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Reichsparkeikag
vom 5. bis 12. ſeptember

Nürnberg, 7. Juli. Der Führer hat als
Termin für den diesjährigen Reichsparteitag
die Zeit vom 5. bis einſchließlich 12. September

1938 beſtimmt.

Tage der Feier und Verpflichtung werden
auch an dieſem zehnten Reichspartei-
tag der NSDAP. jene Tage von Nürnberg
für das geſamte deutſche Volk. Ein Jahr der
Erfüllung liegt wieder hinter uns! Der zehnte
Reichsparteitag der NSDAP. ſteht im Zeichen
des großen 75 Millionen Deutſche umfaſſenden
Reiches. Die deutſchen Brüder aus der be
freiten Oſtmark marſchieren in Reih und
Glied neben den Formationen des Alten
Reiches“. Das iſt der ſchönſte und hehrſte
Ausdruck des 20. Jahrhunderts, das den
Völkern gehört und im großen Reich der
ſahen ſeine erſte ſichtbare Darſtellung
indet.

Die Tage von Nürnberg ſind Tage der
Beſinnung und Kraftquell fürMillionen Deutſche. Sie werden auch
in dieſem Jahre darüber hinaus der geſamten
Kulturwelt Anregungen ebenſo wie Aufſchlüſſe
geben. Denn das Deutſchland Adolf Hitlers iſt
das feſteſte Bollwerk gegen den Bolſchewismus
und der erſte Schildhalter Europas gegen den
Weltfeind. Deshalb ſind die Tage von Nürn
berg über ihre nationale Bedeutung hinaus
Meilenſteine im Abwehrkampf der Völker
gegen die Gefahr des Weltjudentums, deſſen
erſter und bedeutendſter Machtfaktor Sowjet
rußland heißt.

Der Führer ruft ſein deutſches Volk, das
bereit iſt, die Loſung für ein neues
Jahr des ſteten Einſatzes auf allen Fronten
des völkiſchen und ſtaatlichen Lebens entgegen
zunehmen Das iſt der ſchönſte Dank an Adolf
Hitler am 10. Reichsparteitag ſeiner Be
wegung, die Deutſchland, Reich und Volk,
repräſentiert. Nürnberg, das große Feſt der
deutſchen Erneuerung, zum erſten Male in der
Wirklichkeit der großdeutſchen Einheit!

Beſprechungen bei Kibbenkrop

Der Generalſekretär im türkiſchen Außen
miniſterium beim Reichsaußenminiſter

Berlin, 7. Juli. Der Reichsminiſter des
Auswärtigen von Ribbentrop empfing am
Donnerstag den Generalſekretär im türkiſchen
Außenminiſterium, Botſchafter Numan Nene
mencioglu.

Exzellenz Numan Nenemencioglu iſt vor
kurzem an der Spitze einer Wirtſchafts
delegation in Berlin eingetroffen, um mit den
zuſtändigen deutſchen Stellen in Beſprechungen
über die deutſche türkiſchen Wirt
ſchaftsbeziehungen einzutreten.

Die eingehende Anterredung. die der hohe
türkiſche Beamte mit dem Reichsminiſter des
Auswärtigen am Donnerstag hatte, betraf
ſowohl die beiden Länder berührenden Wirt
ſchaftsfragen als auch die deutſchtürkiſchen Be
ziehungen im allgemeinen.

London: Rokſpaniſche Flokke

faſt völlig vernichtet
Drahtbericht unseres Korrespondenten

London, 7. Juli. Nach Londoner
Blättermeldungen ſoll die im rotſpaniſchen
Hafen von Cartagena konzentrierte bolſche
wiſtiſche Flotte durch einen nationalen Luft
angriff ſo gut wie zerſtört worden ſein. Dieſer
Angriff fand am 17. Juni ſtatt. Nur unter
Androhung von Todesſtrafen iſt es den roten
Militärbehörden gelungen, dieſe Tatſache bis
her geheim zu halten. Die Kreuzer „Libertas“
und „Cervantes“ ſowie die Zerſtörer „Almi
ranta“ und „Valdes“ ſind ſo ſtark durch
Bomben bveſchädigt worden, daß ſie für Monate
hinaus nicht mehr für Gefechtszwecke eingeſetzt
werden können. Weitere Meldungen aus
Spanien veröffentlichen wir im Jnnern der
Zeitung.)
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Engliſche Kriegsſchiffe
nach Paläſting beordert
100 Tote und verletzte Haifa hat das Ausſehen eines
Schlachtfeldes Die britiſchen Mandaksbehörden in Verlegenheit

Drahtbericht unsere

P. Jeruſalem, 7. Juli. Die Lage in
Paläſtina hat ſich innerhalb der letzten 24
Stunden derart weiter verſchärft, daß mit der
Erklärung des Belagerungszuſtandes in kürzeſter
Zeit gerechnet wird. Heute nachmittag traf der
britiſche Kreuzer „Emerald“ in Haifa ein, um
bei der Unterdrückung der Unruhen eingeſetzt
zu werden. Wie verlautet, ſollen ſich an Vord
des Schiffes größere Truppenverſtärkungen be
finden, um eine Ablöſung der überlaſteten und
auch nicht ausreichenden Polizei und Militär
kräfte zu ermöglichen

Nach einer Verlautbarung der britiſchen
Admiralität wird morgen außerdem der
Schlachtkreuzer „Repulſe“ in Haifa
eintreffen, um die vor Paläſtina liegenden
Flottenſtreitkräfte weiter zu verſtärken. Weiter
verlautet, daß eine dritte Brigadebriti-
ſcher Truppen, das ſind 4000 bis 5000
Mann, in dieſem Herbſt oder Spätſommer nach
Paläſtina verlegt wird. Die für dieſe Brigade
beſtimmten Kaſernen befinden ſich in Acre, dem
gleichen Ort, an dem kürzlich der Jude Ben
Joſeph hingerichtet wurde.

Die britiſchen Mandatsbehörden
ſcheinen von der neuen Wendung der Dinge in
Paläſtina, die ſowohl von jüdiſcher als auch
arabiſcher Seite ſcharfe Ausſchreitungen ge
bracht hat, in große Ver legenheit ver
ſetzt worden zu ſein. Sie ſehen ſich vor die
Notwendigkeit geſtellt, die jüdiſchen und die
arabiſchen Wohnbezirke gleichzeitig zu ſchützen
und den jüdiſchen wie den arabiſchen Verkehrs
mitteln Schutzbedeckungen mitzugeben, da nie
mand weiß, von welcher Seite der nächſte Rache
akt kommen wird. Da die Araber den jüdiſchen

s Korrespondenten
Poliziſten und die Juden den arabiſchen Poli
ziſten kein Vertrauen ſchenken, liegt die ganze
Laſt dieſer Aufgaben auf der britiſchen
Polizei, deren Beamte durch acht-
zehnſtündigen ununterbrochen en
Dienſt völlig erſchöpft ſind.

Etwa 100 Tote und Verwundete
waren geſtern das Ergebnis der neuen
Terrorwelle in Paläſtina. Die meiſten Opfer
verurſachten die ſchweren Unruhen in Haiſa,
die durch einen Bombenwurf auf ein arabiſches
Laſtauto eingeleitet wurden. Anſchließend kam
es dann zu dem großen Bombenattentat
guf ſeine Polizeiſtation und zu einer
ſchweren Schießerei, bei der allein 27 Perſonen
getötet, 30 ſchwer und 30 weitere leicht ver
letzt wurden.
Haifa hatte heute Nacht das Ausſehen

eines Schlachtfeldes. Jeder Verkehr
war eingeſtellt und Fußgänger wie Fahrzeuge
waren von den Straßen verſchwunden. Nur
eine Anzahl Ambulanzen und Krankenträger,
ſowie die für den Abtransport der bei dem
Bombenattentat Verwundeten und Getöteten
notwendigen Autos waren zu ſehen.

Der „Kingsway“ im Zentrum der Stadt
der Schauplatz des geſtrigen Zwiſchenfalls, iſt
in der Zwiſchenzeit von den blutigen
Kleidungsſtücken, die über die Straße verſtreut
lagen, und von den Lachen geronnenen Blutes,
die das Pflaſter bedeckten, gereinigt worden.
Die Araber beſchuldigen die Juden der
UArheberſchaft des Bombenattentats und
der anſchließenden blutigen Schlägerei

(Fortſetzung auf Seite 2.)

Ein Jahr Krieg in Fernoſt
lebhafte Tätigkeit chinesischer Terroristen hinter der Front

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Schanghai, 7. Juli. Der Jahrestag des
Ausbruchs der Feindſeligkeiten zwiſchen China
und Japan war durch eine ſehr lebhafte
Tätigkeit der chineſiſchen Terroriſten gekenn
zeichnet. Bis heute früh um 8 Uhr wurden
an 15 verſchiedenen Stellen in Schanghai etwa
20 Bomben oder Handgranaten zur Exploſion
gebracht.

Zwei japaniſche Ziviliſten wurden in der
GordonRoad angeſchoſſen, und kurz darauf
wurde ein dritter erſchoſſen. Am Bund, der
berühmten Uferſtraße von Schanghai, wurden
drei Bomben geworfen und eine weitere explo
dierte in Hongkiu, wo die Japaner einige
chineſiſche Flüchtlingslager eingerichtet haben.
Wie bis jetzt feſtgeſtellt wurde, ſind dieſer
Tätigkeit der chineſiſchen Terroriſten allein im
Stadtgebiet von Schanghai vier Chineſen und
zwei japaniſche Ziviliſten zum Opfer gefallen.
Weiter wurden verletzt ein japaniſcher Soldat,
vier Chineſen und ein Sikh. Die Terrorakte
wurden innerhalb einer Stunde ausgeführt
nach dieſer Stunde herrſchte in der Stadt
wieder Ruhe.

Jn Peking unternahm eine chineſiſche
Kommuniſtenbande von den Weſtbergen aus

einen Vorſtoß nach dem Pekinger Elek
trizitätswerk Schihtſchingſchan,
um die etwa 20 Kilometer vor den Toren der
Stadt liegende Anlage zu zerſtören. Eine
Polizeiabteilung zerſtreute die mit Gewehren
und Handgrangaten bewaffneten Banditen, be
vor ſie ernſtlichen Schaden anrichten konnten.

Die auswärtigen Militärattachés ſchätzen,
daß die chineſiſche Armee im Laufe des erſten
Kriegsjahres etwa 450 000 Mann an Toten
und 850 000 Mann an Verwundeten verloren
hat. Die japaniſchen Verluſte werden von
ihnen mit rund 90 000 Toten und 100 000 Ver
wundeten beziffert. Rund eine Million
Japan er ſtehen jetzt einer Armee von etwas
über zwei Millionen Chineſen auf
einem Schlachtfeld gegenüber, das größer als
halb Europa iſt. Japan kontrolliert zur Zeit
rund 75 v. H. der wichtigſten Handels Und
Jnduſtriezentren Chinas, aber trotz dieſer
unbeſtreitbaren Erfolge iſt nicht mit einer
baldigen Einſtellung der Feindſeligkeiten zu
rechnen. Der urſprüngliche Plan Japans Nord
ching zu erobern, mit dem übrigen chineſiſchen
Reich Frieden zu ſchließen und ſeine ganze
Kraft für die wirtſchaftliche Entwicklung von
Nordchina einzuſetzen, iſt bisher fehlgeſchlagen.

Wo ſteht die Kunſt?
Ein Wort zum Tag der Deutschen Kunst

Von unserem nach München entsandten
Kulturschriftleiter

D. Sch. München, 7. Juli.
„Der Künſtler braucht nun einmal den

Beſchauer; er mag noch ſo ſehr meinen und
ſagen, daß er nur für ſich ſchafft und nicht
für das Publikum.“

Eine anſtändige und ehrliche Erkenntnis,
der Hans Thoma ſchon vor vielen Jahren
dieſe Worte verlieh. Eine Erkenntnis zugleich,
die ſich bei manchem Angehörigen der lebenden
Malergeneration nur ſchwer durchzuſetzen ver
mochte! Es war leicht und billig, den aus
bleibenden ſchnellen Erfolg mit der Trägheit
und Kulturloſigkeit des tonangebenden Bürger
tums zu erklären Aber das Bürgertum machte
es auf der anderen Seite dem ſtrebenden
Künſtler in der Tat nicht immer leicht. Wenn
er fremden, aber verlockenden Küunſttheorien
verfiel, war das nicht in vielen Fällen ſehr
verſtändlich (wenn auch nicht verzetihlich)?
Konnte man ihm verdenken, wenn er das
Publikum ſchlechthin, den Beſchauer ſeiner
Werke verachten und aus der Not dieſer
Jſoliertheit eine Tugend machen lernte?

Wer rückſchauend richtet, verfällt nur allzu
leicht der Gefahr der Verallgemeinerung. Edle,
weitherzige und weitblickende Mäzene hat es
zu allen Jeiten gegeben, auch in den ſchlimmſten
Zeiten des Niederganges der deutſchen Kunſt.
Aber das iſt nicht das Entſcheidende. Was ſeit
vielen Jahrzehnten fehlte, war die Herzens
verbindung zwiſchen dem ſchaffenden Künſtler
und ſeinem Werk auf der einen und dem Volks
ganzen auf der anderen Seite. Was das Mittel
alter noch in überreichem Maße beſeſſen hatte,
das ging mit der fortſchreitenden Techniſterung
und Säkulariſterung des täglichen Lebens
immer mehr verloren. Kunſt wurde zum
Luxus, zum belächelten Zeitvertreib verſpielter
Sonderlinge und geltungsbedürftiger Mäzene.
Das Volk als Ganzes jedoch, der aufſteigende
Handarbeiter zumal, hatte keine Beziehungen
zu dieſer Welt. Ja, eine zielbewußte Führung
redete ihm ein, eine allzu intenſive Beſchäf
tigung mit dieſen Dingen ſei der Stoßkraft der
Arbeiterbewegung abträglich. Es kam ſo weit,
daß eines Tages der Kunſt wirklich der von
dem Schwarzwälder Maler Hans Thoma als
unentbehrlich bezeichnete Beſchauer fehlte. Der
Künſtler ſchuf nicht mehr für den anderen
neben ſich, er ſchuf für ſich ſelbſt und um ſeines
Schaffens willen; ſtatt des erſtrebten Kunſt
werks entſtand bei manchem ſo ein ſeelen
loſes Kunſt ſt ück.

Heute ſteht der andere der Beſchauer,
wieder daneben. Er entſtammt keiner be
ſtimmten, auserwählten Schicht, er verkörpert
das Volk in ſeiner Geſamtheit. Wer das für
eine Phraſe hält, fahre nach München, wenn
die Bildende Kunſt Deutſchlands ihr fährliches
Feſt begeht. Er wandere durch die gleich
Prachtſälen ausgeſchmückten Straßen, er tanze
und trinke mit bei den Volksfeſten in den
Parks und auf den Straßen der Stadt der
Deutſchen Kunſt, er ſtelle ſtaunend bei den
großen Ausſtellungen im Haus der Deutſchen
Kunſt die ernſthafte Teilnahme aller Volks
ſchichten feſt. Für das, was ſich hier alljährlich
ereignet, fehlen die Vergleiche. Es iſt be
glückend, bei dieſen äußeren Anläſſen zu ſehen,
welche beſtimmende Macht die
Kunſt wieder über das Leben des
deutſchen Volkes gewonnen hat.

Jmmer noch iſt es dabei ſo, wie wir ſchon
im vergangenen Jahr anläßlich des Tages der
Deutſchen Kunſt und der Einweihung des

Keine jüdiſchen Aerzke
aus Oeſterreich nach England

London, 7. Juli. Die Vereinigung prak-
tiſcher Aerzte in Großbritannien hat einen
geharniſchten Proteſt dagegen eingelegt, daß
jüdiſche Aerzte aus Oeſterreich nach Groß
britannien hereingelaſſen werden ſollen. Sie
haben zunächſt beſchloſſen, bei den Mitgliedern
des Unterhauſes zu proteſtieren. Der General
ſekretär des Verbandes hat erklärt, wenn
dieſe Maßnahme nicht ausreiche, werde der
Verband weitere Schritte ergreifen. Er werde
z. B. ſeine Mitglieder eventuell zum Streik
auffordern.



Hauſes der Deutſchen Kunſt feſtſtellen konnken,
daß die Architektur in dieſem Wettlauf der
Künſte die Spitze hält. Die großen repräſen
tativen Bauten der Partei, der Wehrmacht,
des Staates und der öffentlichen Körperſchaften
ſprechen eine deutliche Sprache. An dieſem
Punkte hat ſich der neue Stil bisher am deut
lichſten herauskriſtalliſiert, deutlicher als in
den anderen Zweigen der Bildenden Kunſt,
deutlicher vor allem auch als in der Dichtung
und zumal in der Muſik. Wenn man was
immerhin ein gewagtes Unterfangen iſt eine
Rangordnung nach dem eben angedeuteten Ge
ſichtspunkt aufſtellen wollte, ſo verdiente wohl
die Plaſtik nach der Baukunſt an zweiter Stelle
genannt zu werden. Nicht unweſentlich ſcheint
dabei der hohe Stand dieſes einſt von den
Griechen beſonders geſchätzten und beherrſchten
Kunſtzweiges von der ſchnellen Aufwärtsent
in ws der deutſchen Baukunſt mitbedingt zu
ein.

Jm vergangenen Jahr war es noch ſo, daß
auf der Erſten Großen Deutſchen Kunſt
ausſtellung Graphik und Plaſtik der Malerei
ein ſtarkes Gegengewicht boten. Man darf
geſpannt ſein, welches Ergebnis der Wettſtreit
der Bildenden Künſte in dem hinter uns
liegenden Jahr gezeitigt hat. Werden bei der
Malerei noch ſtärkere Anſätze als bisher feſt
zuſtellen ſein, die auch auf dieſem wichtigen
Zweig der Bildenden Kunſt eindeutig auf den
neuen Stil hinweiſen? Der Führer hat in
ſeiner, an kunſtpolitiſcher er der überhaupt
nicht abzuſchätzenden Rede bei der Einweihung
des Hauſes der Deutſchen Kunſt eindeutig feſt
geſtellt, worauf es ankommt. Es iſt gut, in
unſerer ſchnellebigen und von Ereigniſſen über
ladenen Zeit einige der wichtigſten Sätze aus
dieſem Kunſtprogramm zu wiederholen. „Es iſt
oft die Frage geſtellt worden, was denn nun
„Deutſch ſein“ eigentlich heiße. Unter allen
Definitionen, die in Jahrhunderten. und von
vielen Männern darüber aufgeſtellt worden
ſind, ſcheint mir jene wohl am würdigſten zu
ſein, die überhaupt nicht verſucht, in erſter
Linie eine Erklärung abzugeben, als vielmehr
ein Geſetz aufzuſtellen. Das ſchönſte Geſetz
aber, das ich mir für mein Volk auf dieſer
Welt als Aufgabe ſeines Lebens vorzuſtellen
vermag, hat ſchon ein großer Deutſcher einſt
ausgeſprochen: Deutſch ſein heißt klar
ſein Das aber würde beſagen, daß deutſch
ſein damit logiſch und vor allem aber auch
wahr ſein heißt Aus dieſem Geſetz heraus
finden wir dann auch den allgemein
gültigen Maßſtab für das richtige, weil
dem Lebensgeſetz unſeres Volkes entſprechende
Weſen unſerer Kunſt.“

ibt, zu entnehmen ijſt, daß die in den letzten8 r e Wert
macht.

nicht mehr und nicht
Revolution

Wenn in dieſen Ausſtellungen neben aus
geſuchten Werken klaſſiſcher und zeitgenöſſiſcher
Bildender Kunſt die Technik der verſchiedenen
Zweige dieſer Kunſt erläutert und dem
deutſchen Fabrikarbeiter nahegebracht wird,
ſo iſt auch das bezeichnend für die Umſchichtung,
die ſich im Kunſtdenken bereits vollzogen hat

„Es iſt lohnender, in Jtalien Wein zu
bauen und Schweine mit Trebern zu füttern,

Der Kleinkrieg in Paläſting
(Fortſetzung von Seite 1)

Jn Haifa, wo die Spannung durch dieſe
Ereigniſſe auf den Siedepunkt geſtiegen war,
die immer weitere Kreiſe der grabiſchen wie
der jüdiſchen Bevölkerung ergreift, ereigneten
ſich im Laufe des Donnerstag dann neue
Zwiſchenfällke. Bei einer Schießerei
wurden ein weiterer Jude getötet und ſieben
Juden verletzt. Nahe der Stadtgrenze, von Tel
Aviv wurde ein grabiſcher Taxi von jüdiſchen
Terroriſten beſchoſſen, die einen Araber tödlich
trafen und zwei weitere ſchwer verletzten Von
den bei den geſtrigen Terrorakten um
gekommenen Arabern ſind fünf erſt im
Krankenhaus ihren Verletzungen erlegen.
Zwölf der getöteten Araber ſtarben an Schuß
wunden oder wurden von Bomben zerriſſen.
Von den Juden wurden vier durch Steinwürfe
und Meſſerſtiche getötet oder zu Tode geprügelt.

Auf Grund der letzten jüdiſchen Aus
ſchreitungen wurden in Jeruſalem mehrere
du Zioniſtenführer verhaftet,
arunter befindet ſich der Führer der Neu

zioniſten Dr. Efraim Weſchitz und der Revi
ſioniſt Heſekiel Steimatzki.

Die Terrorakte in Paläſtina, die ſeit den
letzten Tagen ſchon die Form eines Klein

krieges zwiſchen Arabern und Juden anzü
nehmen drohten, haben heute morgen ihre
Fortſetzung gefunden in einem Bomben
attentat nahe des David-Turmes in
der Altſtadt Jeruſalem. Dabei wurde ein
Araber getötet, eine Frau und ein Kind
verletzt.

Jm Diſtrikt Nablus machte ſich eine
verſtärkte Bandentätigkeit bemerkbar.
So liefen aus zahlreichen arabiſchen Dörfern
Berichte über bewaffnete Banden ein, die die
Bewohner unter Drohungen zur Entrichtun
von „Geldbußen“ zwangen. Beſonders dreiſt
ging eine Bande vor, die, in anſcheinend
geſtohlenen Polizeiuniformen ge
kleidet und ſchwer bewaffnet, in das arabiſche
Dorf Um Zerah eindrang und einen arabiſchen
Hilfspoliziſten entführte. 3

Jn vielen Städten Paläſtinas waren die
arabiſchen Geſchäfte heute ge
ſchloſſen als Trauer- und Proteſt
kundgebung für die bei den geſtrigen Unruhen
gefallenen Araber.

Fünf Angehörige der jüdiſchen Reviſio
niſtenbewegung wurden heute in Tel Aviv zu
drei Monaten Gefängnis verurteilt.

Immer neue ſſchechiſche Beamte
Die deufschen Börgermeisfer dörfen. ihr. Amt nicht antreten

Prag, 7. Juli. Jn Aſch wurde die durch
die Penſionierung des tſchechiſchen Poſtdirektors
freigewordene Stelle wiederum durch einen
Tſchechen beſetzt. Zwei deutſche Anwärter
wurden nicht berückſichtigt, obwohl die Stadt
Aſch zu 99 v. H. deutſch iſt. Auch der rein
deutſche Ort Schönbach bei Aſch erhielt einen
tſchechiſchen Leiter des Poſtamtes. Seine Vor
gängerin, eine Tſchechin, beherrſchte die deutſche

Sprache nicht und war ihrem Amte nicht ge
wachſen, weshalb ſie auch entfernt werden
mußte. Einige Monate hindurch verſah dann
ein deutſcher Beamter den Dienſt, um allen
inzwiſchen angerichteten Wirrwarr wieder in
Ordnung zu bringen. Nun hat er ſeine Stelle
wieder an einen Tſchechen abtreten müſſen.

Entgegen dem klaren Wortlaut des Geſetzes

hindert die Prager n diebei den Gemeindewahlen im Mai und Juni
durch die

ihr Amt anzutreten. Die
Regierung macht
Bütgermeiſteramtes von der Beſtätigung des

Prager

Bürgermeiſters durch die Behörden abhängig
noch keiner der neugewählten

Bürgermeiſter beſtätigt würde amtieren die
Da bisher

alten Gemeindevertretungen ruhig weiter ob
wohl ihre Amtsdauer ſchon längſt abgelaufen
iſt. Sie wurden nämlich im Jahre 1931 auf
vier Jahre gewählt. Dadurch entſteht in allen
dieſen Gemeinden ein ungeſetzlicher Zuſtand.
Die alten Gemeindevertretungen ſind zur
Führung der Geſchäfte nicht mehr berechtigt.
Die neugewählten, vom Vertrauen des Volkes

ſudetendeutſchen Mehrheiten ge
wählten neuen Bürgermeiſter daraän,

jetzt die Uebernahme des

ren Gemeindevertretungen haben ihr
mt bisher nicht antreten können.
Die Sudetendeutſche Partei beſteht daher

darauf, daß die neugewählten Bürgermeiſter,
deren Wahl rechtskräftig geworden iſt, ihr Amt
ſofort anzutreten haben, ohne erſt die Be
ſtätigung durch die Behörden abwarten zu
müſſen, dies um ſo mehr, da die Verzögerung
des Amtsantritts durch die Regierung jeder
geſetzlichen Grundlage entbehrt. Die Ab
geordneten der Sudetendeutſchen Partei
Kundt, Dr. Roſche und Dr. Peters
hatten am Donnerstag eine Ausſprache
mit dem Miniſterpräſidenten Dr. Hod za
und dem Jnnenminiſter Dr. Cerny, die der
Frage der Beſtätigung der Bürgermeiſter und
Vorſteher galt.

Wie aus Eger gemeldet wird, ſtand auf der
Tagesordnung einer Stadtvertretungsſttzung
am 5. Juli auch der Punkt: „Stellungnahme
der e zu den Vorfällen am21. Mai in Eger, die den Tod von zwei
ſudetendeutſchen Volksgenoſſen verſchuldeten.“

Die Bezirksbehörde hat mit Erlaß vom
Juli verboten, daß dieſer Punkt in der

Sitzung behandelt wird. Es darf auch über
den Gegenſtand ſelbſt keinerlei Debatte geführt
werden.

Der Eger Stadtrat hat gegen dieſes Verbot

Einſpruch erhoben.

als auf Anerkennung meiner Kunſt durch das
heutige Deutſchland weiterhin zu hoffen“,
ſchrieb ein verdienter Künſtler vor genau zehn
Jahren, als er durch Jntrigen der Kunſt
bonzokratie um Brot und Würden gebrächt
wurde. Heute lohnt es ſich wieder, als Künſtler
in Deutſchland zu leben. Neues Leben herrſcht,
wie im Reich der Bildenden Künſte ſo in der

deutſchen Kunſt überhaupt. Und daß der dies
jährige Tag der Deutſchen Kunſt in beſonderem
Maße zu einem Feſttag des ganzen Volkes

wird, dafür bürgt die Tatſache, daß zu der
Symphonie der deutſchen Künſte wieder eine
neue und doch altvertraute Stimme hinzu
gekommen iſt: die Stimme der deutſchen
Oſtmark.

Ordensjunker
rücken in die politiſche Fronk ein

Ordensburg Vogelſang, 7. Juli.
In dieſen Tagen verließ der 2. Jahrgang der
Parteijunker die Ordensburg Vogel
ſang, um an die politiſche Arbeit in ihre
Heimatgaue zurückzukehren,

500 ausgeleſene Parteigenoſſen aus allen
Gauen Deutſchlands rücken hiermit als Führer
in die politiſche Front ein. Das Jahr auf der
Ordensburg hat ſie zu Männern erzogen, die
ſtets das perſönliche Wohl und Wehe hinter
die Aufgaben für Volk und Reich ſtellen
werden. Das Erlebnis der Ordenserziehung

wird ihnen die daraus gewonnene Zucht und
Härte auch dann bewahren, wenn ſich ihr
Leben in den ausgefahrenen Gleiſen des All
tags bewegen wird.

„Der Sowjelunion größte
Hängerin“ Spitzel der GPU

Nach getaner Arbeit nach Sibirien
in die Verbannung geſchickt

Warſchau, 7. Juli. „Expreß Poranny“
berichtet über den Selbſtmord, den der
frühere Sowjijetbotſchafter in Warſchau,
Davtyan, im Lubljanka- Gefängnis in Moskau
begangen hat. Seine Gattin, die berühmte
ruſſiſche Sängerin Makſakowa, ſei nach Sibirien
verſchickt worden. Das gleiche Los müſſe der
Nachfolger Davtyans in Warſchau, der Ge
ſchäftsträger der Sowjetunion, Winogradow,
teilen, der zu einer Verſchickung für 15 Jahre
nach Sibirien verurteilt wurde.

„Expreß. Poranny“ erinnert weiter daran,
daß derſelbe Winogradow unmittelbar vor
ſeiner Abreiſe nach Moskau und vor ſeiner
Verhaftung Vertretern der polniſchen Preſſe
erklärt hat, daß alle Gerüchte über eine Ver
haftung Davtyans unwahr ſeien.

Davtyan hat übrigens ſeine Gattin, die
ruſſiſche Sängerin Makſakowa vor drei Jahren
in Warſchau kennengelernt, als ſie damals als
„größte Sängerin der Sowjetunion“ in der Warſchauer Oper auftrat.
Neben ihrem künſtleriſchen Auftrag hat die
Makſakowa, die in den Dienſten der
G P U. ſtand, in Warſchau auch die bolſche
wiſtiſche Geſinnung der Mitglieder der Sowjet
botſchaft zu kontrollieren gehabt. Bei dieſer
Gelegenheit habe ſie Davtyan kennengelernt,
der die Makſakowa dann in Warſchau
heiratete. Dieſe Heirat ſei ihr nun zum Ver
derben geworden, denn Davtyan ſei ſeit langem
verdächtig geweſen, da er aus ſeiner Studen
zeit noch viele Freunde innerhalb der trotz
kiſtiſchen Oppoſition beſaß.

Veger, der Weißen mordeke,
in UsA. gelyncht

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Rollingfork (Miſſiſſippi), 7. Juli.
Geſtern nachmittag wurde hier ein neuer Fall
von Lynchjuſtiz an einem Neger, der einen
Weißen ermordet hatte, verübt.

300 bewaffnete weiße Farmer bemächtigten
ſich mit Gewalt des Negers, erſchoſſen ihn und
ſchleiften die Leiche mehrere Meilen weit bis
zu der Stelle, wo der Neger wenige Stunden
vorher den weißen Farmer Flanagan erſchlagen
hatte, und hängten den Toten dort auf. Die
Polizei war gegen die erregte Menſchen
menge völlig mächtlos. 9

München im Feſtſchmuck

Am Vorabend des Tages der Deutſchen Kunſt

Wieder ſteht nun das nationalſozialiſtiſche
Deutſchland am Vorabend des Tages der Deut
ſchen Kunſt, des glanzvollen dreitägigen Feſtes,
das zur großartigſten Kundgebung des Stolzes
und der Freude über die durch den Führer
Adolf Hitler herbeigeführte neue Epoche der
deutſchen Kunſt und Kultur geworden iſt. Mit
der feierlichen Eröffnung im Feſtſaal des
Deutſchen Muſeums, der Feſtſitzung der Reichs
kammer der bildenden Künſte an der gleichen
Stelle, der Eröffnung der großen deutſchen
Kunſtausſtellung im Hauſe der Deutſchen Kunſt
und dem einzigartigen Feſtzug „2000 Jahre
deutſche Kultur als den beherrſchenden Mittel
punkten wird ſich in den nächſten drei Tagen
eine reiche Fülle feſtlicher Veranſtaltungen ab
wickeln, die alle beſeelter und beſchwingter
Ausdruck lebensbejahender Kulturgeſinnung
im Dritten Reich und eine freudige Huldigung
zu Ehren der deutſchen Kunſt ſein werden.

Die Stadt der deutſchen Kunſt hat wiederum
das ſchon aus dem Vorjahre bekannte hin
reißend ſchöne Feſtkleid angelegt, das aber faſt
noch ſchöner und bewegter, noch harmoniſcher
und ausdrucksvoller geworden. iſt. Wieder
fließen die großen weißen Kunſtfahnen mit den
drei roten Schilden in der Mitte über die
Straßen, von mächtigen Säulen leuchten in der
heißen Sommerſonne die großen goldenen
Hoheitsadler. Grün verkleidete Triumph
pforten, die ſich in verſchiedenen Farbentönen
über die Straßen ſpannen, beleben das Bild
und erzielen immer neue packende Wirkungen
Beſondere Glanzpunkte des Feſtſchmuckes bilden
wieder der Hauptbahnhof, der Marienplatz der
Platz vor dem Nationaltheater, dann der Platz
zwiſchen der Aniverſität und dem Haus des

deutſchen Rechts, vor allem aber auch die von
breiten Kuliſſen von Fahnen in Rot und Gold
eingerahmte prachtvolle Ludwigſtraße.

Ganz neuartig iſt der Fenſter
ſchmuck, der am Sonnabend und Sonntag die
Stadtbeleuchtung zu unerhörter Wirkung
bringen wird, ſind doch an jedem Fenſter jedes
Hauſes der ganzen Stadt zwei einheitliche
PergamenteAmpeln angebracht, die
Millionen Lichter in die tiefe Sommernacht
ſenden werden. Viele Fenſter ſind noch be
ſonders mit Goldgirlanden und mit gold
geränderten roten Schmucktüchern geziert. Nicht
weniger als 75 Tribünen ſind an den Straßen
und Plätzen der Stadt aufgebaut, auf denen
ungezählte Tauſende am Sonntagnachmittag
den herrlichen Feſtzug an ſich vorüberziehen
laſſen werden.

So bietet die Stadt, durch die bereits ein
von Tauſenden von Fremden verſtärktes Leben
flutet, ein herrliches Feſtkeid, das würdig iſt
ihres Namens als Stadt der deutſchen Kunſt
und würdig des großen Feſtes, durch das deut
ſche Kunſt und Kultur ihre ſchönſte Verherr
lichung finden.

Oberbürgermeiſter Fiehler gab am
Donnerstag in der Sitzung der Ratsherren be
kannt, daß die Hauptſtadt der Bewegung zur
Erfüllung der großen Aufgaben, die ihr als
Stadt der deutſchen Kunſt geſtellt ſind, einen
Grundſtock zur Pflege der bildenden Künſte in
Höhe von einer Million RM. errichtet.

Die Verfügung über dieſen Grundſtock hat
ſich Oberbürgermeiſter Fiehler ſelbſt vorbe
halten. Er wird ſich hierbei der Beratung

durch ein Kuratorium bedienen. Weiter wurde

hekanntgegeben, daß die Stadtverwaltung der
Hauptſtadt der Bewegung aus Anlaß des
Tages der deutſchen Kunſt einen Betrag von
15 000 RM. zur Verfügung ſtellt, aus dem an
erkannte Künſtler, die nicht mehr erwerbs
fähig ſind, Spenden gegeben werden ſollen.

Der Führer ehrk Prof. Karl Bauer

Der Führer und Reichskanzler hat dem
Maler und Graphiker Prof. Karl Bauer in
München aus Anlaß ſeines 70. Geburtstages
in Anerkennung ſeiner Verdienſte um die
deutſche Kunſt die Goethe-Medaille für Kunſt
und Wiſſenſchaft verliehen.

Steinzeitfunde im Dümmerſee
Dieerſte Moorſfiedlung der Groß

ſteingräberkultur entdeckt
Das Amt für Vorgeſchichte der NSDAP.

hat in dieſen Tagen im Dümmerſee und den
angrenzenden Moorgebieten an der olden
burgiſchhannoverſchen Grenze Probegrabungen
vorgenommen, die zu aufſehenerregenden Ent
decküngen führten, Die Vermutung, daß es ſich
hier um das erſte langgeſuchte und guterhaltene
Dorf des Groß-Skteingräbervolkes,
der älteſten bäuerlichen Vorfahren der Ger
manen auf deutſchem Boden, handelt, wurde
durch das Grabungsergebnis in vollem Um
fange- beſtätigt.

Seegrund und Moorland ſind auf weiten
lächen mit ſteinzeitlichen Siedlungsfünden
edeckt, deren Alter rund 5000 Jahre beträgt.

Da bisher guterhaltene Siedlungsreſte aus der
Groß Steingräberzeit unbekannt ſind, be
abſichtigt Reichsamtsleiter Profeſſor Reinerth,
der auch die Probegrabungen leitete, das ganze
zur Siedlung gehörige Gebiet auszugraben,
und zwar in Zuſammenarbeit mit, der oldenburgiſ hen Landesregierung und der Provinzial

verwaltung von Hannover. Hierbei wird eine

neue r erforſcht werden müſſen.
Der erſte Grabungsabſchnitt wird noch in
dieſem Spätſommer in Angriff genommen.

Südekendeutſcher Lehrerkag

Jn der feſtlich geſchmückten Rieſengebirgs
ſtadt Trautenau fand vom 4. bis 7. Juli der
Allgemeine Deutſche Lehrertag ſtatt. Den Auf
takt bildete die Eröffnung der Ausſtellung
„Unſere Heimat Leiſtung und Verpflich
tung“. Am Dienstag fand eine Arbeitstagung
des Deutſchen Lehrerbundes ſtatt, bei der der
Obmann des Bundes eingehend über das
Werden des Verbandes der Sudetendeutſchen
Erzieher berichtete. Er erklärte, der Verband
müſſe die geſamte deutſche Erzieherſchaft vom
Kindergarten bis zur Hochſchule erfaſſen. Die
Eingliederung ſei notwendig, damit auch die
Lehrerſchaft reſtlos im Dienſte der deutſchen
Gemeinſchaftsidee ſtehe. Die Eingliederung des
Lehrerbundes in die. Sudetendeutſche Erzieher
ſchaft wurde dann einmütig beſchloſſen.

An einer Verſammlung der Junglehrerſchaft
am Nachmittag nahmen ungefähr 1400 Jung-
lehrer teil.

Abſchied Horſt Kaher
Horſt Katzer, der mit Abſchluß dieſer Spiel
eit Halle verläßt, verabſchiedet ſich in derFutigen Aufführung „Maria Magdälene“.

Generalmuſikdirektor Herbert
Albert von dem Württembergiſchen Staats
theater Stuttgart wird auf Einladung des
Reichsminiſteriums für Volksaufklärung und
Propaganda bei der Sommerakademie des
Mozartkeums in Salzburg während des Salz

Feſtſpiele einen Dirigentenkurs ab
alten.

Der 11. Jnternationgle Theater
Kongreß wurde in London eröffnet. Zur
Behandlung ſtehen alle Fragen, die das
Theater, Schauſpieler. Komponiſten u. e
angehen.
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Mißglückter Anſchlag auf „General“ Migja
Rofsponische Milizen schossen auf clen boſschewistischen Anföhrer Terror [efzſe Rettung

Paris, 7. Juli. Jn Valencia wurde, wie die Pariſer Abendpreſſe be
richtet, auf den rotſpaniſchen „General“ Miaja ein Anſchlag verſucht, bei dem
zwei ſeiner Vegleiter getroffen wurden. Nach den Ausſagen eines rotſpaniſchen
Offiziers, der von den Nationalen gefangengenommen wurde, ſchoſſen fünf rot
ſpaniſche Milizen auf Miaja und ſeine Begleitung aus einer Entfernung von
200 Meter, als Miaja in der Straße San Pablo ſeinen Kraftwagen beſteigen
wollte.
Krankenhaus gebracht werden.

Jmmer zahlreicher laufen hier Nachrichten
über planmäßige Terrormaßnahmen
ein, in denen die in Verzweiflung geratenen
roten Machthaber ſeit geraumer Zeit ihre Zu
flucht nehmen, um im Kampfgebiet und unter
der Bevölkerung wenigſtens einen Reſt des
Widerſtandswillens wachzuhalten.

Die bolſchewiſtiſche Tyrannei bedient ſich,
um die ins Wanken geratene Front zu ſtützen
und die wachſende Empörung der Bevölkerung

unterdrücken, drakoniſcher Strafen und
ittel. Jn Barcelona ſind mehrere Mann

erſchoſſen worden, die nach Verlaſſen der Front
in den Bergen Fernſprech- und Kabelver
bindungen zerſtörten. Dieſe ſogenannte Säube
rungsaktion ſoll ſich nach einer Erklärung des
Polizeidirektors von Barcelona zunächſt auf
die Gebirgsgegenden Kataloniens erſtrecken,
wo ſich mehrere tauſend Flüchtlinge von der
Front zu e Aktionen zuſammen
geſchloſſen haben. Auch in Valencia ſind

Verhaftungen wegen umfangreicher
erſchwörungs und Spionagetätigkeit erfolgt.

Unter den Feſtgenommenen befinden ſich nam
hafte Politiker und Offiziere und ſonſtige her
vorragende Vertreter des öffentlichen Lebens.
Der rote Gouverneur der Provinz Cordoba hat
Hunderte von Bauern aus der Gegend von

Miaja wurde nicht getroffen, dagegen mußten zwei ſeiner Begleiter ins

Fern welch verhaften laſſen, die ſich trotz
ſtrikten Befehls weigerten, die von den Bolſche
wiſten beſchlagnahmte Ernte einzuholen. Dieſen
Bauern ſoll nun wegen Rebellion der Prozeß
gemacht werden.

Wie weiterhin bekannt wird, haben die
bolſchewiſtiſchen Behörden von Valencia be
onnen, die politiſchen Gefangenen und
eiſeln nach Barcelong abzutrans

portieren.

Grauenhafte Verbrechen
Aus den in den letzten Tagen von den

nationalen Truppen befreiten Gebieten werden
immer neue grauenhafte Einzelheiten über die
Schandtaten bolſchewiſtiſcher Ver
brecher bekannt. Jn der Nähe der Stadt
Nules entdeckte man an einem Baum die
Leiche eines Mannes, der regelrecht zu Tode
geprügelt war. Auch in den Außenbezirken von
Burriang iſt eine ganze Reihe von Menſchen
auf dieſe Art ums Leben gebracht worden.

Erſchütternd iſt das Schickſal eines Ein
wohners von Burrigana, deſſen Sohn von
den Roten verhaftet worden war und ſich in
dem Kirchengefängnis befand. Der unglückliche
Vater ſtellte ſich denn auch den Bolſchewiſten

und erklärte ſich bereit, ſich an Stelle ſeines
Sohnes verhaften zu laſſen, damit dieſer frei
gelaſſen würde. Scheinbar gingen die roten
Schergen auf dieſen Vorſchlag ein und erklärten
ſich mit der Freilaſſung des Sohnes einver
ſtanden. Als der Junge jedoch das Gefängnis
verließ, wurde er hinterrücks erſchoſſen. Darauf
ſchleppten die Henker den Vater und ebenſo
auch die Leiche des Sohnes zu dem außerhalb
liegenden Friedhof und ermordeten dort den
Vater. Ein anderer nationalgeſinnter Bürger,
der vor dem Terror nach Barcelona geflüchtet
war, wurde hier von der Tſcheka auf
geſpürtundin ſeine Heimat zurück
gebracht. Nach kurzer Haft wurde er zu
dem Richtplatz geführt, um mit einer Anzahl
von Leidensgenoſſen dort erſchoſſen zu werden.
Dem Mann, der bei der Exekution nur verletzt
worden war, gelang es, im Dunkel der Nacht
zu entkommen. Er wurde von einer mit
leidigen Familie aufgenommen und gepflegt.
Durch Zufall entdeckten ihn hier anarchiſtiſche
Suchtrupps, die ihn auf dem Kranken-
lager erledigten.

Wohlhabende Bauern wurden von
den Bolſchewiſten ſolange am Leben gelaſſen,
bis ihre Bankguthaben oder Vorräte erſchöpft
waren. Erſt dann wurden ſie reihen weiſe
hingemordet. Den nationalen Truppen
gelang es, in Burrianga einen bolſchewiſtiſchen
Henkersknecht zu verhaften, der an 200 national
verdächtige Bürger und Bauern ermorden ließ.

Die großen Apfelſinenplantagen in der
LevanteNiederung, die das wirtſchaftliche Rück
grat dieſes Landſtriches bildeten, ſind faſt völlig
vernichtet worden. Es ſind Schäden entſtanden,
die wahrſcheinlich erſt in Jahrzehnten wieder
gutgemacht werden können.

Das waren die Schuſchnigg-Schergen!
Mißhonclſungen on Notioncdlsozioſisfen werden fefzt vor den Gerichten gesöhnt

Klagenfurt, 7. Juli. Mit welch brutalen, ja manchmal geradezu
ſadiſtiſchen Methoden die Schergen des verſtorbenen Schuſchnigg-Syſtems gegen
aufrechte Männer in Oeſterreich vorgingen, um von ihnen „Geſtändniſſe“ über
ihre Beteiligung an der nationalſozialiſtiſchen Bewegung zu erpreſſen, zeigen
einige Gerichtsverhandlungen in Klagenfurt. Wer von irgendwelchen obſkuren
Elementen verdächtigt wurde, den Glauben an ein größeres Deutſchland nicht
abgelegt zu haben, der wurde in verdrecktem und verlauſtem Polizeigewahrſam

eingekerkert, und grauſamſte Mittel wurden angewandt, ihn gefügig zu machen.

Den Tatbeſtand der Verhandlungen vor
dem Klagenfürter Landesgericht bildeten ge
meine Miß handlungen von Nativ-
nalſozialiſten, denen man meiſt nicht
einmal die Spur eines Vergehens nachweiſen
konnte. Oft wurden ſie auf Angeberei hin in
einer Weiſe mißhandelt, die aller Menſchen
würde Hohn ſpricht. Auf ſolche Art erpreßte
„Geſtändniſſe“ bildeten dann die Unterlagen
für gerichtliche Verfolgung und ſchwerſte Be
ſtrafung. Jn ungezählten Fällen haben die
Beſchuldigten die gewünſchten „Geſtändniſſe“
nur deshalb abgelegt, um den brutalen Miß
Jene der rohen Exekutivorgane zu ent
gehen.

Wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt waren
der 42 Jahre alte frühere Polizeimajor Joſef
Wunſch und der 46 Jahre alte Polizei
rayoninſpekteur Joſef Röſch vom ehemaligen
Klagenfurter Bundespolizeikommiſſariat an
an Das Landesgericht verurteilte den

unſch zu drei Jahren und den Röſch zu
zweieinhalb Jahren ſchweren Kerkers.

Wunſch war 1934 Kommandant der Bundes
ſicherheitswache. Bald nach dem Verbot der
NSDAP. nahm er gegen deren Angehörige
eine äußerſt ſcharfe Stellung ein. Den ihm
unterſtellten Wachbeamten befahl er, die in
Polizeihaft befindlichen
mit dem Gummiknüppel zu verprügeln und
jeden Neueingelieferten „Spieß-
ruten laufen“ zu laſſen. Bei der Miß
handlung der Gefangenen hat ſich Wunſch auch
perſönlich beteiligt, indem er ihnen Ohrfeigen,
Fauſtſchläge und Fußtritte verſetzte.
Das willige Werkzeug des Polizeimajors
Wunſch für die Prügelorgien im Klagenfurter
en Sei der Syſtemzeit war der
RayonJnſpekteur Röſch, dem das Geſchäft
eines Arreſtmeiſters“ anvertraut war.

Röſch gab in der Gerichtsverhandlung zu,
ungefähr 100 Nationalſozialiſten mit dem
Gummiknüppel verprügelt zu haben. Er hatte
den Auftrag, den Häſtlingen, wenn ſie keine
„Geſtändniſſe“ machen wollten, 25 Hiebe zu
verabfolgen. Seinem Vorgeſetzten, Polizei
major Wunſch, hatte er den Vollzug der Miß
handlungen kelefoniſch zu melden.
Nach den Angaben des Röſch ſpielten ſich

die Mißhandlungen teils in der Dunkel
zelle, teils in der Arreſtkanzlei ab.

Nationalſozialiſten

Er gibt ſelbſt zu, bei der Mißhandlung des
eingelieferten Nationalſozialiſten Scheriau
jeden Schlag mit r r Schimpfwort
„Du Räuber, du Gauner, du Ver
brecher begleitet zu haben. Kurze Zeit nach
der Mißhandlung wurde Scheriau verhört und
dann abermals in die Dunkelzelle gebracht.
Röſch drohte ihm wiederum mit dem Gummi-
knüppel und rief: „Du Hund, wirſt du aus
ſagen Scheriau verlor dann das Bewußtſein
Dagegen hatte die Prügelexekutive ein ein

faches Mittel: Aeber den Bewußtloſen
wurden kurzerhand ein paar Kübel
kalten aſfſers gegoſſen. An den
Prügeleien, bei denen es nach Röſchs Zu
geſtändnis oft „toll“ zugegangen iſt, waren
auch der Polizei Rayon Jnſpekteur Elias
Amlacher ſowie die Oberwachleute Glantſchnig,
Rauchenwald und Graff beteiligt. Dem „Hof
rat“ Dr. Maier, der nach dem Juliaufſtand in
Haft genommen wurde hat Röſch unter. Mit
hilfe des Glantſchnig einen Viertelliter
Rizinusöl eingeflößt. Bei der Häufigkeit der
Fälle, ſo erklärte Röſch, könne er ſich an die
Einzelheiten der Miß handlungen nicht mehr
erinnern. Aus ſeinen weiteren Ausſagen
ergab ſich dann, daß die Wachbeamten
während des Juli-Aufſtandes häufig von ge
wiſſen Perſonen mit Bier traktiert
wurden und im Rauſch die Ver
hafteten in der brutalſten Weiſe
mißhandelten. Die Gewaltanwendung
war ſo groß, daß ſich Amlacher und Glantſchnig
beim Prügeln ſogar die Hand verſtauchten.

In wenigen Zeilen
Während des Aufenthalts des Führers auf

dem Oberſalzberg hat auch in dieſem Jahre
der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei
Dr. Lam mers ſeinen Aufenthalt im Dienſt
gebäude der Reichskanzlei in Berchtes
gaden-Biſchofs wieſen genommen.

Der Reichsminiſter für Ernährung und
Landwirtſchaft, R. Walther Darré, empfing
heute de.. Beauftragten für Ernährungsfragen
des Hauptamtes für Volksgeſundheit der
NSDAP.. Profeſſor Wir z, mit dem er eine
längere Ausſprache über Fragen der Volks
ernährung hatte.

Der Korpsführer des NSFK., General
leutnant Chriſtianſen, hat den Gruppenarzt
der Gruppe 3 des NSFK., Sanitätsbrigade-
führer Dr. Heinrich Lottig, als Chef
des Sanitätsamtes des NSF K. nach
Berlin berufen.

Das deutſchepolniſche Front
kämpfertreffen fand am Mittwoch mit
einem Kameradſchaftsabend in Krakau
ſeinen Abſchluß. Dabei hielten General
Goreckt. und Reichskriegsopferführer Ober
lindober Anſprachen.

Zehn Ballon-SperreEinheiten
für London ſind zur Zeit in Bildung be
griffen. Jede Einheit umfaß 45 bis 50 Ballone.

Wie das engliſche Jnnenminiſterium
bekanntgibt, werden Ende Juli oder Mitte
Auguſt 35 Millionen Gasmasken zur
Verteilung an die Bevölkerung bereitſtehen.

Jn zwei rumäniſchen Strafeanſtalten wurden die Leiter ihrer Aemter
enthoben, weil ſie Mitgliedern der ehemaligen
bele Garde Erleichterungen gewährt

atten.

Am Donnerstagvormittag marſchierten 500
Mann türkiſcher Truppen in Anti
och ig ein. Sie wurden von etwa 50000
Menſchen begeiſtert begrüßt.

Nach einer Meldung aus Port Said iſt das
r Perſonal der Suez Kanaleſellſchaft in den Streik getreten.

Nach einer Meldung des deutſchen General
konſulats in Kobe ſind durch die Unwetter-
kataſtrophe 20 Wohnhäuſer, die ſich im
Beſitz Deutſcher befanden, zerſtört und
30 gleiche Häuſer beſchädigt worden.

Nach einer Meldung aus Bandoeng be
ren ſich der Krakatau, der größte Vulkan

ſiens, wieder zu rühren. Mit gewaltigem
Getöſe ſpeit der Krater exploſivartig La va
und Aſchenmaſſen bis zu einer Höhe
von 1800 Meter aus, Jn den Eruptionswolken
wurden Blitze wahrgenommen. Der Be
völkerung hat ſich eine Panik bemächtigt.

Acht Feunerwehrmänner bei
Scheinbrand ködlich verunglückt

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Liſſabon, 7. Juli. Einen tragiſchen
Ausgang nahm eine Feuerwehrübung in Coim
bra bei Liſſabon. Ein Gerüſt, das für Rettungs
übüungen bei einem Scheinbrand auserſehen
war, ging während der Demonſtrationen der
Feuerwehr tatſächlich in Flammen auf, wobei
acht Perſonen getötet und fünf verletzt wurden.

Zeugen des furchtbaren Schauſpiels ſchildern,
daß ein Entſetzen die Zuſchauer gepackt habe,
als man feſtſtellen mußte, daß das Gerüſt wirk
lich in Flammen ſtehe. Denn auf dem künſt
lichen Bau, der ein Haus darſtellte, etwa in
Höhe des dritten Stockwerkes, befanden ſich
13 Perſonen, die auf „Rettung“ warteten. Als
das Feuer hochloderte, verloren ſie jede Ueber
legung und ſprangen aus der großen Höhe auf
die Straße hinab. Acht von den 13 Perſonen
wurden dabei getötet, die übrigen ſchwer ver
letzt. Der Kommandant der Feuerwehr
ſtellte ſich ſelbſt der Polizei.

Verkeidiger fordert Freiſpruch
für „Hexe von Lüttich“

Brüſfel, 7. Juli. Nachdem der Staatst
anwalt im Lütticher Giftmordprozeß gegen die
Witwe Vecker die Todesſtrafe beantragte, kam
jetzt die Verteidigurg zu Wort, die nach einer
ausführlichen Begründung auf Freiſpruch (1)
plädierte.

Rechtsanwalt Chevalier betonte, daß die
Angeklagte zwar gebrochen an Leib und Seele,
jedoch reingewaſchen von allem Verdacht
aus dieſem Prozeß hervorgehen werde. Der
Prozeß habe die Witwe Becker zu einer
Märtyrerin werden laſſen. Die Punkte
der Anklage ſeien in keinem einzigen Falle
erwieſen worden.

Aus der Wehrmacht

Pfeif-Chöre bei Militärmuſik
nicht erlaubt

Die Ausführung von Geſangs oder Pfeif
Chören, wie ſie in einigen Muſikſtücken vor
geſehen iſt, entſpricht nicht dem Anſehen der
Militärmuſik und iſt daher durch Befehl des
Reichsminiſters der Luftfahrt und Oberbefehls-
habers der Luftwaffe für das außerdienſtliche
Spielen der Muſikkorps verboten worden.

Wehrmachtsangehörige
haben das Ehrenmal zu grüßen
Wie das Oberkommando des Heeres mit

teilt, haben Wehrmachtsangehörige beim Vor
Ehrenmal Anker den Linden

in Berlin Ehrenbezeugung bzw. den Deutſchen
Gruß zu erweiſen.

uliifecn lang rh Pens. Prefs fo frrze lter
Verlagsleiter: Burkhard Vincentz
Hauptſchriftleiter: Karl Overdyck

Stellvertreter des Hauptſchriftleiters und Chef vom Dienſt
Dr. Curt Leps. Verantwortlich: Politik:Dr. Gerhard Malbeck; Politiſche und allgemeine Nach
richten: Dr. Wilhelm Hambach; Wirtſchaft: Dipl.-Kfm.
Erwin Koch; Kulturſchaffen und Unterhaltung Dietmar
Schmidt (in Urlaub), i. V. Jngeborg Ritter; Frauenfragen
und Reiſezeitung: Jngeborg Ritter; Kommunalpolitik und
halliſcher Lokalteil: Rudolf Kellner; Provinz: Kurt Hainke;
Sport: Fritz Ploch; Der Heimatgau: Bernhard Thümmel
(in Urlaub), i. V. Kürt Hainke; Saalkreis: Conrad
Ferdinand Simmen; ſämtlich in Halle (Sagale), Geiſt
ſtraße 47; für Ausgabe Zeitz: Erich Schulenburg, Zeitz
Ausgabe Weißenfels: Willi Blum, Weißenfels; Ausgabe
Naumburg: Heinz Feiſe, Naumburg; Ausgabe Merſe
burg: Ernſt Gericke, Halle; Ausgabe Bitterfeld: Günter
Melchert, Bitterfeld; Ausgabe DelitzſchEilenburg: Otto
Pfeil, Delitzſch: für die Bilder: Die Reſſortleiter; An
gzeigenteil: Ernſt Bode, Halle (S.), Große Ulrichſtr 57;
Berliner Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach; Berliner
Sonderſchriftleitung: Robert Keßler, Berlin SW 6s8,

Charlottenſtraße 82 (Fernruf 173 895)
Durchſchnittsauflage für den Monat Juni 1938

Geſamtauflage der „MN Pl. 16 Aber 69 506
Halle und Umgebung Pl. 16 Kber 40 400
davon Bitterfe nd Pl. 14 Kber 5 700Delitzſch Eilenburg Pl. 18 e 468600

Merſeburg Pl. 18 S e 8000Gau Ausgabe Weſt Pl. 9 o 6000
Ausgade Naumburg Pl. 12 e ber 5 200
Ausgabe Weißenfels J Pl. 18 e 6100Ausgabe Zeitz l. 13 e 7 8 800Kur GauPreſſe gehört noch
Torgauer Zeitung, Torgau Pl. 10 8000
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 77 500
Mitteldeutſcher National-Verlag G. m, 6. H., Halle (S.).
Sr. Ulrichſtr. 57. Ständiger Tages und n
Nr. 276 31. Nachtruf der Schriftleitung 864 14. Nacht
für Zeitz 3468/69 Rotaktonsdruck: Walter Kerſten,
Halle (Saale) Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zettz Weißenfels

und Naumbura: .MNH“-Druderei Zeitz

R
alles Ungeziefer sofort vernichtet
Weil jede FLIT-Kanne ein hochwirksames Mittel enthält, das alle
lästigen Insekten: fliegen, Motten, Wanzen und Köchenkäfer samt
Brut tötetl Verlangen Sie deshalb nur das echte f. in der gelben
Konne mit schwarzem Band und FllT-Soldatl FLIT-Zerstäubong gibt
keine flecken vnd ist für Menschen unschädlich.



j nur Leipeiger Str. 53Ein Abenteuer Peisvon unerhbörter Spannung.
Packend und fesselnd

inszeniert von dem eister-
Regisseur Henry King.

ln deutseher Sprache

Mackeleine Carrott
Eine Frau, die alles Wagt, um

dem Mann, den sie lebt zu
helfen und ihn zu retten

Tyrone Power
der Nachfolger Valentinos.

Für Jugendliche nicht erlaubt S

CAITG
Lauchstädter Straße

VonJ W Wo J Weſten uwande a mZ. eute, Freitag, is gegen z Uhrasserwellen Letztes unser Sorn KatzerGr. Ulrichstr. 51 mit Wabcte 1050 Maria MagdaleneEin wunderbarer, aar- Farben Einbürgerl. Trauerſpiel v. Fr. Hebbelein herrlicher Film! Ab heute Freitag Und Blelchen
Sonnabend, 20 bis gegen 23 UhrDer Slegerzug 58 Robert und Berkramdurch ganz Deutschland P6ola Negri Zöpfe Poſſe. mit Geſang und Tanz

D die große, einmalige Künst-er berühmte Roman von hauch Lon 90 lerin e reren e ErsatzteileGuy de Maupassant n

ne henen ke on enertVvette
clie Tochter

einer Kurtigane
Ein Sitten- und Zeitbild, glanz-

voll inszeniert von
Wolfgang Liebeneiner,

der den „Mustergatten schuf,

Käthe Dorsch
die unyergleichliche Darstel-
lerin bezaubernder Frauen-

estalten als Pariser Halbweſt-
ame und Mutter der ent-
zückenden Vvette, die von

Ruth Hellberg

Heute letzter ragi

Ein filmisches Werk
das unvergeslich bieibt

Jugenö
nach Max Haifbe's be-
rühmten Bühnenstück. Ein
Werk von dramatis cher

Keſſo
Auskünfte

Tapetüber diesen herehaft- fröhlichen Ufa-Film, in
dem Berniger Humor. bäuerischer Witz und
von allem NMuff befreite, natürſiche Erotik ein

Rräftiges Wörtlein mitreden!

In den Ha uptrollen-fromme Iigel erhalten 6leHeli Finkenzeller, Fritz Kampers,
Erika Pauli, Elise Auſinger, Joo

Für sommerfeſte
empfehle Skocklakernen, Girlanden,

J Abſchießvögel uſw. SJ in großer Kiswaht. Zu bittigſten Preifen
S ange el. Ahr 6.10 r rv Spezialhaus für alle Feſte u. Dekorations en c

Herbert Hübner,
Fin ungemein packender Film, 5

der das große Leben zeigt:
Oper, Spielsaal, Auto Renn-
ahn, Tanzbar, rauschende

Feste und Gesellschaften!
In dieser strahlenden Atmo-
sphäre vollzieht sich dasJehicksal der berühmten
Sängerin Carmen Garini, die
von allen geliebt und geteiert
wird und sich immer tieter in
gine Schuld

yorragenden Film, in dessen
Mittelpunkt unsere Kriegs

marine steht.

i 5 Spannungdargestellt wird. Stöckel, Kurt Meisel, Robert DJ Avert Neteretoeh an gen h e d e re d e Hauptdarstelter: Wohannes Riemann n t an Eugen Klöpfer, Wernerrir Meere vent n a ver a er d M t d mnz- in e Sane DPola Negri, Suse Grat, wenn BraunCarola Rönn Teogor Loos I Herm Braun, Heratei J d Geſchäftsſtellen Eiisabetn Don ewar
und eine Reihe erster Dar- Paulsen, Hans Leibelt, 60 67 II h Nugendliche nieht zugelassen.

Werkt. 4.00 6.00 8.30 UhrNorktags: 50 6,10 8.15 Uhr J e e
3.30 6.00 8. 15 Uhr J

MNz, die richtige Zeitung für Sie

Sonniags:
Jugendliche haben Zutritt. FürIugendliche nicht ezugelassen!

l artikel, Gegr. 1913, Halle G. Thielenſtraße 4, Ruf 23477, gegenüber Bahnhofs
durchgang Thielenſtraße.
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Aufwand RM. Zibrechtstraße 37Sehälter und Löhne 28 971,59 ür telefom Bernburgerstr. 252. Soziale Abgab 5e e wen es leerenAbſchreibungen auf das nlagevermögen 4857,32e Parteiamtliche aufgegebena Beſitzſteuer R m. 3 648,06 eb) Sonſtige Steuern RM. 2 987 6 635,06
AngeigenBeiträge an Berufsvertretungen 22,50Allgemeine Geſchäftsunkoſten 21827,08

r
Gebäudekoſten
a) Betriebs koſten RM. 2 628,78
b) Hypothekenzinſen RM. 7 787,70
Zuweiſungen zur geſetzlichen Reſerve
Gewinn

S 90

Ertrag
Mieten eZinſen
Erträge aus Architekturlieferungen
Aktivierte Geſchäftsunkoſten

Beſondere Erträge 8

h
O s

Halle a. S., den 6. April 1988.
Handwerksbau Aktiengeſellſchaft

Regierungsbezirk Merſeburg, Halle g. S.

HKramer. Maywald.
Nach dem abſchließenden Ergebnis unſerer pflicht

gemäßen Prüfung auf Grund der Bücher und Schriften
der Geſellſchaft, ſowie der vom Vorſtand erteilten Auf
klärungen Und Nachweiſe entſprechen die Buchführung,
der Jahresabſchluß und der Geſchäftsvericht, ſoweit er
den Jahresabſchluß erläutert, den geſetzlichen Vorſchriften.

Berlin, den 13. Mai 1938.
Deutſche

GenoſſenſchaftsReviſions- und Treuhand Aktiengeſellſchaft
Dr. Schmidt, Wirtſchaftsprüfer, t. V. Dr. Ewert.

Kreisleitung Halle-Stadt
Sonntag, 10. Juli, 7.30 Uhr, Ausbildungsdienſt

der Politiſchen Leiter auf der Peißnitzwieſe. Teil
zunehmen haben alle Politiſchen Leiter, ob unifor
miert oder nicht uniformiert. Die Ortsgruppenleiter
ſorgen für pünktliches und vollzähliges Antreten.

Kreisausbildungsleiter. Die Politiſchen Leiter
der Bereitſchaften 3 und 4 (nur Piſtolenträger)
haben am Sonnabend, 9. Juli, von 14 bis 18 Uhr
auf dem Piſtolenſtand der Wehrmacht in der Heide
zum Uebungsſchießen anzutreten. Die Bereitſchafts
leiter haben dafür Sorge zu tragen, daß zu Beginn
des Schießens genügend Politiſche Leiter zur Stelle
ſind. Den Aufbau des Standes übernimmt die
Bereitſchaft 3 und den Abbau die Bereitſchaft 4.

ſtraft durch Freude
F. KREIS HALLE- s TAD T

Dienſtſtunden täglich von 9.30 bis 12.00 Uhr und
von 14.00 bis 18.00 Uhr, Sonnabend von 9.30 bis 18 00 Uhr.

Orts und Betriebsgruppenwarte. Wir bitten, ſoweit
dies noch nicht geſchehen iſt, ſofort Rundſchreiben
Nr. 44/38 zu beantworten.

Fahrkartenausgabe. Für nachſtehende
können ab Fahrtenſofort, gegen Rückgabe der Einzahlungs

auittung, die Fahrtunterlagen in der Kreisdienſtſtelle,
Gr. Ulrichſtraße 26, in Empfang genommen werden.

OF. 301/388 Ausgabe bis 9. 7., 11 Uhr
Ausgabe bis 11. 7., 18 Uhr
Ausgabe bis 11. 7., 18 Uhr

FW. 20/88 Ausgabe bis 11. 7., 18 Uhr
Nach den angegebenen Terminen kann ein Anſpruch auf
die Fahrtunterlagen nicht mehr erhoben werden.

Wanderfahrten, Radwanderung nach dem Petersberg,
Treffpunkt 7 Uhr Arbeitsamt. Die für den 9. und
10. angeſetzte Fußwanderung durch das Thüringer Land
wird auf ſpäter verlegt.

Sonderfahrten. 17. Juli Sonderzug Sächſ. Felſen
gebirge (Sächſ. Schweigz), Teilnehmerpreis einſchl. Be
ſichtigung der Feſte Königſtein 4,90 RM. Außerdem
ſtehen zum Beſuch der Karl-May-Feſtſpiele auf der
Felſenbühne in Rathen verbilligte Eintrittskarten zum
Preiſe von 0,85 RM. zur Verfügung. Anmeldungen
werden in der Kreisdienſtelle entgegengenommen.

Omnibusfahrt am Sonntag, dem 31. Juli, nach der
Saagletalſperre bei Saalburg. Fahrpreis einſchließlich Be
ſichtigung der Sperrmauer, Pelztierfarm, Mittageſſen,
Dampferfahrt von Sperrmauer nach Saalburg 9,80 RM.
Anmeldungen werden ſchon jetzt entgegengenommen.

„KdF.“Sport am Freitag
Allgem. Körperſchule: Peſtalozziſchule 20—21.30 Uhr.
Reichsſportabzeichen: KTVSportplaätz (Stadion iſt zur

Ueberholung der Anlage vorläufig geſperrt) 19.30 bis
21 Uhr; Univerſitätsſportplatz 19.30—21 Uhr. Fröhliche
Gymnaſtik und Spiele Univerſitätsſportplatz (beiſchlechtem Wetter Moritzburg) 1930 20.30 Uhr, Moritz
burg 20—21 Uhr, Dieſterwegſchule 20—21 Uhr. Fechten:
Henriettenſtraße 26, 19—20.30 Uhr. Reiten: Burg

Wiedergabe

micht garan
tlert werden

kann die

richtige
Durch Geſ. Beſchluß vom 23. 12. 1937

iſt die Auflöſung der G. m. b. H.
Brandenſtein Co. veſchloſſen worden.
Zum Liquidator iſt der bisherige Ge
ſchäftsführer Eduard Oppenheim beſtellt
worden. Es werden hiermit alleGläubiger der genannten G. m. b.
aufgefordert, innerhalb einer Friſt von
4 Wochen ihre Anſprüche anzumelden.

Der Liquidator.

ſtraße 34, 21—22 Uhr. Volkstanz: Huttenſchule 20 bis
21.30 Uhr. Schwimmen: Stadtbad 20—21 Uhr.

Erfrigchung
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8. Juli 1938 DIE GAUSTADT HALLEE
Ein weiterer Abschniftf in der Verbesserung der Verkehrsbedingungen

Großes Ausbauprogramm für die Mansfelder Straße
11 meter breite Fahrbahn von der Hermann-Göring-Skraße bis zur Skadkgrenze entſteht Decke aus
Quarzporphyr-Kleinſteinpflaſter Zwei Radwege und eine Gehbahn Abbruch der Zwölfbogenbrücke

Den ſtändig wachſenden Verkehrsbedürfniſſen
entſprechend geht unſere Stadtverwaltung jetzt
mit Nachdruck an die Verbeſſerung unſeres
Straßennetzes. Konnten wir geſtern über den
Ausbau des Steintorplatzes und der an
ſchließenden Straßenzüge berichten, ſo ſind wir
heute in der Lage, das großzügige Ausbau
programm für die Mansfelder Straße
zu veröffentlichen, deren Bedeutung als
wichtige Ausfallſtraße nach Weſten dadurch
unterſtrichen wird.

Jn der Mansfelder Straße zwiſchen
der Hermann Göring Straße und der Zwölf
bogenbrücke iſt jetzt mit dem Ausbau der
Straße begonnen worden. Dieſe Strecke befand
ſich bisher zum Leidweſen aller Verkehrs
teilnehmer in einem wenig erfreulichen Zu
ſtand. Eine nicht mehr ausreichende Fahrbahn
breite, holpriges Kopfſteinpflaſter und auch
mangelnde Oberflächenentwäſſerung, waren die
Merkmale dieſer alten hiſtoriſchen Und für den
Verkehr ſo wichtigen Straße.

Schon vor Jahren wurde für einen künftigen
Ausbau die Verbreiterung des Dammkörpers
hergeſtellt und die neuen Straßenränder mit
je einer Reihe Pappelbäume bepflanzt. Dieſe
Pappeln haben heute ſchon eine recht ſtattliche
Höhe erreicht und werden dem breiten Band
der neuen Straße eine gute Einrahmung geben.
Statt der jetzigen nur ſechs Meter breiten
Fahrbahn erhält die neue Straße eine Breite
von 11 Meter. Auf einen kräftigen Unterbau,
der auch die ſchwerſten Verkehrslaſten ſicher
trägt, kommt die eigentliche Fahrbahn aus
Quarzporphyr-Kleinſteinpflaſter.
Wie üblich, werden auf beiden Seiten
Rad wege angeordnet. Auf der Südſeite der
Straße zwiſchen der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn
und der Pappelreihe wird in Zukunft die
Gehbahn liegen. Nach dem Ausbau wird
dieſer Straßenabſchnitt von etwa 600 Meter
Länge allen Anſprüchen des Verkehrs genügen
und der Bedeutung der Stadt Halle als
Sammelpunkt des Verkehrs von und zu den
weſtlich der Stadt liegenden Wirtſchaftsgebieten
a werden. Zu berückſichtigen iſt, daß für

eide Straßenſeiten wegen des Flugplatzes
Halteverbote beſtehen und daß daher die ge
ſamte Fahrbahnbreite von 11 Meter durch
parkende und haltende Wagen nicht ein
geſchränkt wird, ſondern voll und ganz dem
fließenden Verkehr zur Verfügung ſteht.

Anſchließend wird in einem 2. Bauab ſchnitt die Mansfelder Straße mit dem
gleichen Querſchnitt bis zur Grenze des Stadt
gebietes ausgebaut. Eingeleitet wird dieſer
mit dem Abbruch der Zwölfbogen-
brücke. Die Brücke iſt ſeit Errichtung des ſich
nach Angersdorf hinziehenden Hochwaſſer
deiches überflüſſig geworden. Die neue Straße
wird an der Brückenſtelle um mehr als zwei
Meter tiefer gelegt werden und dadurch an
Ueberſichtlichkeit gewinnen. Beſonders vorteil
haft wird ſich dies für die Abzweigſtelle der
Reichsſtraße 88 nach Paſſendorf aus
wirken.

Der Straßenzug der Mansfelder Straße er
hielt, abgeſehen von ſpäteren Vorbereitungen
beſonders im Bereiche des bebauten Stadt
gebietes, ſeine jetzige Geſtalt gegen Ende der
erſten Hälfte des vorigen Jahrhunderts. Zu
jener Zeit wurden ſämtliche noch heute vor
handenen Brücken, die Eliſabethbrücke
(Neunbogenbrücke), die Siebenbogen-
brücke, die Zwölfbogenb rücke und die
Fünfbogenbrücke, mit großem Koſten
aufwand als Maſſivbrücken errichtet, nachdem
vorher zur Anterführung der Waſſerläufe und
zum Abfluß des Hochwaſſers nur Holzbrücken
vorhanden waren. Jn Zuſammenhang mit dem
großzügigen Bau dieſer Maſſivbrücken wurde
in jener Zeit die Straße teilweiſe verlegt und
erhielt die heutige geſtreckte Linienführung.
Gleichzeitig wurde die Straße außerhalb des
damals bebauten Gebietes hochwaſſerfrei ge
legt. Man hatte ſich nach dem höchſten Hoch
waſſerſtand von 1799 gerichtet und die Straße
noch einen Fuß darüber gelegt.

Der Ausbau der Mansfelder Straße von
der HermannGöring-Straße bis zur Stadt
grenze bildet nur einen Ausſchnitt aus dem
Geſamtprogramm der heute im Weſten
notwendigen Verkehrsplanungen, die Schritt
für Schritt der Verwirklichung näher gebracht
werden ſollen. Eingeleitet wurden die Maß
nahmen bereits durch den Bau des Hochwaſſer

deiches und den Ausbau der HermannGöring
Straße; Maßnahmen, die im Zuſammenhang
mit dem Bau des Umgehungskanals ſtanden
und die Vorausſetzungen für die weiteren
Planungen bildeten.

Die Bedeutung der Mansfelder
Straße iſt einmal durch den Nahverkehr
und weiterhin durch den Fernverkehr be
gründet. An dem Nahverkehr, der hier
ſeinen Weg nimmt, iſt wohl jeder Hallenſer
irgendwie beteiligt, ſei es, daß er als Spazier
gänger die Heide und die Grünanlagen an der
Saale zur Erholung aufſuchen will, ſei es. daß
er im Berufsverkehr zwiſchen ſeiner Wohn
und Arbeitsſtätte dieſe Straße benutzt. Sie
verbindet die Stadt mit den Wohngebieten in
der Heide und mit den Orten Paſſendorf,
Nietleben und Dölau aufs engſte. Die geſamte
Entwicklung der Stadt weſtlich der Saale, es
ſei hier nur an das Entſtehen der Heeres und
Luftnachrichtenſchule erinnert, iſt mit der
Straße verknüpft. Jhre Bedeutung für den
Fernverkehr greift aber noch weit über
den örtlichen Rahmen hinaus. Als Reichs
ſtraße 80 (Halle- Eisleben Nordhauſen
Kaſſel) nimmt ſie den Verkehr auf, der am
Südrand des Harzes entlang zum und vom

Weſten Deutſchlands auf der Straße rollt.
Weiterhin ſtellt ſie die Verbindung her mit
den Wirtſchaftsgebieten am Oſtrand des Harzes
wie Mansfeld und Hettſtedt und ſchließlich
bildet ſie eine unmittelbare Zufahrt zum Harz,
dem Erholungs und Reiſeziel Mitteldeutſch
lands.

Es ſind alſo Gründe genug vorhanden,
gerade die Mansfelder Straße in einen Zu
ſtand zu bringen, der den geſteigerten Ver
kehrsanforderungen genügt. Bedenkt man die
augenblicklichen und in ngher Zukunft durch
die Motoriſierung zu erwartenden Bedürfniſſe
und vergleicht damit andererſeits die oft recht
beengten örtlichen Verhältniſſe in dem geſam
ten Straßenzug vom Stadtinn rn bis zur
Stadtgrenze, ſo wird man ermeſſen können,
welche umfangreichen und ſchwierigen Auf
r noch bevorſtehen und noch zu löſen

in d.
Jnzwiſchen werden aber auch durch kleinere

örtliche Regelungsarbeiten, wie etwa die erſt
kürzlich ausgeführte Zurückſetzung des Bordes
auf der Nordſeite gegenüber der Einmündung
der Wieſenſtraße, wodurch eine Ein
klemmſtelle beſeitigt wurde, Verbeſſerungen
geſchaffen.

Aufn.: MNZeBilderdienſt (Schulze)
Auf festem Untergrund wird die Künftige Kleinsteinpflasterung der Mansfelder Straße ruhen

Die „Deutſchmeiſter“ ſpielen zum Latkernenfeſt
Das große Vierkageprogramm Kdg. Halle auf dem Aniverſikäksſporkplah

Jn den erſten Ankündigungen war bereits
erwähnt worden, daß in dieſem Jahre das
Laternenfeſt vier Tage währen wird, und
zwar vom Freitag, 5., bis Montag, 8. Auguſt.
Die Hauptveranſtaltung mit Bootskorſo auf
der Saale und Feuerwerk an drei Stellen iſt
wie immer, auf den Sonnabend feſtgelegt wor
den, in dieſem Falle auf Sonnabend, 6. Auguſt.

Jedoch wird bereits am Freitag, 5. Auguſt,
als Auftakt zum Laternenfeſt in einer auf dem
Aniverſitätsſportplatz eigens zu dieſem Zweck
errichteten KöF. Halle eine Eröffnungs
feier ſtattfinden, die vor etwa 3000 geladenen
Gäſten vor ſich geht und zu der NS.-Gemein
ſchaft „Kraft durch Freude“ namhafte Künſtler
von Bühne und Funk ſowie die Hoch- und
Deutſchmeiſter- Kapelle vom ehemaligen k. und
k. Jnfanterieregiment 4 und das OttoFricke
Orcheſter vom Reichsſender Leipzig verpflichtet
hat. Dieſe künſtleriſche Veranſtaltung wird am
Sonnabend nachmittag und in den ſpäten
Abendſtunden nach Schluß der Laternenfeſtver
anſtaltung auf der Saale vor den Gäſten. die
von auswärts mit Sonderzügen nach Halle
kommen, wiederholt werden. Am gleichen
Abend nach Abſchluß des Feuerwerkes wird

außerdem auf der Nachtigalleninſel
ein großes Volksfeſt eröffnet, das erſt
Sonnkag früh 3 Uhr abgebrochen wird.

Am Sonntag, dem 7. Auguſt, beginnen
vormittags 9 Uhr die mit einem Staffellauf
der Bekriebsſportgemeinſchaften des Gaues
durch Halle eingeleiteten ſport lichen Dar
bietungen auf der Nachtigalleninſel, mit denen
ein Gauwettbewerb der Betriebs
ſportmuſtergruppen verbunden iſt.
Sonntag nachmittag wird unter der Leitung
von Maxim Falcke vom Hallmarkt aus ein
Kinderfeſtzug ſtarten, der ſich zum Volks
feſtplatz auf der Nachtigalleninſel bewegt, wo
fröhliche Spiele veranſtaltet werden. Während
nachmittags und abends öffentliche Wieder
holuüngen der künſtleriſchen Vortragsfolge in
der „KdF. Halle vorgeſehen ſind, wird ſich
abends auf der Nachtigalleninſel das große
Volksfeſt für die Erwachſenen abſpielen, ein
Feſt, wie es in dieſem Ausmaß Halle bisher
noch nicht geſehen hat.

Das viertägige Laternenfeit klingt aus mit
einer Wiederholung dieſes Volksfeſtes ohne die
ſportliche Darbietungen und ohne das Kinder
feſt am Montag, dem 8. Auguſt.

J. Beiblatt, Nr. 186

Der erſte Gruß
aus dem Oſtpreußenlager

Telegramm des Oberbannführers Engel an
die Mitteldeutſche National Zeitung

Als erſten Gruß aus dem Oſtpreußenlager
unſerer Hitler-Jungen ſandte geſtern Ober
bannführer Engel folgendes Telegramm an
die MNZ., die dieſen Gruß hiermit an die
Eltern und Kameraden der 1000 Oſtpreußen
fahrer weitergibt:

LOSZAINEN, 7. VII. 1933. MNZ.
HALLE 10060 GLUECKLICHE HIIIER-
JUNGEN. DES SIANDORTES HALIE
GRUESSEN AUS OSTPREISSEN
ENGEL OBERBANNFIIEHRER OS T
LAND-LAGER. AM IEGINERSEE BEI
ROESSEL OSTPR.

T

Wechſel in der Leitung
der Städtiſchen Volksbüchereien

Der bisherige Leiter der Städtiſchen
Volksbüchereien, Dr. H. Huguenin,
iſt ſeit dem 1. Juli hauptberuflich in Jena
tätig. Als ſein Nachfolger iſt Büchereileiter
Klapp von der Ratsbücherei beſtellt worden.
Dr. Huguenin iſt damit auch in ſeiner Eigen
ſchaft als ehrenamtlicher Leiter aus dem Dienſt
der Staatlichen Volksbüchereiſtelle
für den Regierungsbezirk Merſeburg ausge
ſchieden. Die Volksbüchereiſtelle wird bis zur
Ernennung des neuen Leiters von dem Biblito
thekar der Büchereiſtelle Franz Pirol
kommiſſariſch geführt werden.

181 neue Wohnungen entſſehen
Die Baugenehmigungen im Monat Juni
Jm Monat Juni wurden durch die Bau

polizei insgeſamt 216 Baugenehmigungen er
keilt. Hiervon entfielen auf Neubauten für
öffentliche Gebäude 2, für Wohngebäude 121,
auf gewerbliche Anlagen und Wirtſchaftsgebäude
(Lauben, Schuppen, Kraftwagenunkerſtände) 21
und auf Umbauten, die durch Aufſtockung,
Wohnungsteilung, Faſſadenänderungen uſw.
veranlaßt werden, 72 Genehmigungen.

Die Wohngebäude ſind beantragt als
109 Einfamilienhäuſer am Schlettauer Weg,
Meiſenweg, Kuckucksweg und in der Faulmann
ſtraße als vier Zweifamilienhäuſer am Kiefern
weg, Krokusweg, in der Faulmannſtraße und
Parſevalſtraße und als acht Mehrfamilien
häuſer in der Boelckeſtraße, Viktoriaſtraße und
am Fliederweg.

Der Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft Merſe
burger Straße 59 iſt ein Verwaltungs
gebäude und dem Reichsbauamt der Finanz
amtneubau Ecke Linden- und Voßſtraße ge
nehmigt worden. Jnsgeſamt ſind 1814 Woh
nungen genehmigt worden.

Die Neu und Umbauten entſprechen einer
Bauſumme von rund 2 528 500 RM.

Volkszählung am 17. Mai 1939
Gleichzeitig Berufs und Betriebszählung
Jn der nächſten Nummer des Teils l des

Reichsgeſetzblattes wird das im Reichswirt
ſchaftsminiſterium und Reichsminiſterium des
Jnnern ausgearbeitete Geſetz zur Aenderung
und Ergänzung des Geſetzes über die Durch
führung einer Volks, Berufs und Betriebs
zählung vom 4. Oktober 1937 veröffentlicht
werden.

Die Volks, Berufs und Betriebszählung
war durch Geſetz vom 4. Oktober 1937 für das
Jahr 1938 angeordnet worden und ſollte nach
S 1 der Verordnung zur Durchführung dieſes
Geſetzes vom 21. Januar 1938 am 17. Mai
1938 ſtattfinden. Die Ausdehnung der Zählung
auf das Land Oeſterreich hat eine Verſchiebung
der Zählung notwendig gemacht. Dieſe Ver
ſchiebung wird durch das neue Geſetz beſtimmt,
in welchem als Zählungstag der 17. Mai
1939 feſtgelegt wird. Für den Umfang der
Zählung bleiben die entſprechenden Vor
ſchriften der genannten Durchführungsverord-
nung vom 21. Januar 1938 maßgebend.

Der Reichswirtſchaftsminiſter, der die Be
ſtimmungen zur Durchführung des Geſetzes
erläßt, kann. im Einvernehmen mit dem
Reichsminiſter des Jnnern Abweichungen bei
der Durchführung der Zählung im Lande
Oeſterreich anordnen, ſoweit ſie durch die
beſonderen Verhältniſſe des Landes Oeſterreich
erforderlich werden.

Groß- Feuerwerk auf den Brandbergen

Zum Beſten des Hilfswerks „Mutter und
Kind“ veranſtaltet das Amt für Volkswohl-
fahrt, Kreis HalleStadt, am Sonnabend, dem
23. Juli, auf den großen Brandbergen, ein
Groß-Feuerwerk. Das Konzert be
ginnt bereits um 20.15 Ahr.

S

e m n
Aus der Fahrpraxis für die Fahrpraxis:

zu sparsamen Kraft- und

Was bedeutet „Gelb-Rot“?
Selbßot sind die weithin sichtbaren Kennfarben der SHELL-Tankstellen. Gelb-Rot ist
för den Kraftfahrer das e des Vertrauens nicht nur zu richtigen, sondern duch

chmierstoffen. Hier erhält er SHELI, den leistungsstarken
und doch wirtschaftlichen Kraftstoff, SHELI DVNAMIN für hochverdichtence Motoren
und die unöbertroffen schmiersicheren SHELL AUTOOEILE. Jeder Kraftfahrer kann
eben för sein gutes Geld keinen höheren Gegenwert erholten als die Quolitäts produkte
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„Blöche“ inkereſſantes Kapitel der Briefmarkenkunde Wir gehen aus.
Ausſtellung der größten Blockſammlung Deutſchlands im Briefmarkenſammler-Club „Hallenſig“

Unter den vielen Sondergebieten, die der
Briefmarkenſammler bearbeitet, iſt das der
ſogenannten „Blöcke“ vielleicht das jüngſte.
Jn Deutſchland iſt das Blockſammeln erſt durch
das Erſcheinen zweier Briefmarkenblöcke mit
Darſtellungen verſchiedener Sportarten anläß
lich der Olympiſchen Spiele im Jahre 1936
gebräuchlich geworden. Heute werden überall
auf dem europäiſchen Feſtland Blöcke geſam
melt, ebenſo in den Vereinigten Staaten, wäh
rend England ſich einſtweilen noch bewußt aus
ſchließt und in ſeinen Fachverzeichniſſen über
dies Gebiet keine Angaben macht. Dagegen
ſind die bisher erſchienenen Blöcke in den
deutſchen Katalogen ziemlich vollſtändig ver
zeichnet, obgleich in unſeren Fachkreiſen die
Meinungen über den Wert dieſes Sonder
zweiges der Philateliſtik noch ſehr ausein
andergehen.

Sogar über die Begriffsbeſtimmungen
deſſen, was als echter Block anzuſprechen iſt und
was nicht, herrſcht durchaus noch keine Ein
mütigkeit. Man hat in den Sammlervereinen
dieſe ſchwierige Frage durch Vorträge und
Ausſprachen zu klären verſucht, ſo im hieſigen
BriefmarkenſammlerClub „H allen ſira“
erſtmalig im Winter 1934, als Dr. W. Sch u
mann über „Kleine Markenbögen, genannt
Blöcke“ ſprach. Dieſem Vortrag, der einer der
erſten Klärungsverſuche überhaupt geweſen
ſein dürfte, ſchloſſen ſich 1936 und 1937 zwei
weitere Behandlungen des gleichen Themas
durch A. Dietrich (Leipzig) und Hauptmann
Heiberg (Halle) an.

Die geſtrigen Darlegungen Otto Blanken
ſte ins in der „Hallenſig über klaſſiſche und
neuere Blöcke gaben nun beſonders durch die
in Deutſchland wahrſcheinlich einzig daſtehende
Vollſtändigkeit der vorgewieſenen Blockſamm
lung einen vorzüglichen Ueberblick über den
egenwärtigen Stand unſeres Wiſſens. Der
ortragende, der ſich übrigens mit ſeiner

Wohlfahrtsmarkenſammlung erſt kürzlich auf
dem Deutſchen Briefmarkenſammlertag in
Bremen die ſilberne Stephan Medaille er
worben hat, verſteht unter einem Block ein
Gedenkblatt von Marken, das bei einer be
ſonderen Gelegenheit herausgebracht und vor
allem zu Sammelzwecken geſchaffen worden iſt.
Dabei veſteht für die Anzahl der Marken keine
Grenze, wenn nur der Charakter der Zu
ſammengehörigkeit gewahrt bleibt. Da ſeit 1936
kein Sammler mehr die Umrandung von den
Blöcken abtrennt und die einzelnen Stücke den
entſprechenden Ländern zuteilt die Alben
ſahen ja bis dahin für Blöcke noch keinen
Raum vor ſprach der Redner alle vis 1936
erſchienenen Blöcke als „klaſſiſche“ Blöcke an.
Uebrigens ſind durch derartige Zertrennungen
nur wenige von den früheren Ausgaben ein
wandfrei erhalten geblieben. Daher rührt auch
e recht erhebliche Preis der klaſſiſchen
Stücke

Der materielle Zweck aller Blockausgaben
beſteht darin, daß durch einen Aufſchlag auf
jedes Stück über den Markenwert hinaus die
Ankoſten einer Veranſtaltung gedeckt werden
ſollen, was z. B. ſchon bei dem erſten Brief
markenblock der Welt, am 15. Oktober 1896 in
Belgien erſchienen, der Fall war. Er diente
ebenſo wie ſeine zwei unmittelbaren Nach
folger der Werbung für die Brüſſeler Welt
ausſtellung 1897. Nach zehn Jahren, im
November 1906, kam in Luxemburg ein Ge
dächtnisblock an den Großherzog Wilhelm IV.
heraus Wegen ſeiner erſtmalig vorbildlichen
Ausführung wird dieſes Jahr von manchen
Fachmännern als das Geburtsjahr des Blocks
angeſehen.

Alle weiteren Blockausgaben erfolgten in
mehr oder minder geringer Auflage erſt nach
dem Weltkrieg, der erſte Ueberſeeblock im
Oktober 1926 anläßlich einer Ausſtellung in
New York. Erſt an 20 Stelle erſchien auch in
Deutſchland zur Jnternationglen Poſtwert
zeichenausſtellung 1930 ein Block. Außer

Luxemburg und Belgien, USA und Deutſchland
beteiligten ſich bis 1936 an der Blockausgabe
auch die Niederlande, Dänemark, Frankreich,
Uruguay, Polen, Auſtralien, Nicaragug,
Ungärn, Liechtenſtein, die Schweiz, Japan, die
Tſchechoſlowakei, Argentinien und Südafrika
Von den ſechs deutſchen Blockſerien iſt der
bekannte Hitlerblock vom April 1937 am volks
tümlichſten geworden.

e
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So sieht ein „Block“ aus.

Der Vortragende zeigte zunächſt die
52 klaſſiſchen Serien und wies dann eine
größere Anzahl neuerer Blöcke vor, darunter
alle erreichbaren Blöcke des gegenwärtigen
Spaniens. Man kann ſich von der Größe der
Sammlung einen Begriff machen, wenn man
weiß, daß der Redner zum Aufkleben ſeiner
Serien nicht weniger als 220 Albumblätter
brauchte.

e

Aufn.: MN8Z-Bilderdienſt (Schulze)
Der hier abgebildete wurde zur Erinnerung an das 10jährige

Bestehen der Deutschen Nothilfe herausgegeben

Schluß mit den Modeberufswünſchen
Umfaſſende Beruſsberalung der 1090 000 5chulabgänger Oſtern 1939

Der Schulentlaſſungsjahrgang Oſtern 1939,
der rund 1090000 Köpfe Umfaßt, und zwar
etwa 550 000 Jungen und 540 000 Mädchen,
wird in den nächſten Wochen eine ſyſtematiſche
Berufsberatung erfahren, die unmittelbar
nach den großen Ferien beginnt.

Die Hauptbeteiligten, die Reichsanſtalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſen-
verſicherung ſowie die Reichsjugendführung
haben die erforderlichen Vorbereitungen ge
troffen. Die HJ. ſtellt ihre Organiſation in
den Dienſt der großen Sache des richtigen
Einſatzes jeder heute ſo dringend benötigten
Arbeitskraft, und die Reichsanſtalt läßt durch
ihre erfahrenen Sachbearbeiter die Jugend
und die Elternſchaft aufklären. Der nach
ſtaatspolitiſchen Grundſätzen erfolgte Einſatz
des Berufsnachwuchſes muß ſich auf eine
gefeſtigte weltanſchauliche Haltung der
Jugend ſtützen können. Sie beſtimmend zu
formen, iſt eine der Erziehungs auf
gaben der HJ., wie in den Arbeitsricht
linien des Sozialen Amtes der Reichsfugend
führung feſtgeſtellt wird. Die berufliche Auf
klärung wirkt den Modeberufswünſchen ent
gegen und wendet die Aufmerkſamkeit und
Neigung der Jugendlichen den nachwuchs

armen und lebenswichtigen Berufen zu. Neben
Elternhaus, Arzt und Schule beurteilt auch
die HJ. die in den Einheiten erfaßten und
vor der Berufswahl ſtehenden Jugendlichen
und ſtellt dieſe Beurteilung den Berufs
beratungsſtellen der Arbeitsämter zur Ver
fügung. Der Präſident der Reichsanſtalt hat
angeordnet, daß auf die Zuſammenarbeit mit
der HJ. und dem BDM. größtes Gewicht zu
legen iſt. Die berufskundliche Aufklärungs
arbeit der HJ. erfolgt in erſter Linie auf
den Heimabenden, die während der Monate
Auguſt, September und Oktober ſo durch
zuführen ſind, daß alle vor der Berufswahl
ſtehenden Jungen und Mädel Ende Oktober
1938 durch dieſe Aufklärungsarbeit erfaßt
geweſen ſind.

Ein weiteres Mittel der beruflichen Auf
klärung ſind die Betriebsbeſichti
gungen, die den Jugendlichen einen un
mittelbaren Einblick in die Berufe geben.
Allgemein ſollen dieſe Beſichtigungen ab
Auguſt 1938 beginnen. Sie ſind über die
Gaujugendwalter der DAF. zu regeln. Auf
klärungsabende für die Eltern werden
allgemein im Herbſt ſtattfinden.

Kein Arbeiksbuch vorenthalten
Jmmer wird noch verſucht bei Meinungs

verſchiedenheiten das Arbeitsbuch des Gefolg
ſchaftsmitgliedes einzubehalten. Grundſätzlich
aber iſt der Betriebsführer bei Beendigun
der Beſchäftigung verpflichtet, das Arbeitsbu
an das Gefolgſchaftsmitglied zurückzugeben
Das gilt ſelbſt dann, wenn das Gefolgſchafts
mitglied vertragsbrüchig wurde.

Handelt der Betriebsführer dieſen klaren
Beſtimmungen zuwider, dann ſetzt er ſich der
Gefahr von Schadenerſatzanſprüchen aus. Eine
Neueinſtellung bei einem anderen Unternehmer
iſt nur bei gleichzeitiger Vorlegung des
Arbeitsbuches ſtatthaft. Daraus ergibt ſich, daß
bei Vorenthaltung des Arbeitsbuches als
Schadenerſatz der entgangene Lohn zu erſetzen
iſt, wenn das Gefolgſchaſtsmitglied nachweiſen
kann, daß ihm die Aufnahme einer neuen ihm

Hulle jetzt bei der Hauptvermeſſungsabteilung VII

Die Aufgaben der 14 neuen Hauptvermeſſungsbezirke im Keichsgebiet

Der Reichsminiſter des Jnnern hat auf
Grund des Geſetzes über die Bildung von
Hauptvermeſſungsabteilungen vom 18. März
1938 in ſeinem Runderlaß vom 7. Juni dieſes
Jahres die Bildung von Haus tvermeſſungs
abteilungen angeordnet. Danach wird das
Reichsgebiet künftig in 14 Hauptvermeſ
ſungsbezirke eingeteilt, und zwar be
ginnend mit dem Bezirk l für Oſtpreußen und
endend mit dem Bezirk 14 für das Land
Oeſterreich. Der Hauptvermeſſungsbezirk VII
umfaßt das Land Thüringen, das Land Anhalt
und die ganze Provinz Sachſen.

Den Hauptvermeſſungsbezirken entſprechend
werden ebenfalls über das ganze Reichsgebiet
verteilt 14 Hauptvermeſſungsabteilungen er
richtet. Jede Hauptvermeſſungsabteilung glie
dert ſich in vier Anterabteilungen: 1. für all

emeine Leitung, Perſonal- und Verwaltungsſehen 2. für trigonometriſche und andere
Vermeſſungsarbeiten einſchließlich Höhenmeſ
ſungen, 3. für topographiſche Arbeiten und
4. für kartographiſche und drucktechniſche
Arbeiten. Halle gehört künftig zur Haupt
vermeſſungsabteilung VIII mit der Dienſtſtelle
beim Regierungspräſidenten in Magde-
burg. Dieſe HauptvermeſſungsaL teilung wird
durch einen höheren vermeſſungstechniſchen
Verwalkungsbeamten geleitet, der Fühlung
zu halten hat mit allen intereſſierten

Dienſtſtellen, wie insbeſondere Kataſter,
Wehrmacht und Landesplanung.

Die Aufgaben der Hauptvermeſſungsabtei
lung VIII ſind: 1. Herſtellung Erhaltung und
Erneuerung der Landesdreiecksnetze,
ſowie 2. der Aufnahmenetze, 3 Höhenmeſſungen,
4. UAeberwachung des Reichsfeſtpunktfeldes ein
ſchließlich Wiederherſtellung verlorengegangener
Punkte des Reichsdréieksnetzes nach
Weiſung des Reichsamtes für Le desaufnahme,
5. die bisher den Hauptſammelſtellen ſeit 1937
übertragenen Arbeiten, 6. Herſtellung, Laufend
haltung, Vervielfältigung und Druck derDeutſchen Grundkarte 1:5000, ſowie
gegebenenfalls ihrer Vorſtufe. der Kataſter
plankarte, 7. Herſtellung, Laufendhaltung, Ver
vielfältigung und Druck der Topogra
phiſchen Karte 1:25 000 und ſchließlich
8. beſondere übertragene Arbeiten des Ver
meſſungsweſens.

Der Reichsminiſter des Jnnern hat ange
ordnet, daß die Aufgaben von den bisher zu
ſtändigen Dienſtſtellen auf die Hauptvermeſ
ſungsabteilungen ſchrittweiſe übergehen ſollen,
ſobald die Aufgaben abgabebereit ſind und der
Stand der Einrichtung der betreffenden Haupt
vermeſſungsabteilung ihre Uebernahme zuläßt.
Während der Uebergangszeit führen die bis
herigen zuſtändigen Dienſtſtellen die Arbeiten

weiter aus. E. Cos.

angebotenen oder von ihm antretbaren Stelle
nur deshalb unmöglich war, weil das Arbeits
buch nicht rechtzeitig in ſeinem Beſitz iſt

Jm übrigen hat das Arbeitsgericht in
Neuſtrelitz in einer Entſcheidung klar zum
Ausdruck d daß die Verpflichtung zur
Rückgabe des Arbeitsbuches an dem leichenAn zu erfüllen iſt, an dem die Beſchäftioung
endet.

Erfolge der Arbeitsbeſchaffung
Welche Freude, heute durch Deutſchland zu

fahren! Kein Schornſtein iſt mehr zu ſehen,
der nicht raucht. Ueberall auf dem Lande
erfreut wieder die altgewohnte Sauberkeit und
Ordnung und, in welcher Richtung wir uns
auch bewegen, ſehen wir Neues Gigantiſche
Straßen mit gewaltigen Kunſtbauten entſtehen
allerorts, die kleinen einſt unanſehnlichen Land
ſträßchen aber ſind zu vorzüglichen ſtaubfreien
Verkehrsadern geworden. Wir nähern uns den
Städten. Ein Vaufieber hat die Vororte er
griffen, wir ſtoßen auf mächtige neu geſchaffene
Jnduſtrieviertel. Jm Jnnern der Städte über
ſchreiten wir breite neue Brücken, über die ein
vervielfachter Kraftwagenverkehr brandet.
Ueberall ſind die Straßen zu eng geworden.
Hacke und Kran rammt Häuſerreihen weg, um
dem neuen Leben Luft zu ſchaffen. Die größten
Städte Deutſchlands erhalten ein neues Geſicht.
Unſere Häfen, unſere Werften, einſt verödet,
ſind wieder voll froher Bewegung

Auf dieſes beglückende Geſamtbild kann mit
Stolz die Arbeitsbeſchaffung ſehen. Sie
kann manchen Verdienſt am deutſchen Aufbau
für ſich in Anſpruch nehmen und ebenſo die
Volksgenoſſen, die als Losverkäufer ihr ge
holfen haben. Denn die Reichslotterien für
Arbeitsbeſchaffung waren wichtige Mitarbeiter
am großen Werk und ihr Aufgabengebiet iſt
mit der Größe der Leiſtungen nur gewachſen.

Auch jetzt wieder werben die braunen
Glücksmänner um Groſchen für den deut
ſchen Aufbau und teilen bei bereichertem Ge
winnplan wieder bei ſofortigem Gewinn
entſcheid ihre willkommenen Gaben aus.

Unfälle am Arbeitsweg im Verkrauensrat

Jm Einvernehmen mit dem Sozialamt hat
das Amt Soziale Selbſtverantwortung der
DAF. den Vertrauensräten der Be
triebe im Zuge ſeiner regelmäßigen An
regungen für den Monat Juli die eingehende
Behandlung der Unfallgefahren auf dem Ar
beitsweg aufgegeben. Dazu zählt auch die prak
tiſche Ueberprüfung durch Betriebsbegehungen
und Kontrollgänge.

Stadttheater: 20 Uhr Maria Magdalene.
RiLi: Jugend.
UfaTheater: Spiel auf der Tenne.
CT. am Riebeckplatz: Yvette.
CT. Schauburg: Die fromme Lüge.
CT. Große Ulrichſtraße: Signale nach London.
Capitol: Kameraden auf See.
DTroli: La Habanera.
Zoo: Täglich von S Uhr bis Eintritt der Dunkelheit.

CT. Riebecdckplatz:

„Hvelte“
„Yvette“ iſt einer von den Filmen, die ver

zaubern, weil ſie neben dem Herzen und den
Sinnen des Zuſchauers auch ſeinen Sinn ge
fangennehmen, vielmehr ihn in eine ganz von
ihnen beſtimmte Richtung weiſen. Filme, die,
wie dieſer und wie ſchon mancher Lieben
einer Film das Reich des Unbewußten
phototechniſch abzutaſten ſuchen, laſſen in
keiner Situation und in keiner Geſprächspauſe
Raum oder Zeit, Eigenes zu denken, etwa gar
pſychologiſche Vermutungen anzuſtellen
Vielleicht iſt die Deutlichkeit, mit der dem Zu
ſchauer das zum Bewußtſein kommt, ein Be
weis dafür, daß die ſchon mehrfach geübte
t hier auf eine höchſte Spitze getrieben
wurde.

Wir ſind gewohnt, eine längere Erzählung
im Film unterbrochen und fortgeſetzt zu ſehen
durch eine Ueberblendung, die mitten n die
bisher erzählte Handlung bildlich hineinführt.
Liebeneiners Methode, das weiter geſprochene
Wort durch ſtumme Bildfolgen zu erläutern,
iſt reizvoll, dabei etwas anſtrengend. Die
Handlung; ſo wie ſie angepackt wird, ſchillert,
der Zuſchauer kann ſie wägen wie einen jener
vielkantigen gläſernen Briefbeſchwerer, und
alle paar Sekunden muß er durch eine andere
der geſchliffenen Fläche auf ihren Kern blicken

Eine Geſchichte Maupaſſants liegt ihr zu
grunde, aus dem Leben der Pariſer Halbwelt
um die Jahrhundertwende, ein in der Schilde
rung von Zeit und Sitte geiſtreiches Doku
ment das Herz und Zynismüs geſchickt miſcht.

Am vollendetſten iſt dieſe Miſchung in der
Kurtiſane Obardi gelungen, die in Käthe
Dorſch eine faſzinierende Darſtellerin findet.
Spiel der Mienen, der Augen und der Hände,
alles ſteht in Einklang mit der Aufmachung,
die die Zeit vorſchreibt, mit der erregend durch
ſichtigen Rolle. Ihr zur Seite ſteht als inner
lich unbeteiligter Lebensgenießer Johannes
Riemann, faſt ſtets in Begleitung eines jungen

reundes und in dieſem Kreiſe Unerfahrenen,
lbert Matterſtock. Dieſer wirkt ſo ſehr durch

ſeine gewinnende Erſcheinung, daß er ſeinem
loßen Daſein wenig an überzeugendem Spiel

hinzuzufügen braucht. Er und die Trägerin der
Titelrolle, Ruth Hellberg, ergeben zuſammen
das, was man ein ſchönes Paar nennt. Die
zierliche Ruth Hellberg ſpielt die zarte, noch
ganz ungerührt von Problemen ins Leben
wachſende Yvette ſo rührend jung, daß ſie in
unbewegten Augenblicken an ein edles, ſcheues,
junges Tier gemahnt ſo ſehr ſcheint durch
die kindlichen Züge das Weſenhafte der
Jugend. Jhre Leiſtung iſt groß und ſchön, die
Darſtellung ihrer NarkoſeTräume bleibt von
ſtarker Wirkung. Sie iſt ebenſo eigenwillig
wie die geſamte MilieuSchilderung, die die
einzelnen Charaktere ſehr ſcharf erfaßt und
mit wachem Schönheitsſinn aufnimmt.

Ingeborg Ritter

CT. Große Alrichſtraße

„ſSignale nach London“
Dieſer am geſtrigen Tage angelaufene Film

kann zweifellos mit zu den beſten gezählt
werden, die wir bisher aus Amerika erhielten
Bei aller Rückſichtnahme auf die eigenartige
Mentalität ihrer Landsleute haben die ameri
kaniſchen Filmleute doch gerade auf dem Ge
biete des hiſtoriſchen Films bereits ſo manche
Leiſtung aufzuweiſen, die auch bei uns An
erkennung gefunden hat. „Signale nach Lon
don“ iſt ein gutes Beiſpiel für intereſſante und
feſſelnde Behandlung geſchichtlicher Stoffe
hier der Werdegang der großen Verſicherungs
geſellſchaft Lloyds in London, die aus beſchei
denen Anfängen ſich zur Weltfirma entwickelte.
Hinein ſpielen die Ereigniſſe des ausgehenden
18. Jahrhunderts, die franzöſiſchengliſche Aus
einanderſetzung wirft ihre Schatten, ja ſie wird
zum tragiſchen Mittelpunkt des Geſchehens,
d ten doch zur guten Löſung gebracht
wird.

Wie geſagt, ein durchaus ernſt zu nehmen
der Film voller verhaltener Spannung und
im hiſtoriſchen Kolorit gut getroffen Eine
Reihe famos typiſierender Schauſpieler ſind
hier mit Erfolg eingeſezt. So Madeleine
Carrol!l, eine ſchöne, ausdrucksvoll ſpielende
Lady, Tyrone Power ein energiſcher, ziel
bewußter junger Kaufmann, Sir Guy Stan-
ding u. a. m. Da auch die Synchroniſierung
ſehr glücklich iſt, hinterließ der Film „Signale
nach London“ in jeder Beziehung ſtärkſte nach
haltige Eindrücke.

Kurt Simon

Fünf gewannen Fünfhunderter
Die Oberkellner im „Pilſner Urquell“ ſind

tüchtige Leute Sie verſtehen ſich nicht nur aufs
Servieren, ſondern auch aufs „Verführen“, Die
drei Angeſtellten, die geſtern dort zu Mitta
aßen, T ihren Verführern aber ſehr dank
bar. Sie ſind nämlich dazu verführt worden,
je hundert Mark zu gewinnen, und brauchten
afür jeder nur einen Groſchen zahlen. Ein

Geſchäft, über das ſich reden Die zwei
reſtlichen Groſchen gaben zwei Oberkellner da
zu, und auch ſie bekamen ihren Hunderter da
für. Da ſie die Anſtifter der ganzen Unter
nehmung waren, ſie ärgern ſich nämlich
immer darüber, daß die braunen Glücksmänner
oft ſo unbeachtet durch den Raum gehen müſſen

Hätten ſie eigentlich einen größeren Anteil
verdient. Aber ſie ſind auch ſo zufrieden.



ſchönern ſoll. Der

Tag des deutſchen KRechis
7. bis 9. Oktober in Leipzig

Jn dieſen Tagen werden in allen öffent
lichen Gebäuden, in denen Rechtswahrer be
ſchäftigt ſind, insbeſondere den Gerichten des
Gaues, geſchmackvolle Werbeplakate für den
Tag des deutſchen Rechts 1938 ausgehängt.
Am Kopfe des Plakates ſteht zu leſen „Zehn
Jahre NS.Rechtswahrer 7.--9. Oktober 1938“.

Der NSRV. begeht die Feier ſeines zehn
jährigen Beſtehens in einem bisher unerreich
ten Rahmen. Richter, Staatsanwälte, Rechts
anwälte, Notare, Rechtspfleger, Jungjuriſten,
Wirtſchaftsrechtler, Verwaltungsrechtler aus
allen deutſchen Gauen werden in Leipzig zu
ſammenkommen, auch diejenigen aus der be
freiten Oſtmark, um neben den erſten Männern
des Staates und der Partei (ſo Reichsjuſtiz
miniſter Dr. Gürtner und Reichsrechtsführer
Reichsminiſter Dr. Frank) vor allem die Bot
ſchaft des Führers zu hören.

Aus dem Gau Halle- Merſeburg haben bis
her bereits über 650 Mitglieder des NSRVB.
und über 100 Angehörige als Gäſte ihre Teil-
nahme an der Kundgebung zugeſagt.
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Amksbezeichnungenfür Kommungalbeamke

Durch einen Erlaß des Führers iſt die Aus
übung des Rechts der Verleihung von Amts
bezeichnungen den Leitern der betreffenden
Körperſchaften, alſo den Gemeinden, Gemeinde
verbänden uſw. übertragen worden. Für die
Verleihung von Ratsbezeichnungen und der
Amtsbezeichnüung „Präſident“ an Kommunal
beamte iſt, ſoweit ſie nicht reichsrechtlich ein
geführt oder zugelaſſen ſind oder noch werden,
die Zuſtimmung des Reichsinnenminiſters er
forderlich. Die Vorausſetzungen für die Ver
leihung von Ratsbezeichnungen werden noch
bekanntgegeben. Die Regelung gilt nicht für
Oeſterreich.

Nächtlicher Kaubüberfall

Poſtſtelleninhaber geknebelt und
ſchwer verletzt

Delitz ſch. Jn der Nacht zum Donnerstag,
zwiſchen 24 und 1 Uhr, würde in Luckowehna
ein Raubüberfall auf die Poſtkaſſe verübt. Den
Räubern fielen aber nicht die erhofften
höheren Geldbeträge in die Hände. Sie ſtiegen
darauf an der Faſſade zum oberen Stockwerk
des Gaſthofes, in dem ſich die Poſtſtelle be
findet, empor und überfielen das Gaſtwirts
ehepaar Brähne. Der Mann wurde geknebelt
und durch Schläge ſo ſchwer verletzt, daß er
das Bewußtſein verlor. Frau Brähne konnte
aus dem Zimmer fliehen und Hilfe herbei-
rufen. Das ſiebenfährige Töchterchen der Ehe
leute kam auf den Lärm herbei. warf die
Zimmertür zu und ſchloß von außen ab. Die
Räuber flüchteten daran mit der im Sehlaf
zimmer gefundenen Reſtkaſſe der VPoſtſtelle
und dem Briefmarkenbeſtand. insgeſamt etwa
50 RM., durchs Fenſter ehe die von der Frau
alarmierten Nachbarn herbeigeeilt waren.

Schutz der Landſchaft!

Provinzialtagung für Naturſchutz
Suhl. Die Bezirks und Kreisbeauftragten

für Naturſchutz der Provinz Sachſen ver
ſammelten ſich in Suhl zu einer dreitägigen
Zuſammenkunft, um über das von der Reichs
ſtelle geſtellte Thema „Landſchaftsſchutz“ zu be
raten. Schulrat Profeſſor Dr. Kaiſer gab
bei der Beſichtigung des Nadelöhrs bei Henf
ſtädt ein Beiſpiel zur Erfaſſung der Landſchaft
als Ganzheit. Kreisbeauftragter Thomas
zeigte in Lichtbildern die Dorfplanung ſeines
Kreiſes Wansleben bei Magdeburg, die in
vier Jahren die Landſchaft grundlegend ver
ſch ProvinzialbeauftragteDirektor Bogen (Magdeburg) betonte in
ſeinem Vortrag „Naturſchutz und Wirtſchaft“
die Bedeutüng der Hecken, Baum
ſonſt r und Wälder für die Landwirt
chaft als Vogelgehege, Windbrecher, Waſſer

hälter, Humuslieferer und Honigquelle. Mit
den farbigen Lichtbildern vom Bezirksbegauf
tragten Horn (Delitzſch) wurde ein neuer
Weg gewieſen, wie der Naturſchutzgedanke in
das Volk getragen werden kann.
Nach einem Ausflug zum Hochmoor an der
Schmücke und zum Naturſchutzgebiet im oberen
Veſſertal fand die Tagung im Stutenhaus
ihren Abſchluß.

Einkoch- Ringe v GummiBieder

Perſonalnachrichten der Reichsbahn

Verſetzt wurde Reichsbahnrat Dr. Auten
rieth, Vorſtand des Reichsbahn Verkehrs
amts Torgau, als Dezernent zur Reichsbahn
direktion Stuttgart:

Ernannt wurden zum: Lokfüh rer Re
Lokführer Rauffuß in Großkorbetha; Otto
Zeidler und Friedrich Müldener in Halle;
Raeder in Falkenberg (Elſter).

Bad Harzburg. (Vom Steinblock er
ſchlagen. Kinder, die ſich auf einem Schul
ausflug befanden. löſten auf dem Ahrenberg
beim Spielen einen großen Block. Der Stein
ſtürzte nach der Bergſtraße zu in das alte
Ockertal und erſchlug eine Frau, die
ſpazieren ging.

Kundfunk mit Petroleum gehört
Empfang ohne Lichtnetßz und Bakterie Erfindung eines Zwickauers

la. Dresden. Einem Zwickauer Jngenieur
iſt eine Erfindung geglückt, die der Rundfunk
technik unter Umſtänden völlig neue Wege
weiſen kann. Er hat einen Apparat konſtruiert,
der das Rundfunkhören ohne Lichtnetz und
Batterien ermöglicht. Ein einfacher Petroleum
Brenner ſpeiſt die Maſchine des „Motor
Rundfunkappargtes“.

Der Weg, den der Zwickauer Jngenieur
einſchlug, iſt ebenſo einfach wie verblüffend.
Seit einem Menſchenalter baut der Erfinder
Heißluftmotoren, alſo Antriebs
maſchinen, bei denen die durch ein Flämmchen
erzeugte warme Luft ein Kolbenſyſtem in Be
wegung ſetzt. Für große Leiſtungen reicht die
Kraft dieſer kleinen Maſchinen natürlich nicht
aus. Aber eine angebaute kleine Dynamo-
maſchine treiben ſie tagelang ohne jede
Warktung. Sie ſind dabei abſolut ungefährlich,
ſo daß ſie im Kleinſtformat zu Tauſenden als
Kinderſpielzeug verkauft wurden. Aber die
Pläne des Jngenieurs gingen weiter. Nach
unzähligen Verſuchen gelang es ihm, mit
ſeinen Maſchinen einen gleich ſtark bleibenden,
„geglätteten“ Strom zu erzeugen.

Durch ein Streichholz in Betrieb gesefzt
Wir ſitzen im Büro des Zwickauer

Jngenieurs. Auf dem Tiſch ſteht ein Sieben
röhrenUeberſee-Empfänger, daneben der kleine
Motor. Der Konſtrukteur fährt mit dem
Streichholz über den Docht eines kleinen
Petroleumbrenners unter der Maſchine. Man
iſt zunächſt etwas ſkeptiſch. Dann beginnt die
Maſchine anzulaufen, und von ihrer erſten

Umdrehung an läuft auch der Rundfunk
apparat, gleichmäßig und ſtörungsfrei, Stunde
um Stunde. Genau ſo würde er irgendwo in
der fernen Wüſte in Betrieb geſetzt werden
können oder in der Antarktis, genau ſo mit
einem Stegrinlicht oder einem proviſoriſchen
Feuerchen aus Holzkohlen, jeder Apparat, ſo
weit es ſich um einen Batterie-empfänger handelt, wie er heute noch
e dort üblich iſt, wo es kein Lichtnetz
gibt.

Ein ltr. Petroleum zehn Stuncenkmpfang
Sollte die Erfindung des Zwickauers reif

für die Serienfabrikation werden, ſo würden
ſich ihr ungeahnte Perſpektiven erſchließen
Man denke nur an die Bergbauern von Tirol,
die von der Rettung Oeſterreichs erſt Tage
ſpäter erfuhren, als ſie zufällig ins Tal kamen

weil ſie keinen Rundfunk hatten. Man
denke an die Farmer in Afrika, die heute noch
ihren Kummer mit den Batterieempfängern
haben, da die Batterien ſich nicht immer wie
gewünſcht beſchaffen und neu auffüllen laſſen.

Leiſe, dem bloßen Ohr kaum hörbar, ſurrt
der kleine Motor, und der „Siebenröhrer“ ſingt
ſein Lied kraftvoll und gleichbleibend, frei von
jeder Störung. Zehn Stunden lang mit einem
Liter Petroleum ohne läſtigen Geruch, ohne
Auspuff und Wartung. Vielleicht iſt die Zeit
nicht mehr fern wo man ihn nicht nur in
einem unbekannten Jngenieurbüro in Zwickau
bewundern kann. ſondern wo er Selbſtver
ſtändlichkeit geworden iſt. wie ſo manche um
wälzende Erfindung der letzten Zeit.

Helmühle in Magdeburg abgebrannk
2000 Zeniner Kakaoſchalen und Helkuchen vernichkek

rsk. Magdeburg. Der Magdeburger Elb
hafen wurde geſtern in den ſpäten Nach
mittagsſtunden von einer rieſigen Rauchwolke
überlagert. Die große Oelmühle der Elb-
LagerhausA.G., in der vor einigen Wochen
ein kleiner Vrand mehrere Maſchinen zerſtört
hatte, war bei der Wiederaufnahme des Be
triebes in Brand geraten. Eine Maſchine hatte
ſich heißgelaufen. Die in der Mühle tätigen
Arbeiter verſuchten, den Brand ſelbſt nieder
zukämpfen. Als man den Brandherd in den
großen Staubfiltern entdeckt hatte, erfolgte
eine ſtarke Exploſion die das Dachgeſchoß
der Mühle zerriß und die brennenden Teile
des Gebälks im Hafengebiet zerſtreute.
Mehrere Arbeiter erlitten dabei Verletzungen.

Die ſofort in umfaſſender Weiſe einſetzenden
Maßnahmen der Feuerlöſchpolizei wurden
durch weitere Staubexploſionen erſchwert. Der
Feuerwehr gelang es, die angrenzenden Hafen
ſpeicher, die Millionenwerte bergen, zu retten
Die Oelmühle brannte nieder. 2000
Zentner Oelkuchen und Kakaoſchalen, die in
ihr lagerten, ſind vernichtet worden.

Magdeburg. (Wieder Betrunkener
am Steuer.) Trotz aller Warnungen gibt
es immer wieder rückſichtsloſe Verkehrsteil
nehmer, die ſich nach überreichlichem Genuß von
Alkohol ans Steuer ſetzen. So wurde an der

Ecke Sedanring und Diesdorfer Straße eine
Radfahrerin von einem betrunkenen Auto
fahrer überrannt und ſo ſchwer verletzt. daß ſie
dem Krankenhaus zugeführt werden mußte. Der
rückſichtsloſe Fahrer wurde dem Polizeigefäng
nis zugeführt.

Aufkakk zum Marinekreffen
Näumboote der Kriegsmarine eingetroffen

Magdeburg. Die Einheiten. der Kriegs
marine, die auf Befehl des Oberbefehlshabers
der Kriegsmarine, Generaladmiral Raeder, am
Gautag des Gaues Xla Mitte im NS.-Deut
ſchen Marinebund teilnehmen werden, ſind in
Magdeburg eingetroffen. Es ſind die Räum
boote R. 11 bis R. 15 des Schulverbandes der
UBoot Schule Neuſtadt in Holſtein. Die Boote
machen Freitag vormittag an der rechten Elb-
ſeite am Herrenkrug feſt, wo auch die Be
grüßung dürch die Stadt ſtattfindet. Danach
ſind die Boote zur allgemeinen Beſichtigung
freigegeben

Burg. (Jns Auge getroffen.) Jn
Abweſenheit der Eltern ſpielten zwei zehn
jährige Jungen mit einem Terzerol. Einer
legte auf ſeinen Kameraden an. Der Schuß
traf in das Auge. Ein Truppführer des
Reichsarbeitsdienſtes leiſtete die erſte Hilfe

B. Bild der Woche

Aufnahme: NSV.Bildſtelle, Gau Halle Merſeburg
Es hat ihr als Ferienkind so gut gefallen, daß sie nach der Erholungszeit der Kinder-
landverschickung in der Familie eines Punkewitzer Bauern blieb, um bei den ihr

liebgewordenen Pflegeeltern auch ihr Landjahr abzuleisten
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Ungekreuer Sparkaſſenangeſtellter
Zwei Jahre ſechs Monate Zuchthaus

Naumburg. Wegen fortgeſetzter Untreue,
Urkundenunterdrückung, ſchwerer Arkunden
fälſchung in Tateinheit mit Betrug hatte die
Große Strafkammer Nordhauſen den 35jährigen
Otto Bauerfeld aus Sangerhauſen
zu zwei Jahren Zuchthaus. 200 RM. Geldſtrafe
und drei Jahren Ehrenrechtsverluſt verurteilt.
Der Angeklagte legte gegen das Urteil Revi
ſion ein, die den Erfolg hatte, daß das
Reichsgericht die Sache aus formellen Gründen
zur nochmaligen Verhandlung an die Große
Strafkammer Naumburg verwies.

Der Angeklagte, der inzwiſchen wegen Un
treue zu einer weiteren Zuchthausſtrafe ver
urteilt wurde, war längere Zeit Angeſtellter
einer Sparkaſſe. Von 1933 bis 1936 war er
ſtellvertretender Sparkaſſenleiter. Nachdem er
ſich bereits in den Jahren 1927 bis 1932 an
Schiebungen mit ausgeloſter Kriegsanleihe be
teiligt und dadurch um 5000 M. bereichert
hatte, beging B. in den Jahren 1934 bis 1937
weitere Unregelmäßigkeiten. Er verſchaffte
einem ihm bekannten Bücherreviſor einen
Kredit von 150 RM., den er eigenmächtig dem
durchlaufenden Konto eines Spaärers entnahm.
Auch über das Entſchuldungskonto eines
Bauern L. aus Voigtſtädt verfügte der An
geklagte in widerrechtlicher Weiſe. Er gab
Bekannten Kredite und ſoll auch einmal
60 RM. in die eigene Taſche geſteckt haben.

Als der Bauer Sch. aus einem Dorf bei
Sangerhauſen geſtorben war, meldete B. bei
deſſen Witwe eine Forderung von 200 RM.
an, die er Sch. geliehen habe. Die Forderung
wurde auch anerkannt, doch als angeblichen
Schuldſchein legte der Angeklagte der Witwe
eine Quittung vor, die er den alten Belegen
der Sparkaſſe entnommen und auf der er eine
Kontrollnummer wegradiert hatte.

Der Angeklagte wurde wegen Antreue in
vier Fällen ſowie wegen Vergehens gegen
S 348, Abſ. 2 des StGB. in einem weiteren
Fall, in Tateinheit mit Arkundenfälſchung und
Unterſchlagung unter Einbeziehung der durch
das Urteil der Großen Strafkammer des Land
gerichtes Nordhauſen vom 25. Februar er
kannten Strafe zu einer Zuchthausſtrafe
von zwei Jahren, ſechs Monaten ſowie einer
Geldſtrafe von 500 RM. rerurteilt. Auf die
Zuchthausſtrafe wurden neun Monate der er
littenen Unterſuchungshaft angerechnet.

Friedeburg. (75 Jahre Lieder
t aſel“) Anläßlich ihres 75fährigen Beſtehens
feiert am Sonntag die „Liedertafel“ Friede
burg ihr Jubiläumsfeſt. Manch ſchwere Zeit
hat der Verein hinter ſich, dirigenten und
führerlos iſt er häufig geweſen. Aber immer
wieder fanden ſich Sänger, die ihn zu neuer
Blüte brachten und dem deutſchen Lied eine
Pflegeſtätte bereiteten. Auf dem Feſtplatz
werden Gemeinſchaftschöre mit Begleitung des
Muſikkorps Fliegerhorſtkommandantur Halle
und Einzelchöre der Gaſtvereine ertönen.

Naumburg. Erweiterung des
Bahnhofs.) Der Hauptbahnhof ſoll. wie
amtlich mitgeteilt wird, an ſeinem Oſtende bis
zur Eiſenbahnbrücke der Strecke Naumburg
Teuchern erweitert werden. Die beiden
Ueberwege über die Gleisanlage im Zuge der
Sagaleſtraße und öſtlich davon werden ein
gezogen. und ein neuer Uebergang über die
Bahn Naumburg Weißenfels wird geſchaffen

Porſſopfung? HirſchApotheke

Zunächſt ſehr warm
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Donnerstagabend:
Nach kühlen Tagen hatten wir am Donners
tag wieder warmes Wetter. Die Höchſttempe
raturen erreichten 26 Grad. Da ſie auf den
Weſtrand eines Hochdruckgebietes gelangte,
ſetzte ſtarke Abſinkbewegung der Luftmaſſen ein.
Dies trug wieder dazu bei, daß nirgends
ſtärkere Bewölkung aufkommen konnte. Nur die
vom Süden nordwärts über uns hinweg
wandernden Federwolken deuten darauf hin,
daß ſich vom Weſten eine Störung nähert. Ein
vor dem Aermelkanal liegendes Tief ſchickt auch
einen Ausläufer nach Süddeutſchland vor. Da
durch bildet ſich wieder eine zu Gewittern
neigende Wetterlage aus. Mit kräftigem
Drückanſtieg ſetzte ſich hinterher ein Ausläufer
des Azorenhochs nach Mitteldeutſchland in Be
wegung, ſo daß nach Eintritt von Gewittern
mit erneuter Abkühlung zu rechnen iſt.

Ausſichten bis Sonnabend abend:

Anfangs heiter und ſehr warm, ſpäter auf
kommende Gewitterneigung mit Uebergang zu
kühlerem Wetter, etwas auffriſchende Winde
aus meiſt ſüdlicher Richtung, wechſelnd bewölkt,
ſener kühler, aber nur vereinzelt Regen

auer.

Wasserschlduche Se Green Gllmmi-Bleder

Waſſerſtands Meldungen
vom 7. Juli 1938
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Bitte einmal ter
Als Ausleunter in Peter

Sie alle, die Sie ja ſchon einmal in einem
großen Reiſebüro geweſen ſind, kennen den
Mann, der hinter dem Auskunftsſchalter ſteht,
denn auch Sie wollen doch zunächſt vor An
tritt Jhrer Reiſe Auskunft einholen. Meiſtens
ſtehen die Auskunftsholenden in einer langen
Schlange vor dem Schalter, beſonders während
der Großkampftage, wie zum Beiſpiel in dieſen
Wochen zum Ferienbeginn. Ein buntes Stim
mengewirr iſt beſonders beim Nähertreten zum
Schalter zu vernehmen. So hört man zum
Beiſpiel: „Schlafwagen nach München leider
ausverkauft Ja, hat Kurswagen, brauchen
nicht umſteigen 16 Uhr 30 heißt um
285 Uhr nachmittags Nein Perſonenzüge
haben keinen Speiſewagen Ausgezeichnetes
Hotel direkt am Bahnhof Natürlich muß
man ſein Gepäck verſichern Zwei wunder
ſchöne Eckplätze am Fenſter aber Sie ſagten
doch ausdrücklich Raucher. So, Sie ſind jetzt
erkältet! und ſo wogen ſie alle heran,
vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend.
So mancher Reiſende bedauert dieſen armen
Mann hinter dem Schalter, wieder andere
finden ſo etwas begeiſternd, abwechſlungsreich,
intereſſant, kurzum auch dieſer wie jeder Be
ruf hat ſeine Licht- und Schattenſeiten.

Nie iſt bei uns mehr zu tun als gerade
Montags. Natürlich: Sonntags hatten unſere
Kunden Zeit heute kommen ſie nun zu uns
mit lauter ganz kleinen Zettelchen voller
Fragen da ſtehen wir uns gegenüber am
Schaltertiſch und kommen vom Hundertſten ins
Tauſendſte, von der Hauptſtrecke über die
Nebenlinien auf die Privatbahnen und vom
Flugzeug über die Eiſenbahn zum Autobus
und ſie wollen alles ganz genau wiſſen.
„Malceſine“, wirft einer in die Debatte
er will durchaus nach Malceſine. Nun, ich bin
ſelbſt ſchon weit herumgekommen in der Welt,
ich wußte zufällig: Malceſine liegt am weſt
lichen Afer des Gardaſees. Noch ſchlimmer iſt
es, wenn unſere Kunden nach Orten, die weder
Bahn noch Kraftpoſtſtation haben, reiſen
wollen. Dann müſſen wir oft ſtundenlang
ſuchen und telephonieren und dicke Bücher
wälzen, und der Kunde verliert manchmal viel
eher die Geduld als unſereiner.

Ach, die Kunden! Da haben ſie einmal
irgend etwas gehört von irgendeinem Ort, da
um Dings herum ſoll er liegen und man
ſoll mit dem Dampfer hinfahren können aber
ſie haben keinen Schimmer mehr. „Kupari“
wollte neulich einer wiſſen und „Lignano“ ein
anderer; beide Orte liegen abſeits vom Ver

kehr: der eine bei Raguſa, der andere bei
Latiſana, und es hat ſehr viel Zeit und Mühe
gekoſtet, das zu erfahren. Aber ſchließlich muß
ich ſagen, finden wir doch alles, und was wir
einmal gefunden haben, vergeſſen wir nie
wieder. Kürzlich war große Aufregung: eine
Dame ſtürzte auf mich zu ob ich ihr nicht
ſagen könnte, wohin ihr Mann ge
fahren ſei, ſo und ſo ſähe er aus, klein dick
und einen grauen Anzug hätte er angehabt
und er ſei weg. Das ganze Reiſebüro hat ſie
in Aufruhr verſetzt.

Ein altes Mütterchen will nach einem Ort
bei Poſen fahren, ſie war da einmal vor ein
paar Jahrzehnten und natürlich weiß ſie
nicht den jetzigen polniſchen Namen, ſondern
nur den damaligen deutſchen, aber auch den
weiß ſie nicht, ſie hat ihn vergeſſen. Nun, da
blieb mir weiter nichts übrig, ich mußte ihr
aus einem alten Fahrplan ſämtliche Orte um
Poſen vorleſen, bis er ihr wieder einfiel.

Zur Entſchädigung kann man dann wieder
mal lachen. Viele Leute ſind ſo furchtbar ver
wirrt im Reiſebüro da war zum Beiſpiel
ein junges Mädchen, das wollte den Fahrpreis
von Halle nach Hannover wiſſen. „Welche
Klaſſe?“ frage ich da flüſtert ſie: „UAnter
prima!“

Ein anderer wieder erkundigt ſich, wann
der DZug nach Poſen in Tierſchtiegel iſt, und
ein alter Studienrat fragt, ob man in
Griechenland mit Altgriechiſch durchkommt. Ob
er wirklich glaubte, daß der Schuhputzer dort
aus Pietät in Hexametern mit ihm ſpricht?

Ein anderer Kunde beſtellt zwei Bettplätze
von München nach Rom und will, wir ſollen
die Order brieflich weitergeben, es ſei ja noch
vier Tage Zeit. Jch ſage ihm. daß im ganzen
internationalen Reiſebetrieb VBettkarten nicht

brieflich, ſondern nur telegraphiſch oder tele
phoniſch beſtellt werden können briefliche
Order iſt gar nicht üblich, zumal nur noch vier
Tage Zeit waren, wir bekommen dann gar
keine Antwort.

Täglich gehen eine große Anzahl Anfragen
auf brieflichem Wege bei Uns ein teilweiſe
aus allen Teilen Deutſchlands. Darunter haben
wir auch ein paar „Stammkunden“, die immer
wieder an uns ſchreiben. Wir kennen die
Leute ſchon: es ſind meiſtens einfache Menſchen
mit wenig Geld, aber mit der großen Sehn-
ſucht nach der weiten Welt im Herzen ihr
Schickſal ſpielt ſich irgendwo in einer deutſchen
Kleinſtadt ab. Da ſetzen ſie ſich in ihren freien
Abenden hin mit Atlas und Kursbuch und
entwerfen die herrlichſten Reiſen, die ſie nie
mals ausführen werden. And wir müſſen ihnen
die genaueſten Daten geben: die Fahrzeiten
und Kilometerzahlen und Beſichtigungen und
Preiſe das ſchreiben wir ihnen alles auf
und dann machen ſie eine Fußtour durch
den Harz. Trotzdem es ſind mir liebe Kunden,
denn ſie ſind wahrhaftig reiſeluſtig.

Da haben Sie nun das Reiſebüro, wie es
weint und lacht. Wiſſen Sie, ich kann nicht
klagen. Jch dachte immer, wir von der Aus
kunft haben es beſonders ſchwer; aber kürzlich
hatte ich einmal den Kollegen von der Fahr
kartenausgabe zu vertreten ich ſage Jhnen,
der hat's auch nicht leicht! Entſpinnt ſich zum
Beiſpiel folgendes Zwiegeſpräch: „Jch möchte
den erſten Morgenzug nach Stettin
„Bitte ſehr zu welcher Klaſſe „Zweiter!“

„Bitte Platzkarte?“ „Bitte.“ Gut,
ich mache die Fahrkarte fertig und die Platz
karte und wie er beides bekommt, ſtellt ſich
heraus r will nur bis Angermünde
fahren.

Saleburger (Festspiele
Eine neue Werbeſchrift

Anläßlich der Salzburger Feſtſpiele 1938,
die am 23. Juli beginnen, iſt eine beſondere
Werbeſchrift erſchienen die dem Leſer einmal
alle gewünſchten Einzelheiten über den Spiel
plan, die Eintrittspreiſe, die Reiſeverbindungen
u. g. m. mitteilt, ſodann eine feſſelnde Schilde
rung deſſen gibt, was Salzburg nach A. von
Humboldts oft zitiertem Urteil eine der drei

ſchönſten Städte der Welt ſeinen Beſuchern
an Sehens würdigkeiten der Kunſt und Archi
tektur bietet. Darüber hinaus enthält die mit
verlockenden Aufnahmen geſchmückte. Schrift
einen Aufſatz über die Salzburger Feſtſpiele
1938. der wertvolle Einzelheiten über das
Programm und über die Künſtler gibt, denen
die Leitung der verſchtedenen Darbietungen an
vertraut iſt. Die Schrift iſt in einer hohen
Auflage in deutſch, engliſch, franzöſiſch, ita
lieniſch und holländiſch erſchienen und in allen
Reiſebüros zu haben.
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Oder ein anderer Fall, der ſich immer
wiederholt: der Kunde verlangt eine Fahr
karte da und da hin, und wenn die Fahrkarte
fertig iſt, zieht er einen Schein aus der Taſche,
der zur Ermäßigung berechtigt. Jch denke
immer, die Kunden genieren ſich, gleich zu
ſagen, daß ſie Fahrpreisermäßigung haben
aber das iſt doch ganz unberechtigt und hält

doch den Betrieb nur auf.
Bei der Ausgabe der Platzkarten ſind ſo

viele Kunden gereizt darüber, daß wir nicht
garantieren können, ob ihr Platz ein Vorder
oder Rückplatz ſein wird und denken nicht
daran, daß die Reichsbahn heut noch nicht über
dasſelbe reiche Wagenmaterial verfügt, wie
vielleicht vor dem Kriege, daß die Züge alſo
zuſammengeſtellt werden müſſen, wie ſie nun
eben ſtehen. Wir können nur einen Anter-
ſchied in bezug auf einen Fenſter-, Mittel
oder Gangplatz machen und wer ſich rechtzeitig
feinen Platz beſorgt, bekommt ihn eben am
Fenſter.

Aber viel ſchlimmer iſt es für mich, wenn
unſere Kunden Boten ſchicken. Die wiſſen
ſelten Beſcheid und dann ſieht die Sache ſo
aus: Bitte eine Fahrkarte zweiter nach Lon
don für Herrn X.“ „Abend- oder Morgenzug?“
frage ich, „über Oſtende, Vliſſingen oder Hoek
von Holland?“ Achſelzucken und als Folge
entweder ſofortige telephoniſche Rückfrage,
wenn dies möglich iſt oder Umkehr des
Botengängers.

Kennen Sie eigentlich unſere Statiſtik
Jeder von uns Auskunftsbeamten hat ein

Formular mit verſchiedenen Spalten für die
einzelnen Länder und Landſchaften. Fragt der
Kunde zum Beiſpiel nach einem Bad im
Schwarzwald, ſo wird die Spalte „Schwarz-
wald“ angekreuzt, abends werden die Kreuze
addiert und ſo erfährt man die Beliebtheit
und Volkstümlichkeit der einzelnen Reiſeziele.

Und damit ſind wir bei der intereſſanteſten
Seite unſeres Berufes. Wiſſen Sie, ich liebe
meinen Beruf, ich empfinde ſo etwas wie Be
geiſterung: jeden Morgen, wenn ich ſo hinter
meinem Schalter ſtehe und Menſchenmengen
wogen heran und alle wollen etwas wiſſen und
murmeln ein drohendes „Rhabarber, Rha-
barber“ und fragen dies und das immer mit
der angeborenen Höflichkeit „Entſchuldigen
Sie, Verzeihung, darf ich einen Moment
ſtören“, dann ſage ich immer zu mir: Junge,
ſage ich, du biſt doch der Portier für das
Hotel „Zur ganzen Welt“! Bei mir müſſen ſie
alle vorbei und ich gebe ihnen die Schlüſſel
und ſage ihnen Beſcheid. Jn den Köpfen dieſer
Menſchen hier ſpuken tauſend Träume von
Reiſen und Abenteuern, von Ruhe, Glück und

Erholung und wer verhilft ihnen zu dieſen
Träumen? Jch! Und ich ſtreichle meinen
Schaltertiſch und ſage: „Ueber den Globus,
Maädame? Jawohl aber nur via mich!“

H. Sessler.

Jns Bergparadies des Rieſengebirges!
Preiswerte Einzelpaouschalreise nach

a S in Riesenoehb,
Sime Woche ab und bis Halle u I. 56. 80

Beliebiqe Verlängerung möglich
Verlangen Sie den Spezidlprospekt!

Veransfoelter: Hapag e Halle.Prospekte, Auskunft und Anmeldung Hapag. Reise-
böro Halfe S. im Rofen Turm sowie in den Geschätfs-

stellen der MNZ

Houndshübel im Erzgebirge
Gasthaus Goldner Hlirsch“
Herrlich gelegen mit wunderschönen Tannenwaldungen.
4 Rm vom Bergsee „Filsteich* sowie Radiumbad Ober-
schlema, mitten im Auersberg- und Kuhberggebiet
gelegen. Zimmer mit fließendem Wasser, großer Sport-
plats, eigene Fleischerei. Tanez- und Gesellſschaftssaal,
auch für Vereine bestens empfohlen. Autoverbindung
Annaberg-Plauen, Bahnstation Wolfsgrün. Billige Pension

a
ander schönenhlauen Donau Die Heimat

(Geſellſchaftsrei it Donaudſchaf t ampfer) im Ferienort
S T. den Se e e nie n MNZ,Nach WIEN und BUDAPEST

7 Tage 18. Juli, 15. Aug. 17. Sept.
Gesamtpreis ab u. bis Passau R. 169.

Weitere Reisen nach Belgrad und
zum Eisernen Tor (mit BuRarest)

Sie Jhre Zeitung
nachſenden laſſen

Bädlbr-

zeigen
haben in der
MNZ Erfolg!

Hotel Moser Vercdino Kagenfurt Alt-
renommiertes flaus Sehr mäßige Preise Vorzügliche
Wiener Küche Thermalbäder mit direRtem Quellanschluß

e
e

J

d

DAs HisTORISCHE HEILBAD DER DEUTSCHEM

Lelonuſs
u

c

[notel ElisSahetihhof 230 Betten Thermalbäder klotelparz Garagen

J Wien ladet ein
Hotel Sacher Wien

an der Staatsoper gelegen, mit
seiner hervorragenden Küche,
Restaurant Bar und das beRannte

m Café Sacher mit seiner welt-
berühmten Original Sachertorte

und dem Wiener Schlagobers Kaffee Seit seiner
Gründung (1876) in arischem Besitz.

Parkhotel Bellevue am Kurpark, Haus ersten Banges
von jeher bevorezugt 360 Betten
Zentralgarage

lotel Veismayr ruhiges Hotel erstrangiges Haus 120 Betten
Aller Komfort Großgarage

Hotel Lothrin en Mod. Komfort. Appartemts.
mit Privat-Thermalbad. Alle Zimmer mit Vorzimmer und
Ioiletteraum oder Balhon. Thermalbäder in jeder Etage

IV. Bezirk

Hotel Erzherzog Rainer
IV. Wiedner Hauptstraße 27/29, 5 Minuten zur Oper,
120 Zimmer, ab 5.- RM. 40 Badez immer. Jeder Komfort.
Café Weindiele.

Auskünfte mit Anmeldungen-
Amtliches Reiſe u. Perkehrsbüro Haſſan

7

0

e

e 5 S Ser e r e esGStolberg [Harz)
Haus Thyr
telbar a. Walde, teilw.
Garage. ab 3,50 M., Proſpekte. Ruf 336.

r 12 e AnAnkunft Sonntags. Prüfung Freitags
illlennpen Prospekt fordern vomſhun, ent Sport Hotei Gernrode (Harz)

fl. Waſſer, Liegewieſe, Bef. in allen Großstädten

altempf. zya

KROBA G

Vereins und
Fernruf 320

GStolkzerg. (Sudtarg
„Hotel Preußiſcher Hof“am mittelalterlichen Markt bietet
angenehmen Aufenthalt und gute
Verpflegung für Daueraufenthalt

im Frankenwal d
schöner Ferienaufenthalt in schönster
und ruhiger Lage. Zimmer mit 1 u. 2
Beiten, fl. w., Terrasse, Garten. gute
Küche. Pensionspreis RDI. 3. 80 4. 00

FREMDENHEIM J. HOEFTBetriebsausflüge e e gee e e

Denken Sie bei der Wahl ihres Or-
laubsortes an die MNZ inserenten

400 Betten Gr. Park Strandbad Tennis Strandhaffee
Hotel Werzer-As Oria
Garagen Beste Wiener Küche Saison bis ORtober

GANZIRHRIGE
KURZEIT

Iuli- August noch Zimmer frei in der herrlichen Sommerfrische Kupferberg

Station Ludwigschorgast. Schichersches Gasthaus. Inh, Kaiser Frankenmald

I Volden am Wörtihersee

Hotel Schloß Velden
direkt am See Aller Komfort Großer ParkDas Haus eigener, vornehmer Note

Dem ſchaffenden Deutſchen neue

Kraft und lLebensluſt durch die

Thermen Bad Hofgaſteins
Auskünfte

durch die N. -Reisebüros und durch die Kurhommission

es



3. Jul 1938
e

Mffeſdenfsche Nation Zeug 2. Beiblatt, Nr. 136

Graf Seppelin Ein Leben im Dienſt der Nation

Su ſeinem 100. Geburtstag am 8. Juli 1958

Als die Tübinger Studenten dem Grafen
e in Friedrichshafen an ſeinein 70.

eburtstag zujubelten, da ſprach der kühne
Erfinder, über deſſen Tat die ganze Welt
ſtaunte, den merkwürdigen Satz: „Meine
Freude hat ſich freigerungen von dem drücken
den Gedanken, daß alle dieſe Ehrungen einer
weitgehenden Ueberſchätzung meiner Leiſtungen
entſpringen. Gründet ſich mein Tun doch nur
auf die exakten Wiſſenſchaften und bedurfte
nicht der hohen Geiſtesarbeit philoſophiſcher
Spekulationen. Jch brauchte mir nicht Ueber
gung und Glauben zu ſuchen, ſondern

echnung, Logik und Verſuche reihten eine
Gewißheit an die andere.“

Nichts kennzeichnet das Weſen dieſes
Mannes mehr als dieſer Ausdruck der Demut,
die in dem Erreichten eine Selbſtverſtändlich
keit ſieht. Zeppelin fühlte ſich ſein ganzes
Leben lang als Werkzeug iſt beſeſſen von dem
Drange, ſeinem Volk und Vaterland zu dienen;
in ihm lebt der Trotz und die Zähigkeit des
Schwaben, der die Arbeit liebt um der Arbeit

iſſiſſ nachzuſpüren. Jn
leiden die

Die Kriege der Jahre 1866 und 1870771
r dem jungen Offizier Gelegenheit, ſeine
Anerſchrockenheit in den Dienſt der großen
Gemeinſchaft zu ſtellen: das eine Mal durch
ſchwimmt er in voller Uniform nach an
ſtrengendem Ritt, als die Kräfte ſeines Pfer
des erſchöpft ſind, den Main bei Aſchaffenburg,
um einer württembergiſchen Diviſion aus einer
kritiſchen Situation zu helfen; das andere Mal
reitet der Generalſtabshauptmann im deutſch
franzöſiſchen Krieg mit vier anderen Offi
zieren mitten durch die feindlichen Vorpoſten,
um wichtige Nachrichten zu bringen. Jm
Scheuerlenhof, in der Nähe Fröſchweilers,
wird die kühne Patrouille von zwei Eskadrons
franzöſiſcher Kavallerie überfallen. Nur Zeppe
lin kann auf abenteuerliche Weiſe entkommen.

Ein ſolch tapferer und entſchloſſener Offi
findet Ehre und Anerkennung. Eine Zeit

ang iſt Zeppelin Militärbevollmächtigter in
Berlin, dann führt er wieder als General
leutnant in Saarburg in Lothringen eine
Kavalleriebrigade. Aber im Jahre 1891 nimmt
Zeppelin ſeinen Abſchied. Einen großen Ge
danken, der ihn nie verläßt, gilt es durchzu
führen Schon im nord amerikaniſchen Se
zeſſionskrieg und ſpäter im deutſch franzöſiſchen
Krieg erkennt er die Wichtigkeit, die der
Ballon für die Erkundung leiſtet. Wenn der
Ballon erſt lenkbar wird, iſt dann nicht die
Möglichkeit gegeben, taktiſche und ſtrategiſche
Manöver leicht und ſicher durchzuführen Das
Soldatenblut treibt den Reitergeneral auch
nach ſeiner Verabſchiedung zu kühner Tat.
Drei Jahre ſpäter legt Zeppelin einer vom
Kaiſer berufenen Kommiſſion ſeine Pläne

vor. Amſonſt! Kaiſer und Staat lehnen
freundlich aber entſchieden ab. Zeppelin ar
beitet weiter; er ſtellt ſeine ganze Tatkraft
und ſein ganzes Vermögen in den Dienſt der
großen Sache. Mit der Entſchloſſenheit eines
von der Jdee Beſeſſenen ſtürmt er ein Hinder
nis nach dem anderen. Zweiundſechzig Jahre
iſt der Erfinder alt, als es ihm endlich ge
lingt, ſein Luftſchiff manövrierfähig zu machen.
Aber die ſtaatliche Unterſtützung läßt immer
noch auf ſich warten Zeppelin veröffentlicht
einen „Notruf zur Rettung der Luftſchiffahrt“.
Eine Lotterie muß ſein Unternehmen retten
Da greift endlich der Staat ein, als Zeppelin
durch erfolgreiche Flüge die Verwendbarkeit
ſeines Luftſchiffes zeigt. Aber da ſetzen
wiederum die Kämpfe ein: Sieg wechſelt mit
Niederlage, Freude mit Enttäuſchung. Doch
Zeppelin hat die Liebe des deutſchen Volkes
gewonnen. Ueberall, wo ſich der weiße Rieſe
am Himmelszelt zeigt, da regt ſich der deutſche
Stolz über die Größe und Leiſtung eines
Mannes, der immer nur Diener ſein wollte.
Alle Welt muß anerkennen: Zeppelin hat das
Problem des lenkbaren Luftſchiffes gelöſt.
Am 4. Auguſt 1908 tritt Zeppelins Luftſchiff
ſeine große Fahrt über die deutſchen Gaue an.
Unbeſchreiblicher Jubel überall, wo ſich das

Rieſenſchiff zeigt! Jn Konſtanz, Baſel, in
Straßburg, in Karlsruhe, in Speyer, in
Mannheim, in Mainz und in Stuttgart läuten
die Glocken, und überall grüßen die Menſchen
das Flugſchiff als ein Symbol deutſcher Er
findungskraft. Da muß der „Zeppelin“ in
Echterdingen am 5. Auguſt landen. Das Weiß
metall eines Lagers iſt geſchmolzen. Ein
Sturm bricht los, reißt das Luftſchiff aus den
Ankern, eine Gondel wird in die Höhe ge
hoben und wieder zu Boden geworfen, der
Ballon entzündet ſich. Feuer verſchlingt
Zeppelins ſtolzes Werk.

Der Anglückstag von Echterdingen weckt
den Opfergeiſt der deutſchen Nation zur natio
nalen Tat Jn kurzer Zeit ſind ſechs Millionen
Mark zuſammen. Graf Zeppelin hat die Liebe
eines ganzen Volkes; das muß ihn tröſten,
wenn in den folgenden Jahren Unglück auf
Unglück folgt. Allein im Jahre 1910 gehen
drei ſtolze Luftrieſen durch Wind und Wetter
zugrunde.

Unermüdlich nützt der Erfindergreis die
Zeit zu neuen Verbeſſerungen. Jm Jahre 1913
darf er ſein ſtolzes Werk in Wien zeigen. Ein
Jahr ſpäter muß das lenkbare Luftſchiff ſeine
Probe im Krieg beſtehen. Graf Zeppelins

Englands Handelsmarine wird für Hilfskreuzerdienste ausgebildet

Die beiden Unterseeboote „Ohvay“ und „Osjris“ der schwereren Klasse der britischen
U-Boohwaffe liegen zur Zeit in einem Londoner Dock, wo sich auf ihnen die praktische
Ausbildung der Offiziere der englischen Handelsmarine Vollzieht, die in zähligen
Kursen mit dem Ziele, im Kriegsfall Hilfskreuzer-Dienst versehen zu Kkönnen, erfolgt.
Das U-Boot „Ofway“, das gerade im Hafenbecken wendet, hat eine Wasserverdrängung
von 1870 Tonnen und 54 Mann Besatzung, die „Osiris“ (rechts an der Seite) hat 2030

Tonnen Wasserverdrängung und 50 Mann Besatzung. Aufn.: Scherl

rößte Hoffnung will ſich erfüllen; ſein Luftſhit ſoll den deutſchen Armeen zum Siege

verhelfen. Sein Plan ſteht feſt. Eine ganze
Flottille von Luftſchiffen ſoll überraſchend
England angreifen. Die Diplomatie durch
kreuzt den Tatwillen des alten eitergenerals.
Die Luftſchiffe kreuzen nur einzeln oder
höchſtens zu zweit oder dritt in größeren Ab
ſtänden über England, das ſich immer mehr
und mehr in der Luftabwehr vervollkommnet.

Aber eine ſtolze Genugtuung iſt dem alten
Reitergeneral im Weltkrieg, den er mit
glühender Seele erlebt, doch beſchieden Jn
der Seeſchlacht am Skagerrak leiſten ſeine Luft
ſchiffe wertvolle Dienſte, ſte beobachten und
melden den Standort der feindlichen Seeſchiffe,
die vor der unerhörten Leiſtung der deutſchen
Flotte den Rückzug antreten müſſen.

Der Dienſt am Vaterland, der Zeppelins
ganzes Leben und Streben beſtimmt feiert
einen ſtolzen Triumph. Und wie eine Prophe
zeiung klingt es, wenn der Neunundſiebzig
jährige im vierten Kriegsjahre, am 8. März
1917, auf ſeinem Totenbett das letzte Wort
ſvricht: „Jch habe das volle traree n

r. H.
Mit den Augen der Liebe

Jn England werden Fernſeh-Uebertragun
gen jetzt auch im Kino gezeigt.

Für Frauen, deren Männer viel außer dem
Hauſe ſind, ein triftiger Grund mehr, um
fleißig ins Kino zu gehen. Vielleicht ſieht man
doch einmal, wo er und wie er vor allein
aber, was er

Unſer Kreuzworträtſel
„Schriftſteller der römiſchen Antiker

Waagerecht: 1. ſiehe Anmerkung, 2. zwei zu
ſammengehörige Teile 8. Getreideart, 10. Wonne,
11. Name der letzten öſterreichiſchen Kaiſerin, 12. ſpaniſcher
Küſtenfluß, 14. Kennzeichen, 15. Abkürzung für eine
Windrichtung, 17. europäiſche Hauptſtadt, 19. Zeichen für
Thallium, 20. Karolineninſel, 22. Leiſtung, Werk, 24. ſehr

hartes Metall, 26. Gebirgstier, 28. Koranabſchnitt,
29. Bergrücken, 30. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht 1. ſüdfranzöſtſche Marſch
„pauſe, 3. Beobachter in Kampfflugzeugen, 4. wichtiges

Bergwerkserzeugnis, 5. Gleichklang, 6. angezogene Schrift
ſtelle, 7. und 9. ſiehe Anmerkung, 13. Grundfarbe,
16. Fragewort, 18. Schweizer Jnduſtrieller, Erfinder der
Suppenwürze, 21. türkiſche Münze, 23. Verpackungs
gewicht, 25. polniſcher Warthezufluß, 27. Ablaufſtelle bei
Wettkämpfen (i j).

Stadt, 2.

Anmerkung: 1. altrömiſcher Dichter, Verfaſſer
von Liebesgedichten, 7. altrömiſcher Wiſſenſchaftler und
Naturforſcher, 9. altrömiſcher Hiſtoriker, 30. altrömiſcher
Satiriler.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Wagagerecht: 1. Lenbach. 7. Roda, 8

10. Jre, 11. Jſere 12. Fink, 14. Unze, 15. Ang, 16. p,
19. Nora, 23. Adele, 24. Hub, 25. Janga, 26. T.27. München.

Senkrecht: 1. Lori, 2. Eden, 3. Na, 4. Aſſuan,
5. Caen, 6. Harz, 7. Rif, 9. Lee, 13. Kaplan, 16 Kai,
17. Adam, 18. Menü, 20. Ohre, 21. Ruin, 22. Abo,
26. Th.

im inalrom an von
16. Fortſetzung

„Jch trage überhaupt keine Mütze!“
brummte der Dicke. Ich will es Jhnen ſagen,
aber es iſt nicht zur Veröffentlichung in Jhrem
Wurſtblatt beſtimmt.“ Er machte eine Pauſe
und ſtrich ſich über ſeine Kinnfalten. „Als
wir da drin waren“, er zeigte auf das
San des Renngerichts „legte dieſer

atimer ſeinen Hut neben mich auf den Tiſch,
an dem ich ſaß.“
Er machte eine Pauſe. Dick fiel ungeduldig

ein „Na, und? Daran iſt noch nichts Be
ſonderes2“

„Natürlich nicht“, ſagte Mr. Budd langſam.
„Aber er braucht ein Haarwaſſer, deſſen Ge
ruch mir bekannt vorkam.“

Dick ſtarrte ihn ungläubig an.
„Sie meinen begann er.
Mr. Budd nickte.

„Jockeyklub“, ſagte er. „Wie an der Mütze,
ie Green in der Hand hatte, und an dem

Mädel.
„Sir Godfrey Latimer?“ ſtieß Dick hervor.

„Ausgeſchloſſen! Das muß Zufall ſein.
„Vielleicht, ſagte Mr. Budd gähnend.

„Aber er iſt trotzdem eigenartig und höchſt
intereſſant.“

Kapitel XXI.
Mr. Cowan erſchrickt.

Mr. Benjamin Cowan ſtieg aus der Taxe,
die ihn an den Eingang des Miethauſes ge

W
Gerade V Vene

bracht hatte, in dem er wohnte. Er warf dem
Fahrer einige Geldſtücke zu, trat haſtig ein und
fuhr mit dem Lift nach ſeiner Wohnung.

Er fühlte ſich beunruhigt, eine vage Furcht
beherrſchte ihn. Mit zitternder Hand ſteckte er
den Schlüſſel ins Schloß. Ein Diener kam
ihm entgegen und nahm ihm Hut und Hand
ſchuhe ab.

„Wünſchen Sie das Diner zu ſelben Zeit
wie gewöhnlich, Sir?“ fragte er.

Cowan ſtarrte ihn geiſtesabweſend an. Er
verſtand nicht gleich.

„Was denn? ach ſo natürlich!
Bringen Sie mir's in mein Arbeitszimmer
ich habe zu tun und wünſche nicht geſtört zu
werden.“

Mit raſchen Schritten querte er die Halle,
öffneke die Tür zu ſeinem Zimmer, trat ein
und ſchloß hinter ſich zu. Erſt jetzt wagte er
aufzuagtmen. Auf einem Tiſch in der Nähe des
Schreibtiſches ſtanden ein Behälter für Likör
flaſchen und einige Gläſer. Er goß ſich einen
Drink ein und ſtürzte ihn haſtig hinunter. Es
durchlief ihn heiß, aber ſeine Nerven beruhigten
ſich. Es beſtand kein Grund, ſich zu fürchten,
eher hatte er Grund, ſich zu gratulieren. Er
hatte ſein Vorhaben erfolgreich zu Ende ge
bracht, hatte ſich eines Mannes entledigt, der
ihn bis an die Grenze des Möglichen aus
gezogen haben würde und hatte ſogar noch

einen erheblichen Gewinn erzielt. Dadurch,
daß „Blonde Baby“ disqualifiziert und der Sieg
„Shy Lad“ zugeſprochen wurde, war er auf
einen Schlag um mehr als zwanzigtauſend
Pfund reicher geworden. Sein Plan war ſchlau
angelegt und glatt ausgeführt worden, bis auf
den einen unvorhergeſehenen Zwiſchenfall. der
ihm jenes eiskalte Gefühl der Furcht ein
gejagt hatte

Warum war er nur ſo töricht geweſen, eine
Brieftaſche bei ſich zu tragen, in der ſein Name
und ſeine Adreſſe ſtanden! Aber den Vorfall
hatte er nie vorausſehen können. Er konnte
nicht wiſſen, daß gerade er einem Taſchendieb
zum Opfer fallen ſollte!

Gleichwohl war es gefährlich, wenn auch
vielleicht nicht ſo ſehr, wie er ſich einbildete.
Aller Wahrſcheinlichkeit nach war die Brief-
taſche bereits vernichtet. Taſchendiebe pflegen
ſolche Sachen nicht e bei ſich zu tragen.
Sie nehmen nur die Wertſachen heraus und
entledigen ſich des belaſtenden Gegenſtandes,
ſobald ſich dazu Gelegenheit bietet.

Er ſchenkte ſich einen zweiten Drink ein.
Jetzt fühlte er ſich beſſer. Es gab ja nicht das
Geringſte, was ihn mit dem Mord an Wills
in Zuſammenhang bringen konnte. Sein
Chauffeur konnte beeiden, daß er ihn nach
London gefahren und vor ſeiner Wohnung ab
geſetzt hatte. Niemand hatte ihn bemerkt, als
er ſich dreiviertel Stunden ſpäter über die
Feuerleiter wieder davonmachte, und wenn
ihn jemand geſehen hatte, ſo war er in der
Verkleidung, die er angelegt hatte, ſicherlich
nicht erkannt worden. Vom Victoriabahnhof
war er dritter Klaſſe nach Brighton gefahren
und hatte ſich in einem großen Kremſer mit
fünfzig oder ſechzig anderen Menſchen zum
Rennplatz bringen laſſen.

Den ködlichen Schüß auf Wills hatte er ab
gegeben, ohne daß ſelbſt die nächſten Nachbarn
etwas merkten. Die weittragende Luftpiſtole
hatte in einem großen Photographenapparat
geſteckt. Niemand kam auf den Gedanken, daß
der Mann, der da augenſcheinlich eine Auf
nahme vom Finiſh des Rennens machte, in
Wirklichkeit der Urheber des aufregenden Vor

falles war. Piſtole und Kamerag hatte er in
einen Kanal nahe beim Rennplatz geworfen,
ehe er den Zug nach London beſtieg.

Niemand konnte Verdacht faſſen. Erſt ſeit
er entdeckt hatte, daß ihm ſeine Brieftaſche
abhanden gekommen war, empfand er geheime
Furcht. Wäre das nicht geweſen, ſo hätte er
ſich vollkommen ſicher gefühlt.

So umſichtig hatte er ſeinen Plan vor
bereitet, daß es unmöglich war, ihm das Ver
brechen nachzuweiſen. Der Koffer, den er bei
der Gepäckaufbewahrung des Victoriabahnhofs
aufgegeben hatte, ehe er nach Brighton fuhr,
enthielt einen zweiten Anzug bei ſeiner Rück
kehr hatte er ihn wieder abgeholt und ſich auf
die Toilette begeben, wo er den falſchen
Schnurrbart entfernte, ſeine richtige Kleidung
wieder anlegte und den beim Rennen ge
tragenen Anzug einpackte. Als er in eine Taxe
ſtieg, war er wieder er ſelbſt.

Nur die verteufelte Brieftaſche kam ihm
nicht aus dem Sinn

Er ließ ſich in den Stuhl hinter dem
Schreibtiſch fallen und kaute nachdenklich an
den Fingernägeln. Angenommen, der Taſchen
dieb wurde feſtgenommen, und man fand die
Brieftaſche bei ihm? Es war Unwahrſcheinlich,
aber Mr. Cowan rechnete ſtets mit unwahr
ſcheinlichen Möglichkeiten. Beachtung der
kleinſten Kleinigkeiten war es geweſen, was
ihn aus der Goſſe von Whitechapel bis auf die
jetzige Höhe geführt hatte.

Angenommen, es geſchah etwas Derartiges,
dann würde die Polizei eine Erklärung ver

langen. Man würde ſehr bald feſtſtellen, daß
er das Rennen in Brighton überhaupt nicht
beſucht habe, und würde ſich ſelbſtverſtändlich
fragen, wie unter dieſen Umſtänden ſeine
Brieftaſche dorthin gekommen ſei.

Seine Finger ſpielten nervös mit den
Lippen, und ſeine Brauen zogen ſich zuſammen,
während er alle ſeine Gedanken darauf kon
zentrierte, eine Antwort zu finden. Wahr
ſcheinlich würde er die Frage zwar nie beant
worten müſſen, aber es konnte auf keinen Fall
ſchaden, darauf vorbereitet zu ſein.

Jhm kam ein Gedanke. Sorgfältig über
prüfte er ihn. Jawohl, hier war eine



Kunſtſchaffen im Böhmerland
Auch ein Beitrag zur ſudetendeutſchen Frage

Von Prof. Dr. Hermann Schmitz, Direktor der Staatlichen Kunstbibliothek, Berlin

Daß Böhmens Schickſal, ungeachtet der be
ſonderen geographiſchen und volklichen Ver
hältniſſe, von jeher an dasjenige Deutſchlands
geknüpft geweſen iſt, wird ſchon durch einen
Blick auf das Kunſtſchaffen des Böhmerlandes
über jeden Zweifel erhoben.

Seit dem 12. und 13. Jahrhundert wurden
durch die Könige des tſchechiſchen Stamm-
hauſes, beſonders Ottokar II., ſelbſt in den
tſchechiſchen Teil des Siedlungsbereichs Scharen
von Deutſchen als Koloniſatoren berufen. Den
Bauern, Bürgern, Städtegründern, Berg
leuten, Baumeiſtern und Handwerkern geſell-
ten ſich die von den ſüddeutſchen Biſchofsſitzen
geförderten Kloſtergründer hinzu. Und ſo er
blüht die mittelalterliche Kunſt Böhmens
weſentlich auf deutſchen Grundlagen, wie die
Kirchen, Burgen (Barbaroſſapfalz in Eger),
Stadtanlagen. Tor und Brückenbauten, die
romaniſche Buchmalerei und der am Königs
hofe gepflegte deutſche Minneſang dartun.

Unter Kaiſer Karl IV. aus dem Hauſe
Luxemburg, der das zum Reiche im Lehens
verhältnis ſtehende Königreich Böhmen zum
Mittelpunkt ſeiner Hausmacht erhob, wurde
Prag geradezu ein Vorort deutſcher Gotik. Ver
einzelte aus Frankreich und Jtalien berufene
Künſtler ändern nichts daran, daß die Mehr
zahl der führenden Meiſter deutſcher Herkunft
waren, die in Wechſelbeziehung mit dem
Mutterland wirkten, um nur die Vollender des
Prager Domes, die Parler aus Schwäbiſch
Gmünd zu nennen, als „Junker von Prag“
auch am Straßburger Münſter ſtätig, und
Theoderich von Prag, das Haupt der böh-
miſchen Malerſchule, die nach Franken und
Schleſien und dem deutſchen Nordoſten Fäden
ſpann. Daß die Satzungen der 1348 organiſier
ten Malerinnung wie auch die anderer Hand
werker in deutſcher Sprache verfaßt ſind, ſagt
genug. Auch die weitere Entwicklung der Kunſt
Böhmens in der Spätgotik und der Renaiſſance,
welche letztere vor allem gefördert wurde durch
Ferdinand l, und Rudolph IL, durch Wallen-
ſtein und dem reichen böhmiſchen Adel, voll
zieht ſich Hand in Hand mit der der deutſchen
Nachbargebiete. Auch auf böhmiſchen Boden er
folgt gegen Ende des 17. Jahrhunderts die
Durchdringung der von Jtalienern eingeführten
Barockformen mit bodenſtändigen Kräften und
Meiſtern deutſchen Stammes. Abraham Leuth-
ner in Prag, der 1677 ein Architekturlehrbuch
für Anfänger „Aus rechtem deutſchen Herzen“
herausgab, iſt einer der Lehrer der aus Bayern
gebürtigen Baumeiſterfamilie Dientzenhofer,
die alsbald das Gebiet von Prag wie das von
Bamberg mit Barockbauten ſchmückte. Von
e nahm auch der aus Eger ſtammende
größte
Neumann ſeinen Ausgang. Von Wien aus
drang der Barxock der Fiſcher von Exrlach und
Hildebrand in Böhmen, Mähren und Schleſten
ein, um hier eine Reihe ſeiner ſchönſten
Schloß, Kloſter- und Kirchenbauten im Zu
ſammenklang mit der großartigen Gebirgs
landſchaft zu errichten. Daher alſo die Ver
wandtſchaft des herrlichen Stadtbildes des
barocken Prag mit Bamberg und Würzburg,
Wien, Breslau und Dresden!

Die ſegensreiche Verknüpfung mit dem
ſchöpferiſchen Deutſchtum blieb bis nach den
Freiheitskriegen beſtehen, wofür die feine
Kultur der Badeorte von Karlsbad, Marien
bad, Franzensbad und Teplitz zeugt, mit der
ſich manche Erinnerungen an Goethes Aufent
h t und Schaffen verbinden. Hierher gehört

Zwanzigjährigen auf.

ſüddeutſche Bärockmeiſter Balthaſar

auch die Entdeckung der bömiſchen Landſchaft
zugleich mit der des Rieſengebirges dur
deutſche Maler Caſpar David Friedrich!
Nichts aber iſt merkwürdiger, als die entſchei
denden Anregungen, die die Volkstumsbe-
wegung der deutſchen Romantik von Herder
bis Jahn dem um 1800 erwachenden tſchechiſchen
Volkstum gab.

Jnfolge der Politik der habsburgiſchen
Monarchie entſcheidend ſeit 1866 wurde
das Tſchechentum in die Lage geſetzt, ſich un
gehemmt auszubreiten und das Deutſchtum,
dem die Hände gebunden waren, ſchließlich ſo
gar in ſeinen geſchloſſenen Siedlungsgebieten
zurückzudrängen. Als infolge der Begründung
des tſchechoſlowakiſchen Staates 1918 die Ge
fahr für den Beſtand des. Deutſchtums durch
die Tſchechiſterungsbeſtrebungen aufs höchſte
ſtieg, erwachten aber auch in den Sudeten-
deutſchen die in der Tiefe ſchlummernden
Kräfte ihres Volkstums zu zähem Widerſtand.
Unter der Führung Konrad Henleins fanden
ſie ſich zu einer feſten Volksgemeinſchaft zu
ſammen, geſtärkt durch den Sieg des National

Der Heiratstiſch
Jn einer kleinen deutſchen Stadt ſpielte das

folgende Erlebnis.
Vom kleinen Marktplatz abgehend. um den

rundherum freundliche, ſpitzgiebelige Häuſer
ſtehen, führten unter dem Rathaus zwölf ab
gewetzte Steinſtufen in den Ratskeller. Er war
ein ſtadtbekanntes Gaſthaus, deſſen Speiſe und
Trank nicht allein, ſondern deſſen Wirtin auch
berühmt und geſucht waren. Die „Ratskellerin“
wurde ſie nur genannt und die wenigſten Gäſte
kannten ihren rechten Namen. Früh Witwe ge
worden, führte ſie das einſtige Geſchäft ihres
Mannes mit Geſchick und Umſicht weiter und
war herzensgut und ſtets hilfsbereit. Ging ſie
auch ſchon an die fünfzig, war ſie doch noch ſehr
beweglich und wendig, und nahm es mit jeder

Groß und ſchlank ge
wachſen, übte ſie einen Reiz aus, und ſeltſam
waren die nachtſchwarzen Augen in ihrem
ovalen Geſicht.

Von ihr ging die Fabel, ſie verfüge über
einen ſechſten Sinn, und ſie wüßte auf den
erſten Blick. welche Menſchen zuſammen
gehörten und welche nicht. Feſt wurde behaup
ket, ſie hätte viele Paare zuſammengeſchmiedet

und mit güter Regie die paſſenden Menſchen
vereint. And glücklich waren ſie alle und kamen
immer wieder zu ihr um am Stammtiſch am

großen Faß, das an der Stirnwand des Kellers
aufgebaut war, frohe Stunden zu verleben.

Dieſer Stammtiſch, der bald keiner
wußte wer ihm eigentlich den Namen gab,
als „Heiratstiſch“ bekannt wurde, war der ge
ſuchteſte Platz im ganzen Keller. Mancher
Jüngling und manche Maid natürlich auch,
die ſich ſo recht nicht finden konnten, kamen
mit einem Freund oder einer Freundin, von
einem regelrechten Aberglauben befallen, um
durch ein gohes Zechen am Heiratstiſch zur
Braut oder zum Bräutigam zu kommen. Nur
wenige vertrauten ſich in verſtändlicher
Schüchternheit der Ratskellerin in ihrer Abſicht
an, aber ſonderbar war und blieb es: ſaßen
ſie am Heiratstiſch, dann dauerte es ſelten

n im Reiche, um ihre unverlferbaren
echte zur Ueberraſchung der durch Verſailleshinters Licht geführten PWakmeinnng anzumel

den. Starken Beiſtand in ihrem Kampfe
fanden ſie in dem abſeits der Jnduſtriegebiete
Nordoſtböhmens noch erhaltenen bäuerlichen
Volkstum, das in ſeinen Bauformen, Trachten,
Sitten und Liedern reiche Schätze deutſchen
Volksgutes bewahrte. Jm Egerland, in der
Zips und wahrhaft ergreifend in ſeiner Stand
haftigkeit und Treue in den „Sprachinſeln“
von Jglau, Schönhengſtgau, Deutſch-Proben
uſw. Die vorjährige ſudetendeutſche Kunſtaus
ſtellung in Berlin legte Zeugnis ab von dem
Erwachen des Empfindens für die Menſchen
und die Landſchaft des ſudetendeutſchen Böh
men in der dortigen Malerei. Was im Kunſt-
handwerk, in der Kunſt- und Heimatforſchung,
in Volkskunſt und Heiminduſtrie, in Volks
ſpielen, in Muſik und Dichtung vom Sudeten
deutſchtum in der gleichen Richtung gegen
wärtig geleiſtet wird, ſei unter Hinweis auf
das ausgezeichnete „Sudetendeutſche Jahrbuch
hier übergängen.

Daß das heimattreue, in ſeinem Boden
wurzelnde geſetz- und ordnungsliebende Su
detendeutſchtum, deſſen Aufbauarbeit zum
Beſten des Böhmerlandes auch von den größten
tſchechiſchen Hiſtorikern wie Palacky und Pekar
anerkannt wird, in weſentlichen Lebensfragen
in einer Kampffront mit der bodenverbunde
nen Gruppe der ſtark bäuerlichen Slowaken
ſteht, iſt für die Löſung der ſudetendeutſchen
Frage von Bedeutung.

Von
Ernſt Hermann Pichnow

lange, und eine Hochzeit wurde fällig, die
meiſtens im Ratskeller gefeiert wurde.

Komiſch war es und ſollte wirklich ein
ſechſter Sinn der Wirtin dazu beitragen? Nun,
die, welche es anging, kümmerten ſich wenig
darum, für ſie genügte es, wenn ſie ſich fanden
und ihr Ziel erreichten. Die anderen zuckten
die Achſeln, blinzelten liſtig und verſtohlen mit
den Augen, wenn einmal darauf die Rede kam,
und fragte der eine oder andere die Rats-
kellerin um ihre prophetiſche Gabe, ſo lachte
ſie und blieb die Antwort ſchuldig. Es war
beſſer ſo! Was ſcherte die Leute ihr Geheim
nis, mochten ſie denken und reden, und ein
wenig Geſchäftstüchtigkeit und Berechnung war
in die Schweigſamkeit einkalkuliert. And die
Ratskellerin hätte ihr Geheimnis ſicher mit
ins Grab genommen, wenn nicht der große
Krieg gekommen wäre.

Jn den erſten Auguſttagen des Jahres 1914,
wo alle Welt in Aufregung und die Gemüter
ſehr erhitzt waren, kamen ſchon in aller Frühe
zwei Männer zu ihr in den Keller. Zwei Ge
ſtalten waren es, die, als die Ratskellerin ſie
ſah, ihr inſtinktiv Ablehnung, Widerwillen und
ein ſonderbares Angſtgefühl einflößten. Frauen
verfügen ja über ſolche Gaben! Als die beiden
am Heiratstiſch Platz nahmen und die Wirtin

ihnen die beſtellte Flaſche Wein brachte,
zitterten ihre Hände und eine innere Unruhe
befiel ſie. Dem einen ſah ſie ſcharf in die
Augen. Du lieber Himmel, was war das für
ein Blick, den ſie auffing! Dazu ſprachen ſie
gebrochen deutſch. Mit dieſen ſtimmte etwas
nicht, und Krieg war

Schon eine halbe Stunde ſpäter konnte ſie
die Verhaftung der beiden veranlaſſen Ruſſiſche
Spione waren es, die die große Brücke über
die täglich Truppentransporte liefen, in die
Luft ſprengen wollten.

Der Polizeihauptmann des Städtchens ſaß
nachher allein mit der Ratskellerin am Tiſch.

„Nun ſagen ſie mir offen, Frau Gröbern,
wie haben ſie das nur herausbekommen? Sie

haben dem Vakerlande eknen großen Dienſt er
wieſen und ich werde es nach oben berichten.

Ein Seufzer rang ſich von den Lippen der
Ratskellerin und ein Zögern lag auf ihrem
Antlitz. Lange ſchwankte ſie, bis ſie dem Haupt
mann die Hand auf den Arm legte.

„Hauptmann, ſie müſſen mir verſprechen,
darüber zu ſchweigen, dann will ich es ihnen
erzählen

„Mein Gott“, meinte er, „was ſoll es dabei
großes zu ſchweigen geben
Schließlich berichtete die Wirtin, wie man
durch ein verborgenes, geheimes Gemach in das
große Weinfaß an der Stirnwand des Rats-
kellers kommen konnte, und wie dann durch eine
dünne Wand und einen leicht zu öffnenden
Spund jedes Geſpräch am Heiratstiſch abzu
hören ſei. Die beiden Männer ſeien ihr ſofort
verdächtig erſchienen. Sie habe eine ſchlechte
Abſicht geahnt und ſei ſchnell in das Faß ge
ſtiegen, um hier ihr Geſpräch abzulauſchen, das
ſich um die Sprengung der Brücke drehte und
halb ruſſiſch, halb deutſch geführt wurde.

Verſtändnisvoll nickte der Hauptmann
darauf und kniff einen Augenblick eng die
Lippen zuſammen. Jhm waren die Gerüchte
um die Ratskellerin nicht unbekannt. Vieles
verſtand er nun und meinte mit einem liſtigen
Lächeln

„Dann iſt das wohl ihr ſechſter Sinn, Frau
Gröbern, von dem man ſich ſo allerhand
Wunderdinge erzählt Das Weinfaß ha
ha Hell lachte er auf, jetzt verſtehe ich na,
laſſen wir es dabei

Die Ratskellerin faltete die Hände.
„Habe es immer nur gut gemeint und bin

verſchwiegen geblieben, Hauptmann, wo ich
mal abgelauſcht habe, daß ſie zuſammenwollten,
da habe ich eben zuſammengebracht, und glück
lich ſind ſie alle geworden! Da iſt wohl keiner,
der es nicht iſt, aber wie iſt es, Hauptmann,
darf ich ſie nicht zu einer guten Flaſche Wein
einladen?“

Der Hauptmann lehnte nicht ab, aber erſt
am Abend nach Schluß des Dienſtes, dann
wollte er ſich auch den ſechſten Sinn in nüchſter

Nähe anſchauen und den Wein probieren.

Und wenn ſich die Geſchichte in der Stadt
auch herumgeſprochen hat, iſt niemand der
Ratskellerin um ihr Geheimnis gram geworden.

Au Backe!
Am Gartentor der Villa eines Zahnarztes

hatte ein früherer Patient zwei rechts und
links vom Gartentor befindliche Schilder ſo
untereinander befeſtigt, daß auf dem oberen
Schild der Name des Zahnarztes, auf dem
darunter befindlichen aber zu leſen ſtand
„Vor dem Hunde wird gewarnt!“

Vor Gericht ſoll der Zahnarzt darum ge
beten haben, den Miſſetäter nicht weiter zu
beſtrafen, ſondern ihn ihm, dem Zahnarzt, zur
weiteren Behandlung zu überweiſen.

Alles, was recht iſt
Jn einem Prozeß ſtand u. a. auch zur Ver

handlung, daß die beklagte Frau auf der Suche
nach einem neuen Hute in einem Geſchäft nicht
weniger als neun Stunden mit der Anprobe
der vorhandenen Hutvorräte zubrachte, ohne
ſich dann zum Kauf zu entſchließen. Ein Rechts
anwalt erklärte dieſes Verhalten der Frau für
nicht mehr normal. Der Richter war a
der Anſicht, daß das neunſtündige Suchen na
einem neuen Hute bei einer Frau durchaus
nichts Annatürliches ſei.

Der Richter war verheiratet, der Rechts

anwalt nicht. wiwi.
Möglichkeit, ſich aus der Schlinge zu ziehen.
Freilich ließen ſich ſeine Angaben nicht be
weiſen, aber auf der anderen Seite konnte
auch die Polizei nicht nachweiſen, daß er die
Unwahrheit geſagt habe.

Eine Laſt fiel ihm von der Seele. Ein
halbes Lächeln ſpielte um ſeine dicken Lippen,
während er nach dem Telephon langte.

Einige Sekunden ſpäter ſprach er mit dem
Kaſtellan von Downlands.

„Jch glaube, ich muß heute ren meine
Brieftaſche liegen gelaſſen haben, Ereſſit“,
ſagte er. „Jch komme heute abend wieder.
Wenn Sie die Taſche finden, ſo heben Sie ſie,
bitte, auf.“

„Selbſtverſtändlich, Sir“, antwortete Creſſit
gemeſſen, und Mr. Cowan hängte mit dem
aängenehmen Gefühl an, einen Punkt zu ſeinen
Gunſten gebucht zu haben.

Bald darauf brachte ihm der Diener das
Eſſen. Jn beſſerer Laune als zuvor ging erdaran, es zu verzehren. Alles hie ſo rei
bungslos zu vollziehen. Corbett bedeutete
keine Gefahr mehr für ihn, Wills war nicht
mehr in der Lage dazu, ihm Unannehmlich
keiten zu machen, und er ſelbſt war um rund
zwanzigtauſend Pfund reicher. Schließlich hatte
auch Oberſt Weſtmore ſeinen Vorſchlag wegen
Pamela bedeutend vernünftiger aufgenommen,
als er erwartet hatte. Cowan war der ſicheren
Ueberzeugung, daß ſeine Wünſche auch in dieſer
Richtung in Erfüllung gehen würden. Niemals
würde das Mädchen zugeben, daß der Vater
den Familienbeſitz aus der Hand gab, dafür
kannke er ſie zu gut. Wie widerwärtig ihr
auch die Ausſicht ſein mochte, ihn zu heiraten,
würde ſie doch lieber einwilligen als die
Heimat verkieren, an der ſie mit ganzer
Liebe hing. Nur eins gab es noch, was ſeine
Gedanken ſtörte, Der Jockey'!“

Ein kalter Schauer überlief ihn, als er
daran dachte, daß jenes Geſtändn's immer noch
exiſtiere.

Er hätte gern gewußt, ob es Crabthorne
elungen war, etwas über die geheimnisvolle
erſönlichkeit zu erfahren.

Ein Blick auf die Uhr zeigte ihm, daß es zu
ſpät war, das Büro des Agenten anzurufen.
Um dieſe Zeit war Crabthorne ſicher ſchon
gegangen, und der Buchmacher hatte keine
Ahnung, wie ſeine Privatadreſſe lautete. Doch
das ließ ſich aufſchieben.

Er beendete die Mahlzeit, klingelte nach
dem Diener und gab ihm ſeine Aufträge.

„Sagen Sie Roberts, daß er um neun Uhr
vorfährt“, befahl er. „Jch fahre weg. Sie
können mich telephoniſch bei Oberſt Weſtmore
erreichen. Die Nummer kennen Sie ja.“

„Jawohl, Sir
„Rufen Sie mich aber nur an, wenn es

wirklich wichtig iſt.“ Cowan ſchnitt die Spitze
einer Zigarre ab. „Auf jeden Fall bin ich
übermorgen wieder zurück.“

Als ſich der Diener zurückgezogen hatte,
nahm der Buchmacher ſein Wettbuch heraus
und rechnete ſeine Gewinne zuſammen. Die
Summe, die er mit „Shy Lad' verdient hatte,
belief ſich auf dreiundzwanzigtauſend Pfund!
Mit zufriedenem Brummen ſteckt er das Buch
wieder ein.

Da er früh geſpeiſt hatte, blieb ihm noch
eine Stunde Zeit, bis der Wagen vorfuhr, der
ihn nach Ditchling zurückbringen ſollte. Wäh
rend er noch überlegte, wie er ſie am beſten
verbringen ſollte, hörte er die Klingel leiſe
anſchlagen. Er furchte die Stirn. Wer mochte
das ſein? Er erwartete niemand und war
auch nicht in der Stimmung, Beſuche zu emp
fangen. Höchſtwahrſcheinlich einer von Jris
Freunden

Er hörte Stimmengemurmel, dann klopfte
es und der Diener trat mit einer Karte ein.

„Jnſpektor Budd von Scotland Yard möchte
Sie ſprechen, Sir“, meldete er.

Mr. Cowan zuckte zuſammen.
„Wer?“ fragte er rauh.
„Jnſpektor Budd, Sir. Er bittet Sie, ihn

zu empfangen. Es ſei dringli
„Jch bin für niemand zu ſprechen“, begann

Cowan. Dann kam ihm ein Gedanke: „Nein.
Laſſen Sie ihn kommen.“ Es war am beſten,
den Mann zu empfangen, gleichgültig, was ihn
hergeführt hatte. Es war zwecklos, ſich ver

leugnen zu laſſen, und dann mußte er wiſſen,
was der Polizeibeamte wollte. Mit gewichtigen
Schritten trat Mr. Budd ein. Unbemerkt
nahmen ſeine ſchläfrigen Augen alle Einzel
heiten des Raumes in ſich auf.

„Entſchuldigen Sie die Störung, Mr.
Cowan“, murmelte er. „Sie haben es hübſch
hier, behaglich und luxuriös. Komiſch, dieſe
beiden Eigenſchaften gehen gar nicht ſo oft
Hand in Hand. Jn manchen Wohnungen
findet man Behaglichkeit, in anderen Luxus,
aber beides zuſammen haben nur ſehr wenige.“

„Sie haben recht. Weswegen wünſchen
Sie mich zu ſprechen, Herr Kommiſſar?“

„Jnſpektor, wenn ich bitten darf“, ver
beſſerte Mr. Budd ſanft und blickte aufmerk
ſam in ſeinen Hut.

„Verzeihung!“
„Bitte!“ Mr. Budd ſah immer noch un

verwandt in ſeinen Hut, als wollte er im
nächſten Augenblick ein Kaninchen daraus her
vorzaubern. „Jch komme wegen einer kleinen
Angelegenheit. Es handelt ſich um etwas, was
Jhnen gehört.“

„Haben Sie meine Brieftaſche gefunden
fragte Cowan raſch.

Mr. Budd war verdutzt. Dieſe Frage hatte
er nicht erwartet.

„Jawohl“, ſagte er. „Sie waren heute beim
Rennen in Brighton?“

Der Buchmacher ſchüttelte den Kopf.
„Nein. Jch hatte die Abſicht, wurde aber

unglücklicherweiſe heute vormittag nach London
zurückgerufen. Wie kommen Sie darauf. daß
ich in Brighton geweſen ſein ſoll

„Sehr einfach, Sir“, erwiderte Mr. Budd.
„Auf dem Rennplatz wurde ein Taſchendieb
verhaftet, in deſſen Beſitz man eine Brieftaſche
fand. Jch kann nicht verſtehen, wie ſie ihm in
die Hände fallen konnte, wenn Sie nicht dort
waren.“ „Anglaublich!“ ſagte Cowan. „Weiß
Gott: unglaublich! Auf dem Rennplatz in

hat man ihn feſtgenommen, ſagen
ie 2“

„Allerdings!“ Die Augen des dicken Jn
ſpektors waren immer noch halb geſchloſſen,aber er beobachtete den Buchmacher ſcharf

„Erſtaunlich!“ fuhr Cowan fort. „Jch
vermißte die Brieftaſche, als ich in London
war, glaubte ſie aber in Downlands, dem
Landſitz von Oberſt Weſtmore, es en
u haben. Jch hatte dort gewohnt. Uebrigens
abe ich vorhin den Kaſtellan angerufen und

ihn gebeten, die Brieftaſche aufzubewahren,
falls ſie ſich fände.“

„Sie haben erſt vor kurzem telephoniert?
Nicht unmittelbar, nachdem Sie den Verluſt
feſtſtellten?“

„Nein“, verſetzte
Herr Kommiſſar

„Jnſpektor“, murmelte Mr. Budd.
„Entſchuldigen Sie, Herr Jnſpektor! Als

ich den Verluſt bemerkte, war ich ſo überzeugt
davon, daß ich die Brieftaſche bei Weſtmore
liegengelaſſen hätte, daß ich mich nicht be
ſonders darüber aufregte.

„Jch verſtehe.“ Der Dicke ſpitzte die Lippen.
„Jetzt hat man aber die Brieftaſche im Beſitz
eines Taſchendiebes gefunden, folglich können
Sie ſie nicht gut dort liegengelaſſen haben.
Nicht wahr

Selbſtverſtändlich nicht! Dann muß ich
ſie wohl verloren haben, als ich in Lewes
anhielt, um mir ein paar Zigarren zu kaufen.
Cowans Stimme klang ſicher. Dieſer Teil
ſeiner Erklärung ſtimmte und ließ ſich be
weiſen.

„Jn Lewes haben Sie angehalten, vor
einem Zigarrenladen?“ wiederholte Mr. Budd.
„Dabei glauben Sie die Taſche verloren zu
haben Sir

Buch

Lowan. „Offen geſagt,

„Wahrſcheinlich“, antwortete der
macher. „Jch hatte es ziemlich eilig.“

Mr. Budd ſuchte im Jnnern ſeines Hutes
nach einer Eingebung. „Dort hat ſie dann
jemand aufgehoben und iſt damit zum Rennen
gegangen“, ſagte er vor ſich hin.

Cowan verſuchte in ſeinem Geſicht zu
leſen. Aber es war vollſtändig ausdruckslos
Nichts verriet, was im Kopfe des Detektivs
vorging. Der Mann, deſſen ſchläfriges Geſicht
verzweifelt an das liebe Rindvieh erinnerte,
machte keinen beſonderen Eindruck auf Mr.
Cowan. e Fortſetzung folgt



Am 8. 7. 10938 entſchlief nach kur eim 76. Lebensjahre mein lieber an Ihr
guter Vater, Schwiegervater und Opa, der ab
Aufſeher i. R.

Unser Junge list ca
In dankbarer Freude

Wegscheiderstroße 17
z. Z. Universitäts Frauenklinik

Zoengee Frau
FRIDEL geb. Schölbe

Halle (Sacle), den 7. Juli 1938

l Georg Hans
In tiefer Trauer
Die Hinterbliebenen

Halle S., den 7. Juli 1988.
Kloſterſtraße 7.

Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 9. 7.
1938, 11 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes J
aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden werden an
m n e anngsanſtar Karl Schelhas, Steinweg 8,
erbeten

Am Donneerg früh entſchlief nach
kurzem, ſchwerem Leiden mein lieber
Mann, unſer guter Vater, Schwiegervater und Großvater, der Reichsbahn
ſekretär a. D.

Albert Heinecke
im 75. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an:
Berta Heinecke, geb. Thomas
Carl Heinecke, Amtmann
Gretel Neſſe, geb. Heinecke
Frieda Heinecke, geb. Böttger
Dr. med. Emil Neſſe
Herbert Heinecke
Carlheinz Neſſe, cand. med.

Halle (S.), den 7. Juli 1938.
Bernhardhyſtraße 25 J.

Die Beerdigung findet am Montag, dem
11. Juli, 1354 Uhr von der Kapelle des Süd
friedhofes aus ſtatt. Zugedachte Kranz-
ſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“
M. Burkel, Kl. Steinſtraße 4, entgegen.

Gegenlicht qlbt die herrlichsten Ettekte:
langweilige Motive werden plötzlich
interessant und zeigen die reizvollsten
Einzelheiten Nie ist das Spiel von Licht
und Schatten so belebt und beseelt
wie im Gegenlicht; nirgends aber auch
zeigt sich die Meisterschatt des Uni-
versaltilmes „Pacndtomice so Klar
wie gut diesem sonst so schwierigen
Fotogeblet: er ist eben nicht umsonst
tlehthoftrel und von großem
Bellchtungsspielrgum. Darum

Am 5. Juli 1938 ſtarb nach längerem
Leiden unſer Berufskamerad, der
ReichsbahnZugſchaffner, Herr

Otto Fedemann
Seine Treue und vorbildliche Pflicht
erfüllung während ſeiner 25jährigen
Dienſtzeit ſichern ihm ein bleibendes
Gedenken.

Der Vorſtand und die Gefolgſchaft des
Reichsbahnbetriebsamt Halle (S.) 2

Am Dienstag verſtarb unerwartet der

zuletzt bei uns beſchäftigte Betriebs

Krieger Kameradſchaft „Ehem. Preuf. Garde“

Am 6. 7. 1938 ſchieden aus dem Leben unſer
lang jähriger treuer Kameradſchaftsführer

Richard Wünſche
Beerdigung am Montag dem 11. 7. 10938,
114 Uhr, Südfriedhof,
und unſer bewährtes Ehrenmitglied

Georg Hans
Beerdigung am Sonnabend, dem 9. 7. 1938,
11 Uhr, Südfriedhof.
Wir werden dieſen treuen Kameraden ein
dauerndes Gedenken bewahren Teilnahme
an den Beerdigungen iſt Ehrenpflicht
Halle S., den 8. Juli 1988.

Kellermann,
ſtellv. Kameradſchaftsführer.

ingenieur, Herr

Hans Klaes
Wir bedauern ſein frühes Hinſcheiden
und werden ihm jederzeit ein ehrendes

Gedenken bewahren.

Eüm üäberzengender Bewvefs
für die Gute, Prelswürdigkoelt
und riehtige Auswahl in

Welche wir bieten, ist cer stetlq
Waohsende Omsatz unserer
Spezial- Abteilung für Betten
Eine gute, lackierte Be ft-

Betriebsführer und Gefolgſchaft der

Fa. Dicker u. Werneburg G. m. b. H.

Statt beſonderer Anzeige
Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß ver
ſchied mein lieber Mann, mein treuſorgender
Vater, unſer guter Sohn, Schwiegerſohn,
Bruder, Schwager und Onkel

Fritz Gangzer
Jn tiefer Trauer

im Namen aller Hinterbliebenen
Eliſabeth Ganzer, geb. Wölfer
Serhard Ganuzer

Halle a. S., den 6. Juli 1988.
RichardWagner Straße 34.

Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem
9. Juli, 11 Uhr von der großen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes aus ſtatt. Zugedachte
Kranzſpenden erbeten an Beerdigungsanſtalt
„Pietät“ M. Burkel, Kleine Steinſtraße 4.

Jhr neues
S feffe schon tür 18.50 Mk.We 4 omm Er steppclecken Daunendecken 8ettfedern

i s kleicd in dieser Abteilung, elso im Stock finden
rauenaärzt, Blücherstraße 1 auch in dieſem
jeht Plet der Nr. 7 Jahre wieder Sie auch eine große Auswahl im

von Sarken-Schirmen und Garfen-Höbeln
B. Klepzög

J 3 e v e j 8 Merſeburg. Str. 162
a

mr ueh Macgarete Dlenemann mung veingt

Hindenburgstraße 11 vorkeilhafte An der Ulrichskirche
Angeboke

c Verreist
bis 31. Juli

Dr. Scharfe
Moritzewinger 18ws hen Don

Ansug oder Mantel einschließlich gutet
Zutaten von 30. RM an. la Site
Meyue, Krukenbergstr. 2

geht kann ſich Jeder reinen Bohnenkahee leiſten!

100 Gramm gutſchmeckenden Bohnenkaffee (gemahlen)

für 52 Pfennig
Gebrüder Büttner, zane (Seale, 6ehreahe os

der Bankbeamte
Plötzlich und unerwartet verſchied durch c unſer Betriebsobmann,

TTenues
Sederbett
m. Kiſſen, ſchläfr.

Möbel
Große Auswahl

Jeder Kuüchen

Schene
976 be

Kaufen Sie sehr preis-
wert bei

SchaifblIe
Gr. Märkerstr. 26, am Markt

Freltag oonnabend wieder

o friſchausgelaſſenes

la fo
o. GriebenO dick. ger.aspöch d
la Caßler

Caßler Kotolett 106
O dicke fleiſchige
Kotelett-Rippe
Kalhs6chnitzel
KalbsKeule
e o. Knochen

Zarke Kouladen 108
Roll
Schinken
Gekochter Schinken

Schinken Wurſt

Kamm 500
98.

Ia
160.
II

Schinken Polniſche.. 1209
Feine Rotwurſt. 88
ſ. Butter, Wurſteg. Fritz Ganzer

Seit faſt 12 Jahren gehörte er unſerer Betriebsgemeinſchaft an, die letzten
Jahre war er unſer Betriebsobmann. Sein großer Fleiß, ſeine Gewiſſen

M öpehhegimmer

Leipgiger Str. 20
gegenüb. Ritterhaus

Am 6. Juli 1938 verſchied nach längerem Leiden unſer
langjähriger Modelltiſchlermeiſter

Auguſt Köppe
im 80. Lebensjahre
Gr war faſt 50 Jahre bei uns beſchäftigt und hat in treuer
Pflichterfüllung ſeinen Poſten ausgefüllt. Trotz ſeines hohen
Alters war Herr Köppe bis vor einem Jahr bei uns tätig
und hat bis zuletzt wertvolle Arbeit geleiſtet. Wir werden
dem Verſtorbenen ſtets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Fa. Dicker u. Werneburg G. m. b. H.

8. 6. 1881

Beerdigung
11. Juli 1988,

Beileidsbeſuche

beten.

t

Richard Wünſche

Jn ſtiller Trauer
Frieda Wünſche

Montag,

der Kapelle des Südfriedhofes.

lFamienonzeigen in e ne

6. 7. 1988

den

12 Uhr von

dankend ver

e Niedrige Preiſe

e 136.- bis 8350.- RM aus rot. dicht. InleitJ swiaſzimmer, Kentsche l e e
20s.- 346.- 898.- v olics- peise zimmer Betten Hoffm ann

Küſchen Wohnzimmer WürzburgSchlaſzimmergenosse

re t n. S r Polstermöbel aller Arthaftigkeit und ſein ſteter Einſatz für die Intereſſen des Betriebes ſollen gehört gut und preiswert
unvergeſſen bleiben. Wir werden unſerem Arbeitskameraden ſtets ein äuszüginche ee

ehrendes Gedenken bewahren von a. an in die Mö jbel BernhardtBetriebsführer und Gefolgſchaft „Stüthre Herrenstr. 10 u. 19 Ruf 356 15 t ſr j ch G
der V Bedarfdechungsscheine m fr 5 n emüse,Landcredit Bank Gachſen- Anhalt „Louch e weil preiswert

Aktiengeſellſchaft Möbel Becker nabrhaft und

aller Art,preiswert V. gut 70. SpanienAö lilienstraße 2 und 3

sohmackhaft

bei der Wärme

Toptfertiges, grätenfreies

Seeladchsfület kg 40Kabeljaufilet e kg 44
Goldäbarschfilet, h kg 50
ferner: Seelochs o. K., Kabeljaou o. K.
Goldbarsch o. K., Angelschellfisch,
Austernfischkoteletten, Rofzunge,

KSteinbuft
Für die Reise, haltbar hergestellte

Fischkonserven, Oelsardinen

der idecie Proviant
Deutsehe Bleklnge 23
jetzt schon fett und zart, 250



Juli 1938 TURNEN SPORT SPIEL
FHandlbalWeltmeisterschaſt gestfortef

Die Sieger des ersten Tages: Deufschland, Schweiz, Ungarn, Rumänien nd Schweden

Von unserem nach Leipzigrentsandten- Pl. Sportschriftleiter

Es iſt ein Verdienſt des unter deutſcher
Leitung ſtehenden Jnternationalen Handball
verbandes, daß ein Zuſammentreffen aller
handballſpielenden Länder auf deutſchem Voden
zuſtande kam und die erſte Handballweltmeiſter
ſchaft, an der zehn Nationen ſich beteiligten,
geſtern geſtartet werden konnte.

Erwartungsgemäß ſiegte der Olympiaſieger
Deutſchland in Leipzig über eine
ſudetendeutſche Mannſchaft aus der Tſchecho
flowakei mit 19:6 (12:3). Die Schweiz
behauptete ſich gegen Polen 9:2 (6:0),
Ungarn gegen Dänemark 10:6 (2:4),
Rumänien gegen Luxemburg 12:6
(7:2) und ſchließlich Schweden gegen
Holland 8:4 (4:2).

Die nationalen Mannſchaften von zehn
Ländern kämpfen alſo um den höchſten Titel,
den der junge Handballſport zu vergeben hat.
Es iſt ein großartiger Siegeszug, den das
prächtige deutſche Mannſchaftsſpiel in kürzeſter
Zeit bisher zurückgelegt hat. Nahezu alle
Erdteile würden erobert und in vielen Ländern
hat das Handballſpiel eine wirkliche Pflege
ſtätte erhalten.

Dieſe eroberte Stellung ſoll nun aus
n und gefeſtigt werden. Bei dem geradezu
türmiſchen Vorwärtsdrängen des Handball
ſpieles über den ganzen Erdkreis ſoll neues
Gelände gewonnen, ſollen die einzelnen
Nationen ſtärker als vorher für das ſchöne
und begeiſterte Spiel gefeſſelt werden. So
ſind denn die Spiele um die erſte Handball
weltmeiſterſchaft, die geſtern ihren Anfang
nahmen und am Sonntag im Olympiaſtadion
mit der Ermittlung des Weltbeſten ihre
Krönung finden, nicht nur eine Kraftprobe
zwiſchen den einzelnen Mannſchaften, ſondern
ſie ſollen zugleich weiter werben für den
Handballſport.

Und man muß ſagen, daß bereits der Auf
takt in jeder Beziehung ein voller Erfolg be
ſchieden geweſen iſt. Zehntauſende wurden in
den Bann auf den verſchiedenen Kampfſtätten
des Handballſpieles gezogen, Zehntauſende er
lebten flotte und ritterliche Kämpfe und ſo
ſollte dieſe Sportart weiteren Auftrieb erhalten
haben.

Betrachten wir die Ergebniſſe des erſten
Tages rein zahlenmäßig, ſo iſt zu ſagen, daß
im allgemeinen ſich die Mannſchaften durch
geſetzt haben, die als ſogenannte Favoriten in
den Kampf gingen. Es war zu erwarten, daß
Deutſchland gegen die ſudetendeutſche Elf
aus der Tſchechoſlowakei den über
legenen Sieger ſtellen würde.

Der Handballſport deſſen Wiege in
Deutſchland ſtand hat in der Tſchech o
ſlow akei noch nicht jene Pflege gefunden,
die er verdient. Trotzdem muß anerkannt
werden, daß unſere Gäſte beſonders in der
zweiten Halbzeit einen friſch- fröhlichen Kampf
zeigten, der in jeder Beziehung gefallen
konnte. Trotzdem ſie bereits mit 12:3 beim
Wiederanpfiff im Nachteil lagen, ließen ſie ſich
nicht entmutigen. Sie gefielen in dem folgen
den Spielabſchnitt durch ihr ſchnelles und
flüſſiges Flügelſpiel weit beſſer, als in den
erſten 30 Minuten, in denen ſie durch über
triebenes Jnnenſpiel und AndemBall-kleben
nicht ſo recht in Schwung kommen wollten. Die
Elf iſt auf jeden Fall bei fleißigem Training
noch recht entwicklungsfähig. Jhrem Torhüter
Gulpa trifft an der hohen Niederlage keine
Schuld, da ſämtliche Tore unhaltbar waren.

Es mag ſein, daß unſere Elf ſich mit dem
Spielſyſtem der Gäſte, denen ein überaus herz
licher Empfang von den 10 000 Zuſchauern be

reitet wurde, nicht ſo richtig abfinden konnte.
Auf jeden Fall dürfen wir uns über den hohen
Sieg unſerer Handballelf nicht zu falſchen
Schlüſſen verleiten laſſen. Wir glauben ſogar,
feſtſtellen zu müſſen. daß in der Deckung unſere
Elf am geſtrigen Tage manche Mängel auf
zeigte, die denn auch bei einem ſtärkeren
Gegner ſicher ſchonungsloſer ausgenutzt worden
wären.

Der Torhüter Paar aus Wien war an
allen drei erſten Erfolgen der Gäſte nicht ganz
ſchuldlos (er ſpielte allerdings gegen die
Sonne). Aber auch in der zweiten Halbzeit
ließ er die ruhige Sicherheit eines Lüdicke
geſtern vermiſſen. Jm Sturm war wie immer
Klingler (Weißenfels) die treibende Kraft
und einer der erfolgreichſten Torſchützen. Doch
ſeien wir ehrlich die erwartete große Linie
erreichte die Läuferreihe und der Sturm nicht.

Jn die Torerfolge teilten ſich Klingler
(Weißenfels) mit ſechs. Herrmann mit fünf,
Badſtübner mit vier, Zimmermann und Proſſer
mit je zwei Treffern. Von den Gäſten trafen

Polifka drei und Heidler, Korb und Tatter
mann je einmal ins Schwarze.

Die Mannſchaften ſpielten in folgender
Aufſtellung

Tſchechoſlowakei: Guba; Lewitz. Rothe;
Tattermann. Gröſchel. Czejka; Polifka, Korb,
Heidler, Fritſch, Bachſeits.

Deutſchland Paar: Müller (Glogau),
Müller (Mannheim); Wieſe, Keiter, Eifler;
Zimmermann, Proſſer, Klingler, Herrmann,
Badſtübner.

Heute ſpielen in Magdeburg:
Holland Luxemburg
Rumänien Schweden

Am 9. Juli ſpielen in Berlin
Dänemark Tſchechoſlowakei
Deutſchland Ungarn
Polen Holland oder Luxemburg
Schweiz Rumänien oder Schweden

Glanzvolle Wehrmachfsmeisferschoffen
Bei herrlichem Sommerwetter wurden auf

der Schwimmbahn des Düſſeldorfer
Rheinſtadions die Schwimmeiſter der deutſchen
Wehrmacht ermittelt. Vor vielen Zuſchauern
gab es in allen Wettbewerben prächtige
Kämpfe und gute Leiſtungen. Am erfolg
reichſten war Gefreiter Prziwarag, der ſich

Aufn: Scherl
Bei den Meisterschaffen der Deufschen
Wehrmacht in DPüsseldorf fielen die ersten
Entscheidungen. Helmuih Küppers, der hier
die Glückwünsche seiner Kameraden ent
gegennimmt, erwies sich als Sieger im
100- Meter Rückenschwimmen seines Bruders
Ernst dem Hällenser Altmeister würdig

die Titel in den Kraulſtrecken über 400 und
1500 Meter in 5:17,9 bzw. 21:53 Minuten
holte. Auf der kurzen 100-Meter-Strecke war
Feldwebel Fiſcher in 1:01,2 Minuten ſelbſt
verſtändlich eine Klaſſe für ſich. Prziwara

Aufn.? MN8VBilderdienſt (Schulze)
Gegen diesen Freiwurf von Klingler hilft Keine Deckung

konnte hier ſeinem Doppelerfolg noch einen
beachtenswerten dritten Platz anreihen.

Die Meiſterſchaft im 200-Meter-Bruſt
ſchwimmen gewann Gefreiter Scheurer in
2:57,88 Minuten. Der favoriſierte Gefreite
Tiggemann kam überraſchend erſt als
Dritter ein. Jm Turmſpringen war Leutnant
Viebahn mit 105,90 Punkten der Sieger.
Ebenſo ſicher kam Oberfeldwebel Lo ren z im
Kunſtſpringen mit 136,84 Punkten zum Meiſter
titel. Die ſchnellſten Schwimmer der Amal-200-
Meter-Staffel ſtellte die Schiffsartillerieſchule,
die in 10:53,2 Minuten gewann.

Leichtathletik-Ausſcheidungen
Vor gleichfalls gutem Beſuch wurden auf

der Aſchenbahn des Rheinſtadions die Leicht-
athletikkämpfe in Angriff genommen. Bei der
rieſigen Zahl der Teilnehmer wurden die
ſtarken Felder vom frühen Morgen bis in denſpäten Nachmittag geſiebt. Schon in den Vor

kämpfen wurden einige prächtige Leiſtungen
erzielt.

So gewann Unteroffizier Jacob s ſeinen
1500MeterVorlauf in der feinen Zeit von
3:58,2 Minuten. Ueber 5000 Meter war
Unteroffizier Barth mit 15:51,7 Minuten
am ſchnellſten. Unteroffizier Linnhoff, der
Deutſche Meiſter und 400-Meter-Rekordmann,
ewann ſeine Strecke in 49,2 Sekunden.
eutnant Höllin g gewann ſeinen 110Meter

Hürdenlauf in 15,6 Sekunden. Jn dem erſt
mals in Düſſeldorf ausgetragenen Anter-
offizierFünfkampf liegt nach drei Uebungen
Unteroffizier Dorfſchmidt mit 212 Punkten
in Führung vor Unteroffizier Zſchorſch mit
2114 Punkten.

Nach dem Degenfechten führt in der Ge
ſamtwertung des modernen Fünfkampfes der
Klaſſe A Leutnant Freiherr von Schlot
heim mit zehn Punkten vor Oberleutnant
Kaiſer mit 17, Leutnant Wiedemann
mit 17,5 und dem ſtark nach vorn gekommenen
Oberleutnant Lemp mit 20,5 Punkten.

Die Handball- Mannſchaft der
Wehrmacht ſchlug im Rahmen der Wehr-
machtsmeiſterſchaften in Düſſeldorf die
Zivil-Auswahl vor 5000 Zuſchauern mit 10:7
Toren, nachdem die Zivilmannſchaft bis zur
Pauſe 7:3 geführt hatte.

Wengler bester Deutfscher
Holländiſcher Etappenſieg auf der Tour

Auch die dritte Etappe der „Tour“ von
St. Brieuc nach Nantes über 238 Kilo
meter nahm einen etwas unerwarteten Aus
gang. Der rieſige Holländer Schul te erwies
ſich auf dieſer Tagesſtrecke mit einem geſchickten
Alleinvorſtoß als Beſter und gewann ſehr
ſicher vor Weltmeiſter Meulenberg und
dem Schweizer Egli. Der Bielefelder Heinz
Wengler war von den Deutſchen am glück
lichſten und ſchnitt, ſtändig mit im Vorder
treffen liegend, mit ſeinem vierten Platz in
Nantes am beſten ab.

Ergebniſſe: 3. Etappe St. Brieuc--Nantes über 238
Kilometer: 1. Schulte (Holland) 7:39:01 Stunden,
2. Meulenberg (Belgien) 7:39:06, 3. Egli (Schweiz)
7:39:10, 4. Wengler (Deutſchland, 5. Middelkamp (Hol-
land), 6. Servadei (Jtalien), 10. 38 Fahrer, darunter
Weckerling und Scheller, 57. Oberbeck 7:42:22.

Geſamtwertung: 1. Majerus (Luxemburg) 21:18:20

Stunden, 2. Weckerling (Deutſchland) 21:18:52, 3. Leducq
(Frankreich) 21:19:12, 4. Goasmat ((Frankreich),
5. Magne (Frankreich), 6. Clemens (Luxemburg) je
21:19:20, 7. Wengler (Deutſchland), 8. Lowie (Belgien),
9. Speicher (Frankreich) je 21:19:38.

Den fünften Fußballſieg auf Js-land trug die deutſche Auswahl davon. Eine
Kombingakion KR/Fram Reykjavik wurde mit

3:1 (1:1) Toren geſchlagen.

Nr. 186

MSV R 53 Weißenfels
morschiert auf

Wie bereits bekannt iſt, findet das Endſpie!
zur Deutſchen Handballmeiſterſchaft am 17. Juli

in unſerer Gauſtadt Halle ſtatt. Die beiden
Endſpielgegner, die ſich auf der Mitteldeutſchen
Kampfbahn gegenüberſtehen werden, ſind
MSV I. JR. 55 Weißenfels und MTSA
Leipzig. Damit ſind alſo zwei Mannſchaften
in die Entſcheidung vorgedrungen, die ſchon
jahrelang zur Spitzengruppe des deutſchen
Handballs gehören und die beide würdig ſind,
die Meiſterkrone zu tragen. Namen von gutem
Klang ſtehen in jeder Elf und die Träger der
beſten von ihnen ſind ausgeſucht worden,
Deutſchlands Vormachtſtellung im Handball bei
der Weltmeiſterſchaft zu verteidigen.

Um nun einmal alle Handballfreunde mit
den Spielern unſeres Mittemeiſters bekanntzu
machen, bringen wir fortlaufend die Bilder der
Mannſchafts mitglieder und ihren ſportlichen
Werdegang und beginnen heute mit dem Tor
hüter Georg Kuhwald.

Aufn.: MNZBilderdienſt (Blum)

Kuhwald iſt 27 Jahre alt, Feldwebel bei
der 3. Komp. J. JR. 53 Weißenfels und ſeit
kurzer Zeit mit einer Weißenfelſerin ver
heiratet. Er ſtammt aus dem Turnclub Staß
furt und kam 1935 beim Einzug des 1. Batlk.
JR. 53 Weißenfels von Altenburg nach Weißen
fels. Während ſeines Aufenthalts in Altenburg
ſpielte er beim dortigen MTV. Seit ſeiner Zu

ehörigkeit zur Weißenfelſer Mannſchaft hatſich Kuhwald ſtändig verbeſſert und beſonders

die Grüppenſpiele zur Deutſchen Handball
meiſterſchaft ſahen ihn in ganz prächtiger Ver
faſſung. Ein ſicherer Torhüter mit ſolidem
Können, auf den ſich ſeine Mannſchaft immes
verlaſſen kann. Jn dieſer Form wird wohl
Kuhwald noch recht lange das Tor der Weißen
felſer verteidigen

Schwimm-Meisferschaffen
Am 8. Juli beginnen in Darmſtadt die

erſten Schwimm-Meiſterſchaften Großdeutſch
lands. Das Meldeergebnis iſt in dieſem Jahr
mit 220 Einzel- und 40 Staffelmeldungen
weitaus beſſer als im Vorjahre, und dennoch
ſind die Titel, was die Wettbewerbe der
Männer betrifft, bis auf die eine Ausnahme
ſo gut wie vergeben.

Die Frage, wer der beſte deutſche Verein
ſein wird, ſtößt auch in dieſem Jahr auf keine
Schwierigkeiten: bei den Männern überragt
der Bremiſche Schwimmverband, bei den
Frauen wird Nixe Charlottenburg die Stel
lung noch einmal halten können.
Deutscher Weltfrekord im Segeolfſug

Die führende Stellung des deutſchen Segel
fluges in der Welt iſt wiederum durch eine
ausgezeichnete Leiſtung beſtätigt worden. Mit
dem neuen Segelflugzeug D 30 flog der Segel-
flieger Bernhard Flinſch von der Flug
techniſchen Fachgruppe der Techniſchen Hoch
ſchule Darmſtadt vom Flughafen Bremen nach
Lübeck Blankenſee und wieder zurück nach
Bremen. Die zurückgelegte Strecke von 314
Kilometer bedeutet im Segelflug mit Rück
kehr zur Startſtelle einen neuen Weltrekord.

Eine überraſchende Kunde kam
am Mittwochabend vom Nürburgring Die
Auto Union war zur Stelle, um mit ihrer
Neukonſtruktion die Urſachen der Mißerfolge
von Reims zu ermitteln. Jmmer wieder huſchte
der Wagen vorbei und am Steuer ſaß
Hans Stuck, und nach einiger Zeit drehte
Frankreichs Meiſterfahrer Chiron einige
Runden. Stuck und Chiron auf Auto-Union,
vorläufig noch bei Verſuchsfahrten, aber was
heute noch Kombination iſt, kann über Nacht
ſchon Tatſache werden: Stuck und Chiron als
Rennfahrer bei AutoUnion!

Sport Vereinsnochrichten
Hall. Turn und Sportverein, E. V. 1861. Heute,

Freitag, den 8. Juli, fällt die Turnſtunde in der Turn
halle der Johannesſchule wegen einer wichtigen Be
ſprechung in der Turnhalle am Roßplatz aus. Alle
Turnkameraden haben dort zu erſcheinen. Alle männ
lichen Teilnehmer der Breslaufahrt treffen ſich am Sonn
tag, dem 10. Juli, pünktlich früh 10 Uhr in der Turn
halle am Roßplatz zu einer Uebungsſtunde.

Der Vereinsführer.
Boruſſia. Auf unſere Sonntag, den 10. Juli, nachm.

4.15. Uhr in Sansſouci ſtattfindende Jahreshauptver
ſammlung weiſen wir nochmals hin und erwarten reſt
loſes Erſcheinen. Vorher Fußballtrainingsſpiele,
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Freitag, den 8. Juli 1938

Leipzig
Wellenlänge 382

6.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf, Wetter.
6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00--7. 10

(Pauſe) Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine
Muſik. 8.50: Morgenmuſik. 9.30: Kinder ſpielenfür Kinder. 9.55: Waſſerſtand. 10.00: Deutſche Heil
mittel erobern die Welt. 10.30: Wetter, Programm.
10.45: Sendepauſe. 11.35: Heute vor Jahren.
11.40: Huellen für den Sippenforſcher. 11.55: Zeit,
Wetter. 12.00: Muſik für die Arbeitspauſe. 13.00:
Zeit. Nachrichten. Wetter. 13.15: Mittagskonzert.
14.00: Zeit, Nachrichten. Börſe. Anſchl.: Muſik nach
Tiſch. 15.20: Ferienkinder. 15.50: Helle Nacht.16.00: Nachmittagskonzert. 17.00-—17. 10 (Pauſe): Zeit,

Dienſt, Sport. 22.15: Deutſche SchwimmMeiſter
ſchaften. 22.30: Tanz und Unterhaltung. 24.00:
Nachtmuſik. Schluß 3.00 Uhr.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

5.00: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Frühkonzert.
6.00: Morgenruf, Nachrichten. 6.10. Aufnahmen.
6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe): Nachrichten. 8.00:
Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit. 9.40. Gymnaſtik.
10.00: Deutſche Heilmittel erobern die Welt. 10.30:
Stuttgarter Bergſteiger am Kilimandſcharo. 10.45:
Sendepauſe. 11.15: Seewetterbericht. 11.80: Dreißig
vunte Minuten. Anſchl.: Wetter. 12.00: Mittags
konzert. 12.55: Zeitzeichen. 13.00 Glückwünſche.
13.15: Muſik zum Mittag. 13.45: Nachrichten. 14.00:
Eine kleine Melodie. 14.15: Muſikaliſche Kurzweil.

Wetker. 19.107. und fetzt iſt Fekerabend! 20.00
Unterhaltungskonzert. 21100: Deutſchlandecho: Dem
Grafen Zeppelin zum Gedächtnis. 21.15: Mufſikaliſche
Kleinigkeiten. 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport.
22.15: Deutſche Wehrmachtsmeiſterſchaften in Düſſeldorf.

22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetter
vericht. 23.00: Unterhaltung und Tanz 24.00:
Bunker Reigen. 0.55—1.06 (Pauſe) Zeitzeichen.
Schluß 2.00 Uhr.

Sonnabend, den 9. Juli 1938
Leipzig

Wellenlänge 382
5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf, Wetter
6.10: Ghymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00--7. 10

(Pauſe) Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine
Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 9.30: Sendepauſe.
9.55: Waſſerſtand. 10.00: Kreuze im afrikaniſchen
Sand. 10.30: Wetter, Tagesprogramm. 10.45:
Sendepauſe. 11.35: Heute vor Jahren. 11.40:
Erzeugung und. Verbrauch. 11.55: Zeit, Wetter.
12.00. Mittagskonzert. 13.00-13. 15 (Pauſe): Zeit,
Nachrichten Wetter. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe.

19.00: Nachrichtem. S 179.107 Friſche Briſe im Sttro.
20.10: Melodien, die jeder kennt. 22.00: Nachrichten
Wetter, Sport. 22.15: Deutſche SchwimmMeiſter
ſchaften. 22.30: Unterhaltungs und Tanzmuſik.
2100. Nachtmuſik zur Unterhaltung. Schluß 3.00 Uhr.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

5.00: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Frühkonzert.
6.00: Morgenruf, Nachrichten. 6.10: Schallaufnahmen.
6.30: Frühkongert. 7.00 (Pauſe): Nachrichten. 8.00:
Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit. 9.40: Sendepauſe.
10.00: Kreuge im afrikaniſchen Sand. 10.30: Fröhlicher
Kindergarten. 11.00: Sendepauſe. 11.15: Seewetter-
bericht 11.30: Dreißig bunte Minuten. Anſchl.:
Wetter. 12.00: Tag der Deutſchen Kunſt: Werkkonzert.

D 12.55: Zeitzeichen. 13.00: Glückwünſche. 13.15:
Mittagskonzert. 13.45: Nachrichten. 14.00: Eine
kleine Melodie. 14.15: Muſikaliſche Kurzweil. 15.00:
Wetter, Markt und Börſenberichte. 15.15: Buntes

Wochenende. Anſchl.: Programm. 16.00: HeitereLaune froher Klang. 18.00: Operettenmelodien.
18.45: Sport der Woche 19.00: Kernſpruch. Nachrichten,
Wetter. 19.10: Und jetzt iſt Feierabend! 20.00:

Wetter, Wirtſchaftsnachrichten, Marktbericht des Reichs 15.00: Wetter, Markt und Börſenberichte. 15.15- Anſchl.: Muſik nach Tiſch. 15.20: Welches iſt das Melodie und Rhythmus. 22.00: Nachrichten. Wetternährſtandes. 18.00: Geſchichte Deutſchlands im Kinderliederſingen. 15.35: Nun fanget an, ein gut's klügſte Tier? 15.50: Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten. der e Seniee e en in
europäiſchen Raum 18.20: Konzertſtunde. 13.45: Liedlein zu ſingen Anſchl.: Programm. 16.00- 16.00: Wie es euch gefällt. 18.00: Gegenwartslexikon: Darmſtadt. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45:Umſchau am Abend. 19.00: Nachrichten. 19.10: Und nun klingt Danzig auf. 17.00- Aus dem Zeit Lebende Hecken. Straßenſtaubſauger, Kolloid-Meteorologie. Seewetterbericht. 23.00: Nachtmuſtk. 24.00: Nacht
Deutſche Volkskunſt aus Oeſterreich. 20.00. Muſik aus geſchehen 17.10. Muſik. 18.00. Das tapfere Herz. 18.15. Deutſche SchwimmMeiſterſchaften. 18.30: muſik. 0.55--1.06 (Pauſfe) Zeitzeichen. Schluß
Dresden. 22.00: Nachrichten Wetter WaſſerWächter- 18.30. Soliſtenmuſik. 19.00. Kernſpruch, Nachrichten, Kapelle Otto Fricke ſpielt. 18.50. Umſchau am Abend. 2.00 Uhr.

Jn der Ausgabe Halle u. Umgebung (über Jn der Geſamt ausgabe (über49 400) koſtet jedes Wort 8 Pfennig, jedes
fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig
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fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig
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Ein durchsichtiges Tarnungsmanöver

ARBEIT VND WIRTSCHAFT.

Bata will sich selbst verleugnen
Neue Aenderung des Firmennamens beschlossen Rührige Vertrustungsmethoden

Die letzte Hauptverſammlung der Bata A. G. kündigte eine neue Umwandlung an
bei der Gründung 1930 war dieſe Tochtergeſellſchaft des tſchech iſſchen Batakonzerns
Deutſche Schuh-A. G. Bata getauft worden; aber die Bezeichnung „Deutſche“ blieb bei

der Abhängigkeit von ausländiſchen Kapitalgebern immer mehr als fragwürdig, ſie fiel 1936
fort, und jetzt hat die Hauptverſammlung eine neue Aenderung des Firmennamens beſchloſſen,
von dem die Verwaltung hofft, daß ſie den Weg zur weiteren Entwicklung freimachen wird

offenbar alſo ohne den Namen Bata.

Aber wenn der Name Bata nun auch fallen
ollte, ſo dürfte doch jenes Vertriebs
yſtem bleiben, mit dem Bata trotz des be

rechtigten wachſenden Widerſtandes auf dem
deutſchen Schuhmarkt eingedrungen iſt. Von
den jährlich in Deutſchland verbrauchten
Lederſchuhen werden 3 v. H., von den Gummi-
ſchuhen 6 v. H. bis 8 v. H. in der Bata
fabrik in Ottmuth in Oberſchleſten her
geſtellt. Die Zahl der Bata-Verkaufsfilialen
allein in Deutſchland iſt mit 120 bis 150 kaum
kleiner als das Ladennetz des größten deut-
ſchen Schuhkonzerns.

Wir haben mehrfach die ſozialen Bedenken
gegen das Arbeits und Vertriebsſyſtem Batasheragegeſtelt und beſchränken uns heute nur

auf die Feſtſtellung, daß dieſe Bedenken unver-
mindert fortbeſtehen. Die Batafabrik verkauft
nicht nur in ihren eigenen Läden,
ſondern ſie iſt auch in den Großhandel ein
r e Bata verfolgt das Prin ziper Billigkeit um jeden Preis. Die
Wertarbeit fällt dabei durchaus unter den
Tiſch. Die ausländiſchen Verbindungen er
möglichten es, gewiſſen Schwierigkeiten der
Rohſtoffverſorgung leichter Herr zu werden.

Die Kapitalzusammensetzung
Zum erſten Mal verteilt die Batag A. G.

in dieſem Jahr auf ihr Kapital von 2 Mill.
Reichsmark eine Dividende von A v. H. Dieſes
Kapital hat ſich nicht immer völlig in den
Händen der tſchechiſchen Bata A. G. befunden,
aber es war faſt immer im ausländiſchen
Beſitz geweſen. Etwa 35 v. H. ſind im ver
gangenen Jahr von Bata an den norwegiſchen
Schuhgroßhändler Wiborg verkauft worden,
ein Paket von 1,1 Mill. befindet ſich im Beſitz
amerikaniſcher, engliſcher und Schweizer
Finanzkreiſe, Bata ſelbſt beſitzt noch 100 000
Reichsmark, von den deutſchen Aktien.

Dr. Jan A. Batg, der Nachfolger des
1934 verunglückten Gründers der Firma, iſt
etzt aus dem Aufſichtsrat ausgetreten. Die

ehrheit des Aktienkapitals wird in dieſem
Jahr auf der Hauptverſammlung von deut
ſchen Treuhändern vertreten, die aber
nur das Stimm recht ausübten, während
die amerikaniſchen, engliſchen und Schweizer
Finanzkreiſe im Beſitz der Aktien ge
blieben ſind. Aber es iſt möglich, daß damit
ein völliges Ausſcheiden der ausländiſchen
Geldgeber eingeleitet wird. Doch auch dieſe
Entwicklung wird man abwarten müſſen.
Die umkämpfte, „deutſche“ Fabrik des
tſchechiſchen Konzerns iſt nur ein kleiner Aus
ſchnitt aus dem Bereich, den Bata ſich in aller
Welt erobert hat. Zu ihm gehören ausländiſche
Schuhgeſellſchaften in England, Frankreich,
Belgien Dänemark, Schweden, Schweiz,
Jtalien Algier, Tunis, Paläſtinga, Rumänien,
Britiſch-Jndien, Niederländiſch-Jndien, Süd
afrika und den Vereinigten Staaten.

Selbst Zellwolle wird hergestellt
Mit dem wachſenden berechtigten Kampf

der Schuhmacher und Schuhhändler in den
weſteuropäiſchen Ländern gegen das Bata
ſyſtem ſcheint ſich Bata beſonders um die Er
oberung des füboſteuropäiſchen und nord
afrikaniſchen Marktes zu bemühen. Ein eigenes
Schiff beſorgt den Warenverkehr auf dem
Mittelmeer. Jn Rumänien ſoll eine Rußfabrik
errichtet werden offenbar um daran eine
Schuhcremefabrik anzuſchließen.

Schon längſt beſchränkt ſich Bata nicht mehr
auf Schuh und Lederfabriken. Nach der An
glie derung von Druckereien und

S n e a er e un dGummifabriken als Hilfsgewerbe für
ſein billiges Schuhwerk hat Bata auch die Er
zeugung dieſer Nebenbetriebe
weiter gausgebaut und iſt zur Herſtellung
von Kraftwagenreifen und mechani
ſchen Jnſtrumenten übergegangen. Dabei
ſucht die tſchechiſſche Bata A. G. immer

ſtärker die Verſorgung mit Rohſtoffen im eige
nen Lande und Unternehmen zu ſichern.
Wälder wurden für die Verſorgung der
Papierfabriken, Bergwerke für die Ver
ſorgung der eigenen Elektrizitätswerke erwor
ben. Der große, eigene Kraftſtoffbedarf für
Kraftfahrzeuge, Schiffe und Flugzeuge hat zum
Erwerb einer eigenen Petroleumraffinerie ge
führt. Jnsgeſamt verſucht der jüdiſche Finanz
geiſt Batas eine Machtſtellung mit den
fragwürdigen, ſozialen Methoden auch nach
dem Tod des Gründers zu erobern. Nach
dem vor zwei Jahren die Kunſtſeidenherſtel-
lung aufgenommen wurde, will man jetzt auchZelle herſtellen.

Die Goldene Fahne ruft
Richtlinien für die Bildung des NS.-Musterbetriebes
Die Deutſche Arbeitsfront hat Richt-

lin ien aufgeſtellt, die bei der Prüfung der
am Leiſtungskampf teilnehmenden Betriebe die
Grundlage bilden und anzeigen, was von
einem NS.-Muſterbetrieb verlangt werden muß. An der Spitze ſteht
die Erhaltung und Gewährleiſtung des ſozialen
Friedens durch die Erzielung einer Gemein-
ſchaft aller Betriebsangehörigen, des Betriebs
führers und der Gefolgſchaft.

Auch die poſitive Einſtellung zur national
ſozialiſtiſchen Bewegung gehört hierher. Sie
wird ſich äußern in einer Förderung der Ziele
der NSDAP., in der Teilnahme auch des Be
triebsführers an Gemeinſchaftsſchulungen, in
ſeiner Einſtellung als väterlicher Sorger und
Freund ſeiner Gefolgſchaft, in der Befolgung
der Anregungen der NSDAP. bzw. DAF. über
die Bildung einer Werkſchar uſw.

Ein weiteres wichtiges Leiſtungsfeld iſt die
Erhaltung und Steigerung der Volkskraft,
por, alle durch Förderung der Ehegründung,
finanzielle Beihilfen, rbeitsplatzaustauſch,
Erziehung der berufstätigen Frau zur Haus

frau durch Kochkurſe uſw., Entſchuldung, Rück
ſichtnahme auf Schwangere, Sorge um die
Wöchnerin durch häusliche Betreuung, koſten
loſe Milchabgabe und Erxrholungskur, Veſſer
ſtellung Kinderreicher, Sicherung des Lebens-
abends, Rente an Witwen und Waiſen.

Maßnahmen zur Erhaltung und Steigerung
der Arbeitskraft werden ebenfalls hoch be
wertet., Hier geht es z. B. um die Frage, wie
der Facharbeiternachwuchs geregelt
und wie die Teilnahme und Leiſtung beim
Reichsberufswettkampf iſt, ob die
betrieblichen Anlagen den Forderungen der
Volksgeſundheit und „Schönheit der Arbeit“
entſprechen, wie es mit dem Unfallſchutz
ſteht, ob eine ſtändige ärztliche Aeberwachung
der körperlichen Leiſtungsfähigkeit vorhanden
iſt e nicht zuletzt, wie der Arlaub geregelt
wurde.

Der nächſte Abſchnitt der Richtlinien be
trifft die Steigerung der Lebenshaltung, wo
bei Preisgeſtaltung, anſtändige Lohn
en ik und ſaubere Akkorde an der Spitze

ehen.
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Zeichnung: Zimmermann

Da die Marmelade billig ist und be-
sonders wegen ihres Zuckergehaltes einen
hohen Nährwert besitzt, wird sie immer
beliebter. 1952 wurden nur 465 dz Marme-
lade in den Fabriken erzeugt, 1956 waren es
schon über 1200 dz, und im letzten Jahre
haben die Fabriken sogar 1430 d42 hergestellt.
Ein großer Teil des Obstes, das nicht sofort
in den Magen wandern kann, weil der Segen
oft zu groß ist, findet hier eine nützliche

Verwendung
rinniinmmimimimiiuiuiuiniuuuunumum l m

Stand der Viehseuch
Weiteres Wachſen feſtgeſtellt
Nach einer im Reichsanzeiger veröffent

lichten Zuſammenſtellung des Reichsgeſund
heitsamtes auf Grund von Berichten der be
amteten Tierärzte waren am 1. Juli (15. Juni)
1938 von der Maul- und Klauenſeuche
im Reichsgebiet ohne Oeſterreich 674 (681)
Kreiſe mit 12077 (9699) Gemeinden und
103 630 (67 387) Gehöften betroffen.

Jn dieſen Zahlen iſt bei den Gemeinden
ein Neuzugang von 3769 (3281) und bei
den Gehöften ein ſolcher von 62 730 (43 001)
enthalten. Für Preußen allein ergibt ſich am
1. Juli ein Beifall von 348 Kreiſen, 6322 Ge
meinden und 50 626 Gehöften (davon neu 1909
Gemeinden und 30685 Gehöfte); für Bayern
lauten die entſprechenden Zahlen 166/2,
436/27 633 (davon neu 644/46 894).

Abgabensenkung auf dem Mittellandkanal
Maßnahmen zur Förderung des Verkehrs Keine unerwünschten Standortverschiebungen

Der Mittellandkanal wird im Ok-
tober 1938 an die Elbe herangeführt. Die da
durch entſtandene neue Verkehrslage hat ſchon
umfangreiche Exrörterungen hervorgerufen, die
auch erhebliche Meinungsverſchiedenheiten er
kennen ließen.

Der Reichsverkehrsminiſter hat in dem
jetzt erſchienenen II. Nachtrag zum Schiffahrts

abgabentarif bedeutungsvolle Fragen zurLöſung gebracht, während noch umwälzende

Maßnahmen auf dem Abgabengebiet
vermieden wurden. Sie könnten, ſolange nicht
Erfahrungen über die Entwickelung des Ver
kehrs vorliegen, uner wünſchte Stand
ortverſchiebungen herbeiführen. Am
den Mittellandkanal in den Dienſt der

Wirtschaftliche Rundschau
Wiener Teiltagung der Weltkraftkonferenz

Jn Wien findet vom 25. Auguſt bis 2. Sep
tember 1938 eine Teiltagung der Welt
kraftkonferen z ſtatt. Zur Erörterung ſtehen
folgende Punkte: Energieverſorgung der Landwirt
ſchaft, des Gewerbes, der Haushalte, der öffent
lichen Beleuchtung und der elektriſchen Bahnen.
Während der Tagung finden Beſichtigungen tech
niſcher Anlagen in Oeſterreich ſtatt.

Fernſprechdienſt mit Griechenland
Jm Fernſprechdien ſt zwiſchen Grieche n

land und Deutſchland, bei dem die Ge
ſpräche anfangs über die Fernſprechleitungen
Theſſaloniki Belgrad und Belgrad Berlin aus

getauſcht wurden, iſt nunmehr unter Mitarbeit der
fjugoſlawiſchen Fernſprechverwaltung eine
unmittelbare Fernſprechverbindung zwiſchen
Athen und Berlin hergeſtellt worden. Die
neue Fernſprechverbindung Berlin--Athen iſt die
längſte der von Berlin ausgehenden unmittelbaren
Drahtfernſprechverbindungen.

Getreidepreiſe im Wirtſchaftsjahr 1938/39
Der Reichskommiſſar für die Preisbildung hat

eine Verordnung zur Regelung der Ge
treidepreiſe im Wirtſchaftsjahr 1933/1939 er
laſſen. Die Verordnung iſt im Reichsgeſetzblatt vom
1. Juli 1938 veröffentlicht und gilt nicht für das
Land Oeſterreich.

deutſchen Seehäfen zu ſtellen, werden die
Abgaben auf der Strecke zwiſchen Weſer und
Elbe im Verkehr mit den meiſten deutſchen
Seehäfen auf die Hälfte geſenkt. Die
jetzt ſchon für alle deutſchen Seehäfen be
ſtehenden Ausnahmeſätze werden auch Ham
burg und den deutſchen Oſtſeehäfen zugute
kommen. Jm Verkehr zwiſchen der Elbe und
dem Rhein treten für Getreide und Zucker an
Stelle der doppelten die einfachen Abgaben.

Der Ausnahmeſatz für auf die Bahn umge
ſchlagene Kohle wird für die hannoverſchen
Häfen und für den Hafen Braunſchweig be
ſeitigt, für den Hafen Hildesheim aufrecht
erhalten. Sonſt treten bei den Abgaben für
Kohle keine Aenderungen ein.

Berliner Metallnotierungen
vom 7. Juli

Terminmarkt. Kupfere: Juli bis Dezember 1939
51,50 nom. B., 51,650 G. Tendenz ſtetig. Blei
Juli bis Dezember 1938 20 nom. B., 20 G. Tendenz
ſtetig. Zink: Juli bis Dezember 19 nom. B., 19 G.
Tendenz ſtetig.

Elektrolytkupfer 100 Kilogramm 57,25 RM. Original
HüttenAluminium, 98—-99 v. H., in Blöcken 133 RM.
desgl. in Walz- oder Drahtbaren, 99 v. H. 137 RM.
Feinſilber 1 Kilogramm 37,00-40,00 RM.

3 Land und Stadtschaften Industrie- Aktienerner worse el e e454 Prv. Sachſ. d. Gold E. G. 118,37 118,87vom 7. Jult 1938 dere nie gevier 119/0051495 do. Liqu. 101,5 nhalter Kohle 132,75 132,75Reichsbank Diskont 4 v. H. Pr. Zieſtadt 3 6, 10 100/00 100/00 Vuderus Eſſen 1140 115/00
Lombard-Diskont 5 v. H. 4425 do. 19 10000 100100Ehbarl. Waſſer 100 37 11012

4 do. 28 u. Erw. 100,00 100,00 e h e 116,75
konti-Gumm 208/37Steuergutscheine
Daimler Benz 137,00 137,127. Hypotheken-Pfandbriefe Deulſche gonlGas 2200

7. 7.Gr. 1, Surclemuenre l 111,75 7. T. 7. do. Erdol 131,00 131,00Pegr gr. t n eeeegrenerei S e5 4150 Pr. Bdokr. Hyp. 3 100, J. G. Farben 55,Reichs-, Staats-, Länder e nerrr toen 10000 100,00 Glaugiger Zuger 16425154725
und Provinzanleihen 4129 Pr. Pfobr. Br. 47 100/00 100/00 Halle Maſchinen i e

7. 7. 6. 7. Hildebrand Mühle 7 77,131,75 132,00 i Jlſe Bergbauz Se e en ger 102,00 102,00 Bank Aktien Kahla Porzellan 145,82 146,00
4 do. 1934 99,/62 9962 Alnedt. e F vlte leben9 IIIg. Dt. Eredttanſtalt nerwer „5 9,525 n e e onmern u. t 118,75 118,75 Leipzig Riebeck 94,87 94,87

9 D. Reichspoſt 34, 100,50160,62 Deutſche Bank 120,25120,25 Lindner Ammendorf 145,00
4 Sachſ. Prv. Vb. 14] 99,80 C Dresdner Bank 111,50 111,62 Mansfeld Berg 141,50

Hall. Bankverein 104,00 104,00 Maſch. BuckauWolf 131,75132,00
7 Meininger Hyp. 115,50 115,25 Rhein Braunkohle 226,00 225,50Kreditanstalten Reichsbank 194/00 194/00 dgeg ge 1140,50 146,50

und Körperschaften lebe MRontan7. 7. 6. 7. Verkehrswerte Salat 185 00 S
4469 Mitteld. Sp. Giro 7. 7. I Z. auſen 124,50 125,n 1do,90 100/ o Et. Reſchsd. Vorz.ert. 12, 75 Stetene Sltre 20100 201

do. Lodsbk. 29 142 100,00 100,00 Halle Hettſtedt 87,25 Thür. Gasgef. Leipzig 183,00
9 do. do. 30 142 100,00 100,00 Hamburg Paket 72,00 78,25 Wandererwerke 161,00 161,00

418 Dt. HKomm. Gold HamburgSüd WerſchenWeißenfelſer. 132,75 132,872526 99,87 99,76 Norddeutſcher Lloyd 76,00 76,00 Zeitzer Maſchinenfabrik

Mitteldeutsche Börse (Leipzig) Berliner Devisenkurse

Amitlicher Verkehr Geld BriefIndustrie- Aktien 7. 7. 6. 7. 7. 7. 6. 7. e ren el 9Altenburger Landkraft [153,00 153,00 Lindner, Gottfried 145,50 146,75 Belgien 42,14 42,22
Chromo Nayork 108,00 108,50 Mansfeld AG. 143,50 148,50 Braſilien 0,145 0,147
Dommitzſch Ton 153,50153,50 Reudener Ziegel 92,00 92,00 Bulgarien 3/047 3,953Glaugiger Zucker S Leipz. Brauerei Riebeck 94,75 95,00 Dänemark 54/8254,92
Gohliſer Bier 116,00 116,00 Riquet u. Co. 19,00 119,00 Danzig 47,00 47,10Hohburger Quarg 130,00 130,00 Roſitzer Zucker 86,50 87,50 Sunland 12,275] 12,305
Kötitzer Leder 145,50 145,25 Sachſenwerk 335,00 Eſtland 68,18 68,27Kraftwerk Sachſen Thür. 118/00 118,00 Schubert u. Salzer 189,00 1460,00 Finnland 5,425
Kraftwerk Thüringen 186,00 186/00 Seidel u. Naumann 147,25 147,25 Frankreich 6,908 6,923
Felps. Baumwollſhinn. EStadtmühle Alskeben 130/00 Sriechenland 2 25857
Letpz. Kammgarn-Sp. 120,00 120,00 Stöhr u. Co. 128,50 129,50 Holland 137,01 137,29
Leipziger Landkraft 150,00 150,00 Thür. Elekt. Gasw. ſ8300 188,00 Jran (Teheran) 15,25 15,29
Leipz. Malz Schkeuditz 78,00 78,00 Thür. Gasgeſ. 138,50 5Zsland 54,92 55,02Leipz. Spitzen Barth 135,00 135,00. Thür. Wolle 166,50 166,50 Jtalten 13/09 18,11
Leipziger Trikotagen 132,50 132,50 Zuckerraff. Halle 91,00 91,00 Japan 0,715] 0,717Leips. Wollkämmerei l 142,50 l 148750 Jugoſlawien 5 so 5706

Kanada 2,469] 2,473e 48,75 oitauen 41,94 42,Frei- Verkehr e wegen nnd eIndustrie-Alcti Tonwerke Wittenberg 5 9 e i I r„00 Portugaehe Wezel Naumann e le um nen

7. 6. Se 63,29 8Akt.Braueret Köthen 102,00102, Schweis 56,79 57,Alt.Malsf. See „00 l 92,00 Banken Spanien SHalle-Hettſt. Eifenbahn 88,00 87,00 7. 7. 8. 7. Tſchechoſlowakei 8,6218,639
Halliſche Röhrenwerke 99,00 99,00 G. u. Hdbk. Halle 108,00 108,00 Türkei 1,978] 1,982Kyffhäuſerhütte S Lodkrd.-Bk. Halle 80,00 80,00 Urugugh 1,049] 1,051RiebeckMontan 113,00 113,00 Zörbiger Bk. 81,00 l 81,00 Ver. St. von Amerika 2,488 2.492
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